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Neue schwere Gefahren drohe « dem deutsche « Volke .
III �Die Hungerblockade steht beuor . Unsere Industrie soll keine

rtV �" �stosse mehr erhalten . Dir Besetzung des Nuhrgebietes
— m�| durch fremde Truppen ist in furchtbare Nähe gerückt .

- Tr « » Dieser neue Konflikt mit der Entente ist
u- rsui »' hervorgerufen durch die verblendete Politik der Regierung .

Trotz der Warnungen und Proteste der revolutionären Ar -

beitrrschaft hat sie Krieg gegen Sowjet . Rußland
ßtfühch hat sie die inipenalistifche Eroberung » , und Berge -

Ä»??' dwaltigungspolitik gegen die ehemals russischen Randvölter

fortgesetzt . Im Bunde mit den dentsch - baltischeu Baronen

sollte die revolutionäre Bewegung unterdrückt , sollte Ruß -
irsor *«0 panb in eine deutsche Machtsphare verwandelt werden . Zu

unfe ». . j diesem Zwecke ist im Osten eine kontcrreovlutio .

nöre� Armee entstanden , die von der deutschen Regie -
i »norziÄrung »hre Löhnung , ihre militärische Ausrüstung , den

äfpe 3
ganzen Zuschub bis in die letzte Zeit erhalten hat . Sie

utie�. JFsteht in innigster Verbindung mit den zaristischen Genera -

ir ' en. ° WkN, mit den Koltschak und Tenckin , die nach der Nieder -
• �§ 3 wcrsung des russischen Proletariats den Zarismus wieder

�Mlusrichten wollen . Ein Bund der zurückgekehrten Roma -

nuws und Hohenzvllern ist das letzte Ziel dieses verruchten" "
ues .

Die Entente hat die deutsche « Gewalttaten gegen Sow -

Rußland geduldet , solange sie darin eine Förderung ihrer

eigenen kapitalistisch - anlircvolutionären Bestrebungen er -

blickte . Jetzt fürchtet der Entcute - Kapitalismus , daß das

erstaritc Bündnis des konterrevolutionären

deutschen und russischen Militarismus den

Einflns ; der Entente - Jmperialisten in Rußland bedroht . Die

Jntervcntiouspolitik der Entente ist durch den aiisdauern -
den Kampf , den niiscrc englischen , französischen und italieni -

udeinu»' ' �™ ttlenosfen geführt lmben , immer mehr erschwert wor .

«ds -o!«!A den . Schon sieht sich die englische Regierung gezwungen ,
' u' fc jHljic Truppen aus Rußland zurückzuziehen . Die Entente

cüuwI
halisw ' L

will aber nicht dulden , daß de » deutsche Kapitalismus den

Nutzen ans der Niederwerfung des russischen Proletariats

für sich monopolisiert . Daher ihre Forderung , daß die

deutsche Regierung ihre Truppen anö dem Baltiknm zurück .
zieht . Gegen diese » Bestreben erhebt sich jetzt der ver -

zweifelte Wider st and des deutsche » Mi Ii .

t a r i S m u S , der seine reaktionären Absichten und seine

ErobcrungSillusioncn vernichtet sieht .

Dieser Widerstand muß gebrochen werden . DaS

deutsche Volk will nicht « m des militärischen Machtwahns
und deS imperialistisdjfen EroberungSwillenS feindliche In¬

vasion und Hungerblockade erdulden . DaS deutsche Prole >
tariat will nicht das russische Proletariat hinschlachten lassen

und dann selbst als nächstes Opfer der Konterrevolution an

die Reihe kommen .

Das deutsche Proletariat fordert , daß der Kon -

flikt mit d/r Entente sofort beendet wird .

Allzulange hat die deutsche Regierung ihre Pflicht versäumt .

Jetzt muß endlich gehandelt werden . Die rebellischen Trup .
i pcn dürfen keine Löhnung erhalten . Sie wüsten zurück -
| gezogen und entwaffnet werden . Die Verbände sind aufzu -
: lüsn : .

Mit Sowslt - Rtt�laird i st sofort der

F r i e d e n s z u st a n d herzustellen !

Es gilt von dem deutschen Volke neues unendliche «
Elend abzuwehren . Es gilt die gegen Sowjet - Rußland ge >

i richteten Gelvaltstresche zunichtx zu machen und damit zu -
i gleich Deutschland vor der Gegenrevolution zu schützen .

So stehen die höchsten Interessen de « internationalen
und des deutschen Proletariats auf dem Spiele . Dessen
wird stch das deutsche revolutionäre Proletariat bewußt sein .
Dafür muß es seine ganze Energie einsetzen .

Die Parteileitung der

Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Ä' Ä«
lolzhl "�

Sic Entwllfsllllns Sevtschlmtds .
Paris , 4. Oktober . ( HaixiS . )

Die Kammer bat den Antrag L e f e v r e auf völlige Ent -

yrccherjd tvasfnung Dcutchslands in folgendervon dem Ausschuß herrühren -

äersil�der Fassung angenommen : Tie Kaminer lädt die Regierung ein ,

�kTcaW iich mit allen alliierten und assoziierten Mächten hinsichtlich der

"«rriPWluSführung von Mastnahmen , die die Entwafsnung Deutschlands

�' - . oPlnd seiner Verbündeten verwirklichen , und die darin bestehen , daß
tic Fabrikation von Kriegsmaterial verboten wird , ins Benehmen

— Tlim setze «.
I 6 i l s. Die Kammer hat ferner ohne Aussprache einstimmig den

Entwurf einer Entschliestung Auriol , die von der Regierung und

rtip che, ] der Kommission gutgeheihen worden war , ohne Aussprache angc -

ommen , die besagt : Die Kammer lädt die Regierung ein , mit

on Alliierten in finanzielle Verhandlungen einzutreten und zu

verlangen , dast die von den Deutschen geleisteten Zahlungen
in erster Linie für die Wiedergutmachung der in

en besetzten und verwüsteten Gebieten verursachten Schäden ver -

wendet werden . Ferner soll sie dahin wirken , dast mit den alliier -

len und assoziierten Mächten ein / Abkommen hinsichtlich einer

. billigen Erledigung der KriegslasieN zustande gebracht�wird .

Pari » , 4. Oktober . ' (HavaS. )
J >> der K a m m e r erklärte Lefcvre bei Erörterung seine «

Antrages , die Wiedcraufrichtung der deutschen Armee , die über

KV0 bis 800 000 Mann verfüge , nehme ihren Fortgang . Deshalb

müsse die Herstellung von Geschützen in Deutschland vollständig
unterdrückt werden . Er forderte die Regierung aus , mit ihre »
Alliierten in Verhandlungen einzutreten , um Deutschland in jeder

- Form zu verhindern , den Krieg von neuem zu beginnen .
C a ch i n erklärte , dast die Sozialisten für den Antrag L- s - vre

stimmen würden . Er sragte an , ob es richtig sei , dast die Alliier -

ten Teutschland ermächtigt hätten , zur Bekämpfung der Revolu -

tiem mehr Soldaten zu halte », als nach dem Vertrag zugestanden
werde .

Clemenceau erNärte . da » sei ungenau . Frankreich habe

unter der Politik ees Wofseiistillstandes gestanden , der die Auzalst
der Soldaten nicht begrenzt habe . Als Cachin einwarf , dast die

Armee von (der Goltz in Litauen anscheinend absichtlich von den

Alliierten unterstutzt würde , erwiderte Tlemenceau , das sei falsch .
Tartzien legte die Bemühungen Clemenceaus dar , die da -

hin gezielt hätten , auf de FriedenSlonferenz ein Höchstmast von

Beschränkungen der deutscken Effektivbcslände zu sichern . Als
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die französischen Delegierten völlige Unterdrückung der deutschen
Artillerie verlangt hätten , sei von den Alliierten eingewendet
worden , man könnx sich nicht an die Stelle Deutschland » setzen ,
unr die Sicherheit seines Gebietes zu gewährleisten . Tardieu

führte weiter aus . wenn Lejövre den Beweis erbrächte , dast die

Deutschen mit ihren Rüstungen fortführen , so würde das den
Alliierten eine Handhabe geben , Deutschland darauf aufmerksam
zu machen , dast es ihm verboten sei , Geschütze herzustellen , und

dast die Alliierten ihnen die nötigen leichten und 28,8 ( ? ) Zentr -
mctcr - Geschütze liefern würden .

V i v i a n i unterstützte Tardieu . Das Vorgehen Deutschlands
gestatte den Alliierten schon lange , die rötigen Garantien zu ver -
langen . Deutschlonö sollte angehalten werden , das dem Friedens -
vertrag zuwider hergestellte Material zu zerstören . Man solle
eine einzige Falcik ermächtigen , Kriegsmaterial herzustellen , um
die Aufsicht zu erleichtern . Angesichts . der deutschen Ver¬
fassung , die die deutschen Rüstungen verratß . seien die Alliierten

gezwungen , die verlangten Mastnahmen durchzuführen . Deutsch -
land müsse nicht mit Worten , sondern mit ' Taten sich de « Ein -
tritts in den Völkerbund würdig zeigen , dann werde sich niemand
mehr der allgemeinen Abrüstung widersetzen . ( Langanhaltcnder
Beifall im ganzen Hause . ) Clemenceau beglückwünschte
den Redner . Daraus folgte die schon gemeldete Beschlustfassung .

SaiuIek - ZZAtzlMÖs FkiedslisbmWlisl .
Versailles . 3. Oktober .

Der Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten in

Moskau , T s ch i t s ch e r i n , hat nach eineni Radiotelegramm

folgende Erklärung abgegeben : Was einem Frieden
anbetrifft , sind unsere Absichten immer noch die gleichen , die

sie zur Zeit der Ankunft der Mission Vullitt waren . Wir

sind bereit , in jedem Augenblick Frieden zu

schließen , vorausgesetzt, , daß die militärischen Opera -

tionen auf dem Gebiet des ehemaligen russischen Kaiser -
reichs sofort eingestellt werden und die Blockade der

Alliierten aufgehoben wird . Tie Hauptbeweggründe
des Friedens sind dieselben geblieben : Wir wollen nie -

m a n d e m , wer es auch sei , den Kommunismus

aufzwingen . Die Blockade hat uns großen Schaden
zu ae fügt .

Las Vroblcm der Znlcrnallonalc .
1. Haben wir eine Internationale ?

Ä. S. Das Problem der Internationale beschäftigt in

zunehmendem Maße die vorgeschrittenen proletarischen Ele -

mente aller Länder . Nicht nur aus dem inneren Bedürfnis
heraus , die während des Krieges zerrissenen Fäden zwischen
den proletarischen Parteien wieder anzuknüpfen , scmdevn

auch aus der klaren Erkenntnis , daß die Liquidation de #

Weltkrieges im Sinne des Sozialismus nur möglich sein
kann , wenn die zerrissenen Teile der »ersprengten Jnter »
nationale wieder miteinander vereinigt und die Jnter -
nationale selbst auf einer festeren Grundlage als bisher
aufgerichtet fem werden .

Die Situation , die die ehemals stolze Internationale
bietet , ist nichts weniger als erfreulich . Der innere Zu -
lammenhalt ist zerstört durch die Kreditbewilligung vom

4. August , die die einzelnen Parteien in ihrer großen Mehr -
hcit der Kriegspolitik der herrschenden Klassen in die Arme

trieb . War auch bei dem ganzen Charakter der damaligen
Internationale nicht zu erwarten , daß die großen führen -
den Parteien zum Militärstreik oder zum Generalstreik als

Waffe gegen den Krieg grifsen , so bedeutete die Abstimmung
vom 4. August — und noch mehr die danach einsetzende
Kriegspolitik der deutschen Parteiinstanzen — , daß auch
der in ora tische Zusansmenhalt der Parteien der Jnter -
nationale freventlich zertrümmert und dem Nationalismus

der Sieg über den Internationalismus gesichert wurde . Mit

dieser Tat wurde der Lebensnerv der Internationale ge¬

troffen .
Alle Bemühungen der kriegsgegnerischen sozialistischen

Parteien liefen während des Krieges darauf hinaus , einen

Ersatz für die zertrümmerte Internationale zu sck >asfen , um

eine gemeinsame Front gegen den Krieg zu bilden und den

Kampf für den Frieden in internationalem Maßstäbe zu

führen . DaS historische Verdienst der Konferenzen in

Zimmerwald und Kienthaf besteht darin , daß sie

diese Aufgabe zu lösen suchten . War auch die Zahl ihrer

Teilnehmer verhältnismäßig klein , so wirkte doch ihr Appell
an die internationale Solidarität , ihre Kampfansage gegen

den Krieg und den Burgfrieden , ihre �Aufforderung zum

revolutionären Klassenkampfe wie ein Weckruf in der er -

stickenden Atmosphäre der Kriegshetze und des national ! -

slischen Taumels . . .
Zimmerwald und Kienthal waren für die revolutronaren

Archeiter in allen Ländern ein Symbol der wiedererstehenden
internationalen Solidarität , ein Leuchtfeuer in der Nacht
de » Krieges , das der geistig und physisch gefesselten Arbeiter -

klaffe desi Weg zu neuen Ufern wies .

Darüber hinaus vermochten die Konferenzen in

Zimmerwald und Kienthal nicht einen Ersatz für die zer -

trümmerte Internationale zu schaffen . Schon in Kienthal

zeigte eS sich, daß zwischen dem rechten und dem linken

Flügel unüberbrückbare Differenzen in der Flage der Taktik

bestanden . Die Linke , geführt von den russischen Bolsche «

misten , stellte Forderungen auf , denen die Mehrheit der

übrigen Teilnehmer ( die Deutschen , die Italiener , die rufst -
schen Menschewisten usw . ) die Gefolgschaft versagten . Zu
diesen taktischen Differenzen gesellte sich der Umstand , daß

die in Zimmerwald und Kienthal geschaffene O r g a n l s a -

t i o n zu schwach war , um eine starke M a l s e n beweguug

gegen den Krieg ins Leben zu rufen . Sie wies zwar die

Wege , die zu diesem Kampfe führten ! sie gab Parolen aus ,

wie z. B. di « Parole des Friedens ohne Annexionen und

Kontributionen , die sehr bald Genieingut der proletarischen
Parteien aller Länder wurden�, Aber als reale Macht

spielten die hinter Zimmerwnm - Kienthal stehenden Par »

teien und Gruppen in ihren Ländern eine zu geringe Rolle ,

als daß sie den rasenden Lauf des Kriegswagens aufzu -
halten vermockstcn . ' Ihre Rolle war die des ErWeckers , des

Erlösers aus der sozialpatriotischen Gefangenfchast . Alles

weitere blieb der revolutionären Entwicklung in den ein -

zelnen Ländern überlassen .

Diese EntWickelung , die zunächst in Rußland ein -

letzte , stellte sehr bald neben den Kriegs - und Friedens -
fragen andere Fragen in den Vordergrund , die sich ans die

Taktik der sozialistischen Parteien in der

Revolution bezogen . Tie taktischen Tifferenzen . die

als theoretische Meinungsverschiedenheiten auf der Kien »

thaler Konferenz zum Ausdruck gekommen waren . ! kamen in

der Praxis der russischen Revolution zur Geltung als hesti -

ger Gegensatz zwischen der menschewisti schen Partei , die in

ihrer Mehrheit etwa auf dem Boden der Unabhängigen
Sozialdemokratie stand , und der bolschewistischen Partei ,

die nach der Besitzergreifung der politischen Macht zum

Vorbild und Rückgrat der Ko in mu » ist ! schen Parteien und

Gruppen in den andern Ländern wurd «

r



KMavHen VolscheWiVmn ? . Ser Wr ükifb ein «
üttropäiiche Erscheinung wurde , war iricbi oeeianet , daS
ProHtem der Internationale zu Vereinsachen . Er brachte
Vielmehr die Tatsache zum Ausdruck , daß die Internationale
nicht nur gespalten war in der Irage der Stellung zum
Krieg und zur Landesverteidigung , sondern auch in der
Frage der Taktik in der proletarischen Revolution . Der
Weitere Gang der revolutionären Entwicklung in den euro¬
päischen Ländern wies immer deutlicher die Existenz dreier
Verschiedener Richtungen in der Internationale auf ' , der
Rechten , die etwa aus dem Boden des Reformismus steht ,
des marxistischen Zentrums , das die Grundsätze
deS revolutionären Klassenkampfes , entsprechend dem öko .
nomischen und politischen Reifegrad des betreffenden Leindes
anzuwenden sucht , . und der kommunistischen
Li n ken . �die den Augenblick zur Aufrichtung des kommu -

nistischen Staates für gekommen erachtet und ihn mittels
der Diktatur einer Minderheit zu verwirklichen trachtet .

Diese Dreiteilmig des Proletariates tritt infolge seiner
besonderen Entwickehing im Kriege und in der Revolution
besonders deutlich in Deutschland zutage . Sie ist aber
tn potenziellem Zustande auch in den anderen Ländern vor -
banden , auch dort , wo es zu keiner Spaltung der prolo -
Manschen Parteien gekommen ist . Sie ist auch keineswegs
tinc Ersck�inung neuern Datums , sondern war gleichsam in
embryonalem Zustande schon in der zweiten Internationale
ßfohre vor dem Kriege vorhanden , als in den nationalen
Parteien , wie in der Internationale der Kampf zwischen den
Reformisten ' und Marxisten tobt «. Tieselben Gegensätze in
den taktischen und Programmati selben Auffassungen bestehen
beute in verschärftem Maße , weil der Umfang und die Trag -
weite der zu bewältigenden Aufgaben gestiegen sind und die
früher in der Internationale gebundenen Kräfte ungol > emmt
vu seinand erstreben und deshalb die Neigung haben , ihre
Ziel « nicht durch zweckmäßige Koordinierung der Kräfte ,
fondern durch gegenseitigen aufreibenden Kampf durchzu -
letzen .

Mit gewissen Einschränkungen erinnert die heutige Lage
kn der Internationale an die Lerhältnisse in der Ersten
In ternationale zur Zeit ihres Zusammenbruches .
Eine der Hauptursackfen jenes Zusammenbruches bildete der
heutsch - franzosische Krieg von 1870 - 71 und die Nieder -
werfung der Pariser Kommune , die den stärksten Vortrupp
bcr Internationale entkräftete und für Jahre matt setzt «.
Aber gleichzeitig wurde die Internationale auch zerrissen
Wnd schließlich gesprengt durch die inneren Kämpfe zwischen
den Marxlstcn und Bakunisten , die in gnvisser Hinsicht als
die Vorläufer der heutigen Volschewisten angesehen werden
können . Dieser Vorgang wiederholt sich jetzt in gewaltig
vcrgrößertein Umfange . Die Internationale ist nicht nur
durch den Krieg und seine Folgen zersprengt worden , sie
Wird auch lahmgelegt durch die heftigen Gegensätze , die sie
zerreißen und die jetzt übertragen werden aus dem Gebiet
der Kriegs - und Friedensfragen in daS Gebiet der inncrn
Politik und der Taktik der proletarischen Parteien in der
iozialen Revolution .

Aovßerlich kommt diese Zerrissenheit zrnn Ausdruck in
den Versuchen zur Schaftung einer Internationale , die
bisher nur geringe praktische Resultate gezeitigt haben .
Weder die internationalen Konserenzsn der in Bern und
L n z e r n . noch der Kongreß der sogenannten Dritten
Jntornationale m Moskau haben ihre Aufgabe erfüllt .
Alle diese Kongresse waren Anfänge , tastende Versuche
in bestimmter Richtung hin . Improvisationen , denen noch
die Gxundlagen zur Auswirkung fehlten . Keine dieser
Vekanstaltungen kann den Anspruch erbeben , die proletaristhe
Jntsrnatisnaie zu vsrkörpsrn , keine von ihnen ist über die
ersten vorbereitende « Dchrftte hinausgekommen . Daß nicht
mehr gefchehg « ist , liegt allerdings nicht an diesen Kon¬
gressen und deren Einberufern . Die Situatien ist noch
nicht reis Wt « ine Zusammenfassung der proletarischen Par -
Wien aus internationaler Grundtage . Rock weniger reis ist

yt für die Schaffung ein « starken , aktionSfübigen Organ ! -

�tion , die wehr sein soll , als die bisherige Internationale .
Venn eine solche Organisation kann nicht die VorrurSsetzung .
fondern erst die F o l g e der Erstarkung und Festigung der
proletaeistlistn Partei in sedem einzelnen Lande sein . Erst !
der Artzsfckpvung der proletarischen Bewegung und die Ver -

fchSrfttna des « volntionären KlaessnkampseS in den wich -
tigstsn Sandern kann die Voraussetzungen Mir den W>ied » r -

ausban der Jnfernaftonale schössen . Vis dabin bleiben alle

Versuche nur Gtilck . uerk , daS mehr demonstrativen , als

proktisch - revolutionären Zielen dient .

Diese Einschränkung soll keineswegs bedeuten , baß die

Versuch « zur Wiederherstellung der Internationale gering
zu werten feien . Im Gegenteil , jeder Versuch in dieser .
Richtiwfl mnß auf daS ftendigste begrüßt werden . Aber i
gloichxeKig muß daS Proletariat die ungeheure Schwierig¬
keit dieser AufMbe erkennen lernen . « S muß die Begrenzt¬
heit der jetzt vorhandenen Möglichkeiten und den Zusammen -

hang des Problems der Internationale mit der Eigenort
der revolutionären Arbeiterbewegung in jedem einzelnen
Lande erfassen . Rur dann wird es sich vor Entäulchungen
howabren und bei dem Wiederaufbau der Interimtionale

pach dem Grundsatz handeln können : mit dem ge -
ringstenKräfteaufwanddasarotztmögliche
Resultat zu erzielen .

Med » dee j « « » gltsche » Agent « » ergede » sich
vara « » » o » selbst .

Wir baben dieses Dementi im Wortlaut wiedergegeben .
weil es die anmaßende Frechheit amtlicher Stellen
kundtut . Die Richtigkeit des Schreibens wird zugegeben .
damit also auch anerkannt , daß dieser unheilvolle Einfluß
ddr Offiziere aus die Politik dauernd wirksam ist . Wenn
dann im Stile der alten Machthaber unser Austreten gegen
dieses verhängnisvolle Treiben der Offiziere mit „ Bsziehun -
gen zu englischen Agenten " in Zusammenhang gebracht wird ,
so trifft uns ein solcher Anwurs durchaus nickst . Das war
früher stets das beliebteste Kampfmittel der Reaktion ,
wenn es jetzt auch das beliebteste Kampfmittel der S ch e i n -

sozialisten geworden ist , so bestätigt das nur die Tatsache ,
daß diese vollkommen die Aufgabe « der Reaktion
übernommen haben .

tnrtrtM
graphischU

Sie Antwort an die Entente .
Berlin , 4. Oktobe, .

In der Frage der RSummig de » Baltikums Ist Ärarral

Nndant folgende Note für die Entente lihcrgeben worden :

In Erwiderung der Note 1755 O. vom 28. 9. legt die

Deutsche Regi�ung den größten Wert auf die Frststellung , daß

sie dauernd auf daS Energischste bemüht ist , di « Truppen auS

dem Baltikum und au * Litauen herauszuziehen . Sie hat zu

desem Zwecke unter anderem am 25 . September deS Jahres an¬

geordnet , daß den Truppenteilen , die dem Abmarschbefehle keine

Folge leisten , d i « L' ö' h nun « sowie all « künftigen B e r s o r -

gungsansprüche gesperrt werden . Nm fernerhin

jeglichen Zuzug zu verhindern , wnrde die deutsche Grenze gegen

Kurland geschlossen und Defehl gegeben , aus Truvpen , die trotz -

dem diose Lin ' e zu überschreiten versuchen , zu schießen . Auch

ist irder Rachschub au Munition strengsten ? untersagt .

Gene al Graf von der Goltz ist von seinem Posten ab -

berufen worden . An seiner Stelle übernimmt bis zur völligen

Durchführung des Rücktransportes Generalleutnant von

Eberhardt den Oberbefehl über sämtliche noch östlich der

Reichsgrenze befindlichen Truppen . Schließlich ha » die deutsche

Regierung an dir Truppen einen Aufruf erlassen , der sie zur

Pflicht zurückruft und ihnen eindringlich vorstellt , welche nnabseh -

baren Gefahren und Leiden sie auf ihre B- lksgenossen herauf -

beschwören , wenn sie in ihrem Ungehorsam dharren .

Alle diese Matzregeln sollten d « Deutsch « Regierung auch

in dem Urteil der alliierten und assoziierten Regierungen vor

dem unberechtigten B' o ' r w u r f schützen , daß sie die Wider -

setzüchkrU der deutschen Truppen als Dorwand benutze , um ihre

Borpfl chiuilg zur Rüumung der ehemals russischen Gebiete un -

erfüllt zu lassen . Di « »Iliie . ten und assoziierten Regierungen

haben hinreichenden Einblick in die du . ch den Friedensvertrag

bedingte Lage Deutschlands , um zugeben zu müssen , daß der

deutsch «» Rczirrung weitere militärische Zwangsmittel nicht zu

Gebot « steigen .
Was den Eintritt deutscher Truppen in russi -

sche Sormati » ne » betrifft , so steht die dresche Regierung

diesem Borgang durchaus ablehnend gegenüber ; sie hat ihre Auf -

fassung deu DeUit igten auch wiederholt unzweideutig zum « u » .

druck gebracht . Irgend «wie Ermächtigung zu einem solchen
Uebertritt hat sie niemals gegeben .

Die deutschr Regierung hat den festen Willen , alles zu

tun , Was in ihren Kräften steht , um einer RänmungS ,

Pflicht nachzukommen . Sie muß auf d « ? Schär ' ste Verwahrung

dagegen einlegen , daß in der Note des Marschall * Fach Zwangs -

maßregeln angedroht « erden , die bezwecke «, Deutschland durch

eine Erneuerung der Blockade die LobrnsmUtelzufnhr
«bznschnolden , dl « alliierte « und assoziierten Rogirenngen dürste «
vergessen haben , daß gerade die Hungerblockade nicht nur den
Tod Hunderttausend « » Frauen , Kinder und Kranken verschuldet ,
sondern auch durch SchwSchnng der Arbeitsfähigkeit infolge chro -
nlschee Nnterernährung nicht zum gerengsten Teile dir Zer -
srtzungSerschrtnungen verschuldet hat , unter denen Deutschland
zur Zeit so schwer leidet .

Die deutsche Regierung gib « vielmehr der zuversichtlichen Er -
Wartung Ausdruck , daß die alliierten und assoziierten Rrgiorun -
gen ihren guten Willen anerkennen und dement -
fvrechend von den unmenfchttchrn Arisgs « aßn » hmr „ ge� „ dee
deutsche ZivikbevSlkeeung , die doch keinesfalls ein « Mitschuld an
dem Berhalteu der Trüppen im Osten trifft , Abstand nehmen
werden . Nm aber auch den alliierten und assoziierten Regier » « .
gen die vlbzlichkeit zu geben , sich von dem nachdiltcktichon Ernst
ihre » Vorgehens zu Sberzcuge « , ersucht die deutsche « egierunz
dieselben , mit ihr in die Berntung dee notwendigen
M a ßm a h m e « einzutreten . Zu diesem Zwecke schlägt sie
schleunige Bildung einer au » drutsck >en Bcrtretern einerseits und
alliierten und »ssozlieeton Bertroteen andererseits gebildeten
Kommission vor . Nach Ansicht der Deutschen Regierung
wäre deren Ausgabe , «ach Präsung der Gachlc . ge . dir Mahnahmen
zur schleunige » Durchführung zu treffen , zu überwachen und
durckzus - de ». Tie deutsche Regierung bittet ihr eine baldige
diesbezüglich « Mitteilung zugehen zu lassen .

II . L. C. K Nord/Kokberst . ©siintfl�en
Truppen , inSbesonderen denen im BaÜikum teiegravhis
fehlewc ll e b c r t r i t t in rufsischr Dienste ist »1

boten . Bisher übergetretene Deutsch « find durch Dermiw

russischer Kommandostellen zur Rückkehr in deutsch « Formalis
aufzufordern . Rückkehrer sind wegen vorherigem Uebertritd
den Russen nicht nachträglich zur Rechenschaft zu OT
Uebertritt von heut « ab st r a f b a r . Nichtrü »
bringt Verlust aller deutschen Ansprüche mit sich.

*

Die deutsche Regieninn hat mm endlich das getan , n*

sie sich schon vor Monaten hätte entsAIießen müssen , j
der Zwang der Entente war notwendig , uw die RegsirJ
zur Räumung des Baltikums zu veranlassen . Man

über diese oder jene Wendung in der deutsckjen Aniworst

seine Bedenken äußern / jedoch wird man zunächst abwal

müssen , ob di « deutsche Regierung wirklich den Willen I

dos baltische Abenteuer zu beendigen , oder ob sie, wie q
den Vorschlag einer Kommissionsbildung . eS auch in dist

kritischen Augenblick mit neuen Winkelzügen und Hin!
tungen versucht .

Einen eigenartigen Griff hat die Regierung mit den

Nennung des Genemls v. Eberhardt zum Oberbesfl
haber der deutschen Truppen im Baltikum gemacht . #

abgesehen davon , daß nach dem NoSke - Befehl Herr v. d- ?

trotz seiner angeblichen Abberufung das Oberkommando i

die abziehenden Truppen behält , scheint auch der neue 0 *

ral keine hervorragende Stütze des republikanischen Dn »

landS zu sein . Die alldeutsckie Presse erinnert mit Vergwl
daran , daß General v. Eberliardt bei der Rücksührunq |
ihm unterstellten Tniptwu nach dem Zusammenbruch I

vorigen Jahre beim Ueberschreiten der Grenze ein Hocw
den ehemaligen Kaiser ausgebracht und dadurch einen »

sliktsfall provoziert hat . und sie schließt daraus , da «:

General „Persönlichkeit und Charckkter " zeige . Es s�
als ob die Regierung eS mit Absicht darauf anlegt , dies »
scheu Truppen zu einem Werkzeug in der Hand der

™

archisteu zu machen .

Der englische Eisenbahnerslrell .
Ter englisch , Ersmbnhn,rstr,ir b,find,t sich tn ftilsj

Lage . Die mit der lldegierimg begonnenen Verhandlet
haben bisher zu keinem Ergebnis geführt und sollen n-wj
neuesten Meldungen unterbrochen worden sein ,

"

Regierung keinerlei Zugeständnisse gemacht habe .
» vcrden die Vermittlungsversuch « durch
Transportarbeiter - Verband weiter fortgesetzt .
Nackjricksten über eine Besserung der VerkehrSlage Iii*.!
Anwachsen der Zahl der arbeitÄckilligen Eisenbahner M
mit Vorsiebt aufgenommen werden , da sie meist pus dcM

gerlichen Presse slanmien , die dem Streik feindlich 8 *

übersteht . 1
Amsterdam , 4.

. Telegraast ' meldet aus Landen , daß die Sttfiflrni '
mehr v » n den anderen Gewerkschaften abhört .
van den Eisenbahnern . Wenn di « andere » »»cht mitstrecke «. #
Sache der sStse «l,ah »er veelore «.

Vied�lWfnshme de ?

LezkhAvgev .
Wir » . 4. Ck

Das Wiener Telegr . - Korrefp . - Bureau meidet : AIS

sandter de « Königreichs Italien ist Marchese
retta in Wien eirrgetrosfen . Torrdta wird nunmehr die

T
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malen Beziehungen zwischen I alien und DeutschöW
eröffnen . Die «esand ' schaft wird ihren Sitz im Palast I

früheren italienische » Boischast am Neunweg haben . \

in Bolcgui .
MaUand , 4. OfW

. Secola " erfährt aus Bologna , daß es dort nach

Wäblerversummlung zwischen Sozialist « »
der Polizei zu einem Zusammenstoß kam . J. J
8 Verhaftungen wurden vorgenommen . Berschiedenc Povfä

i
-»

U il; eist esset A « M.
Eine amtliche Bestätigung .

Mr hatten in unsere�Ustrigon AbendanSgab ? ein

Schreiben eines Majors B ! ? lhaher an den Adju -

tauten Roskes , v. Gilsa , wiedergegeben . Dieses Schreiben

zeigt den starken und verderblichen Tinfluß der Offiziere
auf die Politik und ihr Bestreben , ihre persönlichen
Interessen entschieden zur Geltung zu bringen . Diese

EntlstiLung ist den amtl ' ch - n Stellen anscheinend sehr un -

angenehm , zeigt sie doch unwiderleglich die wahren Molive

frer Haftung der Ragierung und der Offibieee . Ä . T . B .

herbreitet deshalb falgende Meldung : '

Z- u dem Artikel „ Unheilvoller Einfluß " i » der . Freiheit " er -

Ehren
wir vom Reichswehrminister , daß sin sodfter Brief aller -

itg » von Käln vor einigen Wochen an Major von Gilsa « bge »

schickt ' worden ist . Er enthielt die private Ansicht des

Majors Pielhaber ützer die augenblickliche Lage im beichten Ge -

biet , eine Ansicht , die van den verantwortliche » Stellen der Reichs .

» egwrung Je &stvcviiaHfclich keineswegs geteilt wird . Der

Brief de » McjoeS Bieft <iber ist in Kdln gestohlen worden und in

jÜe Hörde der Ergdänder gelangt . Die « « gentümlich
gziaen BeZiehunge » der „ Freiheit " zu dem B r ic - i -

Dcr Rätttnvngebtfchl Rsskos .

Berlin , 4. Oktober .
Der Rcichswehrmillfster hat klaendr Befehle erfassen :
1. An A C. K. Por » . Im H. n blick auf die verfchärsten

Fordrrungrii der EnUrne muß jede Rüchichl auf e neu erneuten
Tinbruch der Bolfchewisien > n Lettland hinter
der bcichl « »nig >en Räumung de » Baltikums zurückrreten . Alle
Anaehörigen tzcS Ö. ReservctorpS sind zu belehre », daß eS ihre
Pflicht ist , durch Gehorsam gegen die Befehle der RcichSregie -
ruug die Heimat vor den von der Entente bereit » eingeleiteten
folge ' chweren Maßnahmen zu bewahren .

Sa wird daher in Ergänzung deS BofthlS vom 80. 9. an¬
geordnet :

1. Die Truppen deS S. RefewekorpS sind unverzüglich mit
Dahn und Fußnrarsch bis in ltzcgend Tchaulen zu -
rückzufnhren . Die Dahn ist hierbei in erster Linie für
AbiranSpor : von Material zu benutzen . Bon Sckaulen aus ist die
geschlossene TranSportbewegung der gesamten Truppen
nach Deutschland einzuleiten , Munition und KrieqSgernt ,
da «, ohne den sidmarsch zu verzögern , nicht abhesärdert werden
kann , zu vernichten , seumi die Gefahr vorliegt , daß «S den
Dolsckewiften zugute kommt . Hierbei und bei dem Rückmarsch
der Truppen sind alle Zerstörungen oder Beschädigungen von
Telegraphenleitungen . Eisenbahnen , Drücken und sonstigem staai »

oder privaten Ewrntum unbedingt zu vermeiden , soweit
dringende Räcksicht auf »ine « watgr SttsochtStage Ab -

wurden verletzt . In einigen Stndtlrllen kam eS j " �
sammenrottungen , wob i an Priv - iahäusern de j
scheiden eingeworfen wurde » . Eine Gruppe von Demow

zog vor das Hau « . der Zeitung „ Avenire d' Jtaiia " , � �

Scheibe » eingeweisrn und den Redaktcure » eine s�w
Anvdgchung bereitet » urde .

Vev Ss « h « lsHe « W5en Fro len .

Archangelsk , 4. Oktober .
Ein Radiotekegrainm auS Moskau bestätigt .

Kosaken deS Generals Marmontow in War
«iiigez�flrn sind . Di « Roten Truppen haben sich aus der Z

�
Front zurückgezogen . Die Bevölkerung ist General y
übevall behilflich , der auch Eisenbahrschienrn wegnehme : '

» £

delegraphi scheu Verbindungen unterbreche » läßt .

- • Die Wsstzik�ieLL: Arbeiietiosferev� j
Amsterdam , 4.

Renter meldet au ? PariS : Der Oberst « N o t
schlcssen . den deutschen ui . d äsderreichischen Delegierten
t e r n n g e n für d i e R ri s « zu gewähren . Die A r b « ?
koafere » A wird im Laufe ihrer ersten Sitzung d' . e " ' . - ö
Kindlicher oder iwu . lw ' cr S aaten . die d » Wunsch danach * " *
einladen , den Arbeiten der Konfevcnz beizuwohnen .

lichon
nicht
meickung ersvrderl .

2 Oicretel res von der Goltz hat di « z « 1 not -
« endigen Besichie zn erlassen uvd die Bcwezuirg vor der Heber -
gäbe d,r GeseMe an Generaiieutnant Eberhardt
einzuleiten

8. Allen HeeresangedZr - igcn . die dem Ahiraefchheleljl
Folge Irrsten , sind irtn « G- buhrinsse mehr zu zahlen .

nicht

Veksn ?«.
Im Eistempo erledigte di « A a t i v n a l v e�r

l a
� �yrssetn eine Anzahl Berichte des PetitionSauSlchusscS . f

merkungen zu « regen der «atträge clder Petitionem . Htvorbei . Eine Petition beschäftigt sich mit der
berichler stattung über RcichStagsberhandlungcn ?
schluh an sie bemängelte Genosse Kunert dir asig�' . . � Jodjrktivität der Bericht «, dir beut « fast msnopolisierl 5
schlägt vor . eine valktümliche Ausgabe der Berichtc jwie man sie in Australien kennt , aus Kosten des 'i machen . Eine andere Petition handelt von der önlwf un' isrtUttrcn Reg erunsetruppe » . Da sie erledigt ist . wcG
darauf hin , wie notwendig die Entwafsnung der �! Battituan wäre , den « « die Reg ' ev . ' iig vhnmäch g Hiß*'
Noch vor 2 Uhr war die Sitzung geschiosseit . |'
Dienstag , 7. Oktober

ti ?
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. er Skrelk in der ülelMnduslrie .
Wie aus dem nachfolgenden Bericht der Streikleitung

hervorgeht , setzt die Sicherheitswehr des Herrn Eugen Ernst
ihren ftaiaps gegen die Abhaltung von Gewerkschaftsver - !

sammlungen fort . Soll auf diese Weise den Arbeitern die
Stellungnahme zum Streik unmöglich gemacht werden , so
wird von der bürgerlichen Presse versucht , Uneinigkeit
in die Reihen der Streikenden zu tragen . Obwohl die
r e « tssozioliftischen Mitglieder der Fünfzehne »
Kommisnon vor einigen Tagen in einer , vom „ Vorwärts "
allerdings an ganz versteckter Stelle wiedergegebenen , Er -
klärung ausdrücklich festgestellt haben , daß in dieser Wirt -
schaftlichen Frage zwischen ihnen und den übrigen Mitglie -
dern der Streilleitung keinerlei Meinungsver -
s ch i ed e n h e i t e n besteht , fährt die Presse , der diese Fest -
stellung nicht in den Kram paßt , dock? fori den Slnschein zu
erwecken , als wenn in der Streikleitung Meinringsverschie -
denhciten beständen . Das ist aber durchaus nicht der Fall .

Meinungsverschiedenheiten bestehen nur zwischen den

rechtssozialistischen Arbeitern und den rechtssozialistischen
Führern . Sie sind es , die , unterstützt von dem anti -

sozialistischen „ Vorwärts " , dem Kampf der Metallarbeiter
gegen die Verschlechterung ihrer Lebenshaltung alle nur
möglichen Hindernisse in den Weg legen . Sie tragen
deshalb die Schuld für die Verschärfung und die Er -
schwerung dieses Wirtschaftskampfes . » S i e suckln die poli -
tischen Meinungsverschiedenheiten der Arbeiter zu benutzen ,
um ihre wirtschaftlickie Geschlossenheit , die ihnen ein Dorn
im Auge ist , zu brechen . Aber ihre Haltung wird den bis -
ber nock ) ihren Reihen angehörenden Arbeitern die Augen
öffnen und ihnen zeigen , bech sie sich in den Händen einer

Bruppe verantrvortungsloser Führer befinden , denen daS
v r o l e t a r i s dfe Interesse nichts , ihr parteipoli -
tisches Interesse und ihr Zusammenarbeiten mit dem
iZürgertum aber alles ist .

*

Die irreführende Berichterstattung der bürgerlichen
Presse über die Berliner Metallarbeiterbewegung ist zum

größten Teil auf die Mitteilungen einer bekanntenBer »
liner L o k a l k o r r e s p o n d c n z zurückzuführen . An -
statt sich auf die Wiedergabe von Tatsachen zu beschränke : )
oersieht diese Korrespondenz alle Nachrichten mit t e n d e n-
z i ö s entstellenden Beigaben , die die Oeffcntlich -
keit gegen die streikenden Metallarbeiter beeinflussen . Es
wird in diesen Berichten von „ Drahtziehern " gesprochen , die
Zum Generalstreik hetzen . Der Aufruf der Generalkom -
Mission wird tn seiner Bedeutung herabzusetzen versucht , in -
dem die > GewerkickxsttSkommission als „ neuerdings durchaus
radikale Körperschaft " bezeichnet wird .

Diese Berichterstattung ist nichts anderes als Unter -
stutzung des Unternehmertums . Das gilt mit von der Be -
richterstattung des „ V o r w ä r t §" , der beispielsweise die

Swlidaritätserklärung der Berliner G«vs « ischaftskom -
mission an ganz versteckter Stelle brachte . '

Forlsetzung der mil - tanschen Matznahmen gegen die

Streikenden .

qpßj
Bon der Streikleitung wird uns mitgeteilt :
Die Zahl der Streikenden hat sich weiter u m

6 00 0 erhöht . Die Zahl der bestreikten Be -
triebe ist von 210 auf 225 gestiegen . Genaue Mel¬
dungen von diesen Firmen liegen noch nicht vor . Die Firns -
zehner - Kommission , das Metallkartell und die Ortsverwal -
tung des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes haben be -
schlössen , die Forderungen der Arbeiter auch denjenigen Un -
ternehinern zu unterbreiten , die nicht dem Verband der Me -
tall - Industriellen angeschlossen und nicht in einem Vertrags - �
Verhältnis mit ihren Arbeitern stehen . Mit der Durch -
fuheung dickes Beschlusses sind die Branchenvertreter be -
traut . Die Arbeiter der genannten Betriebe wollen sich zur
Ausmhrung dieses Beschlusses an diese Branchsnvertreter
wenden .

Kollegen und Kolleginnen ! Die Euch auf diese Weise
zugestellten Auszüge äus dem Schiedsspruch enthalten nur
für die Arbeiterschaft günstige Punkte des Spruches . Man

hält Euch die ungünstigen Absätze vor . �Man sagt Euch in

diesen Blättern den Einstcllungslohn nicht , spndern gibt
Euch nur die Akkordbasis bekannt . Laßt Euch nicht irre -
führen , erkundigt Euch bei Euren Funktionären nach dem

gesamten Inhalt der Schiedssprüche .
Auf Anfrage der K. P . D. - Fraktion des Vollzugsrats :

„ Wird auch an Nicht - Organisierte « Streikunterstützung ge -
zahlt ? " beschloß die Fünfzehner - Kommiifion einstimmig
folgende Antwort : „ Die dem Metallkartell angeschlossenen
Organisationen sind statutarisch nicht in der Lage , den nicht -
organisierten Streikenden und Ausgesperrten aus Mitteln

der Gewerkschaften generell Streikunterstützung zu zahlen .
Einzelfälle bedürfen eines besonderen Antrages und unter -

liegen der Prüfung und Beschlußfassung der örtlichen Ver -

waltungen . Bei der Festsetzung des Zuschlages zur Streik -

Unterstützung aus dem durch die Sammlung aufgebrachten
Unterstützungsfonds sollen die Nichtorganisierten Streikenden

und Ausgesperrten berücksichtigt werden . "

r *ti IlmmmUaBsiaallialftxa Ul mmlfa

Achtung !

j �lrbsitsr - , Betriebsräte u . Junktionäre
I öer gesamten öekleiöungs - u . TextttinHustrie !

I Montag , Sen ö . Oktober ,
abenüs bV, LH? , findet in den

SophienfäZen , Sophisnstr . 18 ,
eine große Zunktionärver »
sammtung Natt . Näheres

firhe Inserat .
BH —a —H* * —' ! ! it ) » —1/ —«//i

Aus Gartenfeld wird uns mitgeteilt , die Eisen -

bahndirektion schickt täglich die Züge für das SiemenSwerk

bis zum Werkbahnhof mit Staatslokomotiven . Diese Arbeit

wurde solange von den jetzt Streikenden mit Hilfe elektrischer
Lokomotiven verrichtet . Die Eisenbahndirektion
hält Eisenbahner also zur Streikarbeit an und leistet

dem bestreikten Unternehmen Helferdienste . Wir fordern

alle Eisenbahner auf , sich nicht zum Streikbruch verleiten zu

lassen und Streikarbeit unbedingt zurückzuweisen .

Drutfchrr Metallorbeiter - Verband .
DaS Metallkartell der Groß - Verliner Gewerkschafte ».

Die Fünfzehner - Kommission .
» *

In einer Sitzung der Vertrauenslent « des Ge -

werischaftZbundeS der Angestellten aus den Großbeirie -

den der Meialliudustri « wurde nach einer Bejprcchung des Metall -

arbelterstreik » folgende Nesolution einstimin - ig angenommen :

„ Die heute versammelten Vertrauensleute des Gewerlschafts -

bundeS der Angestellten aus den Großbetrieben der Merallinduftrie

sprechen nach eingebender Diskussion über den augenblicklich schwe -

benden Metallarbciterstreik den Streikenden in ihrem getverk -

schaftlichcn Kampf zur Sicherung ihrer wirtschaftlichen Lage volle

Sympathie aus und verweisen auf die Satzungen , nach denen
die Mitglieder des Dewerk schaftSl ' undes keine Streik -
arbeit leisten dürfen . "

Die versammelten Arbeiter der Patzcnhofer Branerci , Ab -

tcilung Spandau , Sprechen den im Kampfe stehenden Metall -
arbeirern ihre volle Sympathie aus und geloben , im ge -
gebenen Moment mit ihnen gemeinsam gegen die Vorherrschaft
des Kapitals z « kämpfen .

*

Achtung ! D. W. F. ! D W. F. Abt . Kugeflager Wittenau

Montag , nachmittags 2 Uhr . DctriebZversammlung in Hart mannS

Brauerei , Scharnweberstraßc . Sämtliche Almnonäre treffen
sich am 12 Uhr bsi Otto Miethc , Eichhornjtraße . Arbeitervat Otto

Kauschke .

Semsvnwerk . Sämtliche Kolleginnen und Kolle - gen , die sich

DmnerZtag , den

9, Olt > ber . vormittag 11 Uhr , Belricböversammluug . Odd -

Fellow - Logen , All « Jakobstraße 128 Di « Streikleitung .

Tchwarhkopffsrbeiter B. M. A. G. Wildau . Dicnetag , nach -

mittags 8 Uhr , VetricbSversainnnung , im Kasino . . Bericht über die

Streillage .

Achtung ! Streikende und anszesperrte Arbeiter der Metall -

induftriel Cs sind neu errichtet worden Stempelstelle Nr . 43 bei

Schulze , Ltchteaverg . Scharalvebor - , Ecke K onprii ' Kenstraße 47 .

sAchtenberz - Friedrichsselde . ) Sten , Pclnebenstelle : Nr . 8 bei

Gerhard , Baumschulenweg , Baunischu - leusiraße ü, Ecke Köpenicker
Landstraße .

Daimler , Mamnfelde . Kolleginnen und Kollegen der Streik -
karten Nr . 158 —840 müssen sich im TienSiag , d n 7. d. M. > von
10 —2 Uhr im Sireiklrtal von Brumm « , Reinhardt - , Ecke Genest -
st raste , zwecks Oui ' tunguntersck ' rciben melden . Die Streikleitung .

R. A. G. Montag , den 6

saunn ' luug aller stuiilenden
Vürgerpark , Obecschönetvode ,

Oktober , mittags i Uhr , sindet Ver -
und ausgesperrten K- cktegen im

statt .

(■■■ le

Mnßn�nwn de , PvIizeWfidmmgW « , , R *
Wetter aus . So ist am Sonnabend vormittag eine in den ! rn p? r Zeit von IVi b*s 9 Uhr früh , Außerdom Dom «
Pharuslälen stattfindend « V e r s a in in t u n g der � "

st r » i k e n d e n Arbeiter der Karos serie - Ve .
triebe m i l i t ä r i sck) a u f g e l ö st worden . Die Ar -
bester dieser Betriebe ' ollten . Kenntnis nelmren von den Zw
geständnisfen ihrer Unternehmer . Die Lohnerhöhungen , die
hier gewährt wurden , geben über die Forderungen .
die den Metall - Jndustriellen unterbreitet wurden , hinaus
un - d würden von den streikenden Arbeitern der Karosserie -
Detriebe bestimmt angenommen worden sein . Dos Poluei -
Präsidium hat ' es also zuwege gebracht , daß die streikenden
kkarosserimrbeitcr die Arbeit nicht wieder aufnehmen kön¬

nen , obwohl die Zugeständnisse ausreichend waren .

Der schon gestern mitgeteilte Versuch der Behörden , die
Arbeiter durch Anrücken von Militär , An fahren von A- -

tillerie und Flam ucipversern emzuschistl iern und z!« Provo -
zieren , wird von den Behörden weiter fortgesetzt . Ans den
Sic mens - Werken wird uns mitgeteilt , daß auch dort
die R e i ch s w e h r t r u p p e n ihren Einzug mir schwarz -
weiß - roten Fahnen Wien . Bis zur Stunde sind sieben Last .

wagen mit je ca . 30 Mann eingerückt . Einzelne Soldaten
der Reichswehrtruppen erklären , daß sie gekommen sind , nicht
ww um die Werke zu bewachen , sondern u in zu ar -

beiden . Die noch ) im Werk befindlichen Archeiter anderer ,
am Streik nicht beteiligter Organisationen haben daraufhin
wenfalls sofort die Arbeit niedergelegt . In den Zkeihen der

Streikenden und Ausgesperrten werden anonyme Flug -
watter verteilt deS Inhalts , daß der bisher wirtschaftliche
Streik der Metallarbeiter droht , sich zu einein politischen
auszuwachsx� Man wendet sich an die besonnenen Ar -
be : ter und fordert auf , „sich nicht zu Massenaktionen dzer -
leiten zu lassen " . T, ? Fünszehner - Kommission erklärt dazu ,
daß der rein wirtschaftliche Kampf der Metallarbeiter unter
allen Ilmständen als solcher weitergeführt werden wird . Wir

empfehlen allen Kollegen , diese anonymen Wische . dem

Papierkorb zu überantworten . Vom Verbände der Metall -

Industriellen werden nunmehr in der durchsichtigsten Weise

zum Zwecke der Irreführung die Teilschiedssprüche und ein
auf grünem Papier gedruckter Auszug aus dem Schieds -
spruch vom 21 . August 1919 ohne jedes Begleitschreiben an

die Streikenden und Ausgesperrten per Post gesandt . Biel -

fach werden diale Blätter auch in ds » Rechen der Gtreike » -

den verteilt .

\

Damit ist also erwiesen , daß damals nicht wir , son¬

dern die Regierung dir Lcffcntlichkeit in der gröbsten
Weise irregeführt und belogen hat . Der Skandal wird um

so schlimmer , als wir seinerzeit angaben , die Verschiebung
der Flugzeuge sei ohne E i n v e r st ä n d n i s ber Reichs -

regierung erfolgt . Heute muß das ReichSwehrministerium
zugeben , daß das Reichsschatzamt der Schiebung die behörd¬

liche Genehmigung erteilte . Die Schiebung ist von Leutnant

Ränder , wohnhaft Charlottenburg , Waitzstr . 14 , organi¬

siert worden . Dieser Herr steht , wie wir schon wiederholt

gemeldet haben , in russisckym Diensten und hat nock) b. H in

die letzten Tage hinein Mannschaften und Kriegsmaterial

nach Kurland verschoben .

ZekrorismusnlSrchen des „ VsmAts . "
In unserer gestrigen Abens nummer teilten wir bereits mit ,

baß der „ Vortoärts " gezwungen war , die Berichtigung deZ

ArbeiterauSschusseS der Firma Dannenberg n. Ouandt auf -

zunehmen . Der „ Vorwärts " hält aber seine Ausführungen

mit bezug auf das ihm vorgelegene Sitzungsprotokoll aufrecht ,

trotzdem in der Nichtigstellung daraus hingewiesen wird , daß daS

Protokoll einseitig von der Geschäftsleitung
aufgestellt ist . Der Umstand , daß der Geschäftsleitung
daran lag , die Tarifverhandlungen zu verschleppen,�und daß sie

zu diesem Zweck einen Terrorismusakt vorschützte , ist dem „ Vor -

wärts " Lust ; ein Unternehmer ist ihm glaubwürdiger , als zehn

Arbeiter .
Wie leichtfertig der „ Vorwärts " in der Aufnahme solcher

TerrorismuSinörchen ist , zeigt auch folgendes Beispiel , _
Vor

einigen Tagen brachte er unter der Ueberschrist �Inabhängige

GesinnungSkncchtung " einen Artikel , in dem u. a. auch berichtet

wurde , daß in Verkaufsstellen der Konsumgenosienschast Berlin

und Umgegend daS Personal avkgejordcrt warben Jei , Marken

für ben „roten , unabhängigen , kommunistischen RumpfvollzugS -

rat " ( wie der „ Vorwärts " sich auszudrücken beliebte ) zu kleben .

Wer sich weijjene , dem soll die Entlassung angekündigt war -

den sein .
Wal an diesem Märchen wahr ist , geht anS folgender Zu -

schrift an unsere Redaktion hervor :

„ In Nr . 600 des „ Vorwärts " wird unter der Ueberschrist

„ Unabhängige Gesinnungsknechtung " u. a. geschrieben , daß

seitens der Mitglieder der Unabhängigen Partei auf die übrigen

Angestellten der Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend

eingewirkt wird . Marken für den Vollzugsrat zu kleben und sie

als Mitglied der U. S . P . D. zu gewinnen , andernfalls sie ihre

Entlassung zu gewärtigen hätten . Wie durch Nachfrage

bei dem in Betracht komni enden Personal fest -

gestellt wurde , ist ein Ansinnen , wie es auSder

„ Vorwärts " . Notiz zu entnehmen ist , nie an v,e

dortigen Angestellte « gerichtet worden . Wir möchten aber zu

dieser Angelegenheit ganz allgemein bemerken , daß sowohl die

Verwaltung als auch der Arbeiter - und Betriebsrat der Kon , um -

genossenschast Berlin und Umgegend ans dem Standpunkt stehen ,

daß Maßregelungen wegen der politischen Ueberzeugung nicht

Platz greisen dürfen . Die Verwaltung sowohl als

der Arbeiter - und Betriebsrat haben ,n ihren

Besprechungen wiederholt zum Ausdruck ge »

bracht , daß es gleichgültig ist . « elcher pollti -
schen Richtung die Angestellten angehören .
Laut Beschluß einer Betriebsversammlung wird nur verlangt ,

daß alle in der Konsumgenossenschaft beschäftigten Personen

politisch , gewerkschaftlich und genossenschaftlich organisiert sein

müssen . Ob die Angestellten der S. P. D. , der U,S . P. D. oder

der K. ' P. D. angehören , bleibt sich ganz gleich , « n diesem seit -

herigen Zustand soll nach Aussassung der in Betracht komme, »

den Organe aucki für die Zukunft nichts geändert werden . "
Mit genossenschaftlichem Gruß

Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend , e. G. m. b. H

Für den Arbeiter - und Betriebsrat : Für den Vorstand :
W. Gräbner . Mirus .

Wir möchten dazu bemerken , daß da ? unterschriebene Vor -

stands Mitglied MiruS selbst R « ch t s s o z i a l i st ist ; «r

hätte also keine Ursache , Dinge , die sich gegen sein « Parteigenossen

richten , zu beschönigen . Der Fall beweist « ber wieber einmal , daß

der „ Vorwärts " nicht nur alle ihm zugetragenen Sckauermärche »

unbesehen aufnimmt , sondern sie auch m gehässiger Weis « gegen

sein « politischen Gegner ausschlachtet , bk ihrerseits solche Terro -

rismuSfälle niema S autheißen würben . Demn wir , und wir

. glauben auch unsere Parteigenossen , sind uns wohl bewußt , daß

i die Ausübung des Mitbestimmungsrechts in dieser Form , wie sie
'

der „ Vorwärts " — allerdings fälschlicherweise — kritisiert , d i e

Gegner dieses Mitbestimmungsrecht » nur noch

mehr gegen dasselbe ansporne « würde . Jeder

Fall , der ihnen mitgeteilt wird , dient ihnen alS AgftationSmittell
Wenn der „ Vorwärts " also zu den wenigen Fällen , die diel -

leicht irgendwo einmal vorkommen , noch neu « hnrzutsichtet , dann

trägt er dazu bei , Material für die Gegner des Mitbestimmung » »

rechts zu sammeln . Daß dies seine Absicht ist , kaiwi gar nichi

mehr bezweifelt werden .

SÄSse » wich .

Ser Kkdtzsmdez im omerüMche » Senat
Washington , 2. Oktober . ( Reuter . )

Heute begann im Senai die T�iskussion über die von

Senator Fall vorgeschlagenen 30 Abänderungen zum

Friedensverftrage . Der erst . AböndcrungSantrag , in

dem vorgeschlagen wurde , daß die Vereinigten Staaten sich an

dem Ausschuß zur Festsetzung der Grenze zwischen Deutschland
und Belgien nicht beteiligen sollen , wurde mit 58 gegen 30 Stim¬

men abgelehnt . Man Ist allgemein der Ansicht , daß diese »
E gebni » die Ansichwn des Senats bezüglich der übrigen Ab -

änderungen , die denselben Charakter tragen sollen , widerspiegelt .

In nnßerer MorgenvuSgobe vom 13 . September brachten
wir die Nachricht , daß für die Fliege rabteilung 423 .
die mit sämtlichem Material zu der russischen konlerrevolu -
tionären Arme « in Kurland übergetreten ist . d r c i F l n g -

zeuge verschoben worden sind . Tie Flugzeuge starteten
auf dem Flugplatz A d I e r s h o f , Flugzeugführer und Be¬

gleiter lvoren vorher mit nagelneuen Ausrüstungsgegen -
ständen versehen worden . Wie in allen diesen Fällen , hatte
die Regierung nichts eiligeres zu tun , als den Schwindel zu
decken nnh unsere Behauptungen abzustreiten . Sie

versickerte , daß ein derartiger Auftrag von der zuständigen
Stelle weder erteilt , noch genehmigt worden sei .

Freitag abend berichtet nun die „ Deutsche Allgemeine Zei -
tung " über den Vorgang dos Folgende :

. Di « a ngostellten Ermittlungen haben ergeben , baß zwei
Offiziere der zu den ebemat ' gen Grenzichutziruppen Ost gehöri¬
gen zliegerabteilung 426 mit 12 Mann den dienstlichen Aus . rag
»ehalten hatte «, in Berlin drei Flugzeuge abzuholen .
Z- i »se waren der Abteilung vom Rcichsschatzwiimftar zugewiesen
worden , so baß von einer unrechtmäßigen Verschie »
b u n g dsr Flugzeuge nicht die Rede sein kann, "

Bei den KreiStagSmohken in Tondern wurden gewählt
23 deutsche und 9 dänische Bmtsvorsteher .

Die Igjührig « Besrhiuig der deutschen Gebiete wird voraus -

sichtlich vom 1. November 1919 an gerechnet werden .

Demnächst e ; scheint :

Ldsr die Jaaaar - lreigslsse
2 * - Nssrk .

Vorausbestellungen erbitten sofort !

Verlagsgenossenschaft „ Freiheit " e . G . m . b. H .

Abt Buchhandsl . Berlin NW &
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KostOmröcke DamanKleldsr
Kostumrock » u » praktischem festen

Stoff , mit Knöpfen garniert , ver -

Mcrgenröck ®

schied ene Farben

Kostümrockautgraukarle� OQSO
lern Stoff , aparte Form m. Tressen W s ?

Cheviotrock , reine Wolle ,
fesche Form , mit Knöpfchen - und �gOOSteppereigarnierung . . . . .

Damen - Mäntel
Damen - Paletot , dreiviertellang . Tose

Kittelkleid aus guter Failetts - Seide satt
Stic er ei , in hellen und dunklen

Kittelkleid aus Pai ' ette - Seide . jugend¬
liche Form , mit reiche . Stickerei O/flt ® ®
in vielen Farben .

. . . . . . . . . .
� * V

Kittelkleid ans gutrm Crepe de Chine

mit tarbi0er S eprerei für junge
Mädchen , in he len Farben

Kleid aus Crepe Qrquit oder Crepe
de Chine , elegan e Verarbeitung
Bit reichen Hohlsäumen . . . . .O * * "

Abendkleid aus Crepe Gorgelte
in hellen aparten Farben mit

farbiger Garnier - ng

. . . . . . . . .
295 :

Flauschmatinee ,
glatte praktische GcUha - Form mit O C ®®
banter Stoffblende

. . . . . . . . . . . .
Ov

Flauschmorgenrock ,
hochgeschlossene Form oder mit ' T Q®®
Schalkragen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
•

Bes
ru
spie

lies

Mantelkleideraosreinen
Wollstoffen . von <

Form . Gürtel , hochslellb . Kragen . g�CO
Blusen

Flauschmorgenrock IIA01
mit Stoffblende una Hohll . txe . . livf

Unterröcke

Abs
©ei

1 Un ;
j teS :

weicher Stoff , verschied . Farben

Damen - P aletot , drerviertoHang , lose
Form mit Gürtel , Kragen , Taschen , reich

esteppl , warmer Wintarsloff ,
braun , grün

Sportbluse aus gestreiftem
Baumwollstoff , offen und go - fV A50

schlössen zu tragen

. . . . . . . . . . .
Bluse aus gestreifter Seide ,
halsfreie Fo . m

Bluse au « Cfepe de Chine ,
Vorderteil mit Stickerei verziert , A00

jugendliche Form

. . . . . . . . . . . .
ÜI /

Bluse ans Pailettcseide , mit "

rund . Ausschnitt , in versch . Färb , f

Trikotunterrock mitStoff - O ö '
plisseevolant . . . . . . . . . . . . . . . " w /

Unterrock am feinem dunkel

bor
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I u i

piß *

I ©cc
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00 gestreiftem Stoff , hoher Ansatz C X

mü Säumchen

. . . . . . . . . . . . . . . .
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Theater und
lUeMunsen .

' Dlksbübnß.
Uhr : ' s Juncfermrift .

Uhr : Luther .

Rose - lheater
7k Uhr : Kleine Sklavin .
S Uhr : W«fl « MisJtlww

Opernhaus
i Uhr : Tritt «Ji und Isolde .

Schanspielhans
• Wir : Die Journalisten .

Deotscbes Tiieater
Dtrekdun : Max Reinhardt .
Uhr : Hamlet .

üoatae 7 Uhr ; paust L

i KoRimersplele
H Uhr . Sliaua ton BarnkthB

Die Büchse der Pandonu
Montag 8 Uhr : Nitl . _

Theator I. d.

KlnMzßrStniBe
»ehm. 3,15 Uhr : Musik .
Uhr : Kabale u. Liebe
lontas : Brdseist
Uniiue ; Kameraden .
Ittiwoch ; Kabale u . Llebe .
oaacritae : Kameraden

W lag : kabale u. I irbe

CireasStisch
TT SonnUf 2 Vor»t . RT
jNichm lel ( K' Hdlr « i | _

Nachm . Z , Lhr
Gr. klnder - Yare�llaR »

DaiBtesED-ClrcBS-frogr . l
Alle Cleves n. Aexntte

Schul - n. frelhelts - Plerde
m. d Obrii . hervorrag .

So

. . . . . .

Spezialitäten .
Abends 7' / , Uhr

„ Aphrodite1 '
Tnalkomlsübi PanSonilnn

in 3 Akten v. Paula Busch
insceniert ▼. Hofbalicttm ,

George * Blanvalat
Vorherd . sr . Qrcus - Progr . !

Dienst « z# und Frei tags
nur Boxkämpfe II

Riesenerfolg .

oi. . iabend : Kamera
»nwiae nmciim. : Musilv .

abend : Kabale u. Liebe
JSonitagl Nencinstudlert :

Ein T rauerspie »
Voll Augtist Strindbcrg .

Komöülßntiflus
»N der Marschallbröcke .
jhm . 3Uhn FünlFraukfortcr

uhr : Liselott TLu 'I' latx

Eerlinßr Thßatßr
ehm. 3 Uhr ; Die tolle KomteB

ruh�Buinir . elstudenlBn

fLessing - Tboater
Wrektion : Viktor Barnowsky .
Maclun . 3 Uhr : Der role lieh «.

ßUhr: Christadle I ant *
o«tag 7k: Christa , die l enie

Dienstag 7 Uhr ; PeorOynt
Mittwoch ? ; Christ «, die Tema
I ) onnersL7k : Chrlslm . dletanl «
Freitag 7. Uhr : Liebe .

otir, : th . 7' /,U. : Chrlslm. dleTaiil »
ountag 7> : Christa , die Taste
Aon tag 7. U. : Christa , die Tente

Isutsch . KünstleMbeatsr
I Uhr ; Dies Irae .
enntag bis Inkl . Mittwoch 7\ :
Tu Sebla . T un Wauntee .

„ nner « C7, ; UerlUautuch8
CreitTt : DasSchlofla . Wannnee
Sonnabi 7k : Oer Kjanjuchs

anntag 7i :: Der tilaufuchs
out 7s; DuS . h oß a . W«nnsee

Prinz
Kuckuck
Frei nach dem Roman

vom
Otto Julius Bltrteni

Regio :
Paul Lenl

Ballett Charell
Vorverkauf 11— 1 Ubr

i Residenz - Thßutßr .
iStadtüahn Jannowiubrücke

�(actuu . 3JJhrz. kleinen Preisen
Gespenster .

!
Täglich 8 Ubr :

Dos höhere Lehen.
( HadiBL 4 Uhr, kleine Preise :
�Mittwoch : Rotkäppchen .
Sonnubetd : Hansel a. OretcL

Schweizer
Garten
Lichtspiel palast

AmFrlednchehaln 29/32

C ab 3 Uhr ]

„ Wenn in der Ehe

die Liebe stirbt "

mit Thea Sandten und

Was den Männern gsfllk

C ab 8. UhrJ

bei ( rclcm Eintritt :

KABARETT
Im Lichtspielpalast

Schweizer
Garten

� Trlonon - Theoter .
IM. fmäridiSlrah . Itr. «27. 23SL

llachir . 4 Uhr, kleine Prelae :
Johannisfeuer

Täglich 18 Uhr :

Maskerade
Jlacl ' m. 4 Uhr, kleine Preise :
( Mittwoch : Schneewittchen
[ Sonuabend : Aschenbrödel

k Wintergarten
täglich 7h Uhr

Ii
Vorietevorstellung

Rauchen gestattet .

J Coslno - Theater
Lotki Inror »ir , St. TSgl. ' /iS Uhr

Großstadt - Pflanzen
� Volksstfick Im 3 Akten .
Vorher Schwerz « etdhähle " .
Opcictienekt mit Viktor Litnek
F von der Komischen Oper . .
Siua erttkliisiet ! »et , «Utile ».
Bon. dag 54 Uhr : Mädchenehrc .

Walhalla - T heatep
Weinbergswee .

»gl . 7� Uhr ; Das Gesetz .
mag, 5. 0kl. . nachm . 3« Uhr :

Das fiesetz
Uttwoch , 8. 0kt . nr. clim 3tl7hr :

Schneewittchen
n tag, 12. 01 1.. n«chm. 3liUhr ;

Dal Ueaeix

• SmT1
hWI - MW

HufeltndätraGe 45 .
Vom 7. bU 9. Oktober 1919

uSträBIngllS
Detektivdrema in 5 Akten .

Z. Mulle der rrectidacfas
Ldttaplel In 2 Akten .

Köniptadt - Tiieater
Alexanderstrafla 21 .

TägL d. erstklassige Klnstler -
Speztalitäten . Programm

» Auf ins KönlgMladtt "
Ansslattgs - Vatielt - Herleake .
Text u- Musik v. Harry Waldau
Arraog - v Holballettm , Riegel .

Anfang 7� Uhr .
Sonn - ». Feier läge 2 Vorstellg .
3 Uhr nachm nnd 7" abend ,

Pkotoapparate
Ankauf T,,,,ch

Verkauf
Photo - Stsckelmann ,
W. 9. Potsdamer Str . 135.

DIREKTION « EBR . KÖTTNER
Köpenlckee * Str . 68

früher
National - Theater

KantstraBe 163

DorgolteSae
L Abenteuer «ms dem

Dedt - Abentearcr - Zykla .

Die Spinnen
verfasst und Insztmlert

von Fritz Lang.

Z. ' 1*5, V- g

' Merkur - Palast

[ ■
PaUsadenatraBc 26, Ecke Strausberger Straße .

Vom Freitag : 3. bis 6. Oktober

Benny Porten 1
ErstaufKIhrun ; von dem gewaltigen Wtm h. J' wtwlkiwPf«««: N

Du meine Kimmelskönisin
in 6 Akten .

Ab Dienstag Asta Meisen : Im Rausch , 5 Akte « D
sowie dat Pbrige große Programm El

Residenz - Lichtspiele
Dtnmenstrafie 10, neben Residenz - Theater

. Vendcitia
Blutrache mit Pol # HegrS

anter persönlicher Mitwirkung des
Operris . lnrer » Leonhard !

Wlrtthaus
am Oranke - See Inhaber

Max Koni
Berlin - Hohen Tcklmliaanoxi « Orankcstr Bo 40-49.

,»,«>«, g»»»»»»»»,«»>«,», »>,ä,,,Ti,,e „,,,,g,,, «s,, »g,,,g»,»,»ää»>»»«»»»»—«»»»«»»«»»« I
Ab L Oktober Im 209 Personen fassende » Parketts »»] ;

taglich *

Moderner Tanz « Unterricht
Jazz , Fozirolt , Rag - tlmo uw .

Max Korn . Tanitehrer .
Mitglied der Vereinigung Berliner Tinilehror E. T.

Schwarzer Kater
Schaubühne Moritzplatz

( früher Bnegenhaeen )

Das

�Riesen- Oktober -
Variets - Programm

�Anfang 8 Uhr
Sonn - und Feiertags : 2 Vcrjtel ungen

3 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends
Nachmittags kleine Preise

Vorverkauf Sonntags «wischen 12 —2 Uhr
in der Tageskasse

oooooooooooooooooooooooo -"

Mmmm Pri
Paul Kowalski

Berlin SO » Köpen ' cker Str . 143 , in Stil I

Handelshurse . deutsche und polnische
Stenographie . Maschinenschreiben . Englisch , <
Französisch . Polnisch , Russisch , Deutsch ,
Schreiben , Rechnen , kaulmännisch « , land - !

wirtschaftliche RuchfUhnine .
Tages - und Abendkurse .

OOGCD oooc - ooocfooooooooocoooooooS

ßürger garten
johdnnisthol j

Heute gr . bayr .

Oktoberfest
Orlg , Dekaration

, Rlesen - Rntschbahn :
; 2 Kaimilee
; Humor Stimmtmg

Betrieb

Möbel

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Polstermöbel
kompl Küchen
Einzelne Möbel

Gr Auswahl, blü . Prslss
Auf Wunsch anchTeilzebL
L feiere auch n. auswärts .

Gekaufte Möbel
fßxHicn kostealo « lagern .

Niel - Cohn
Gr. Frankfiirter S! r . 53

5 Min. v. Alcxanderpl .
Filiale : Badstr . 47 - 48 .

Detektivbureau . Beob¬
achtungen , Ennttliun�on ,
Ehescheidungen , Krediiaoe
kirfte billigst . Adalbert
• traeae 4

Sonntag - Nachmittag
Adonnementfur das Große
Schauspielhaus ( Leitung

Max Reinhardt )
Sechs Vorstellungen .

[ len
nie

'
; e r

' chü
den

Spielplan :
ÄschyloS : Orcstie
GoetKr : Faust nnd

Giy von Bcrlidiingkn
Shakkspeare : JulinSlkäsar
AristophaneS : Lysistrata
Gerhart Hauptmann :

trr weiße Heiland

Preise der Plätze

für cinr Vorstellung

koq « und Parkett . » . SM .

Äalkott . eeeoee . 4 9 %.

I . iXfllst eeeeeee # 8

II . Ning , • • • • » ,2 M.

III . Ring

. . . . . . .

IM .

Verkauf : Theaterkasse Wertheim , Leipziger Straße
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Arbcücr - Bildungsschulc U . S. P»'
Sonntag , den 12 . Oktober , nachmittags 4 Uhr -

in dcrFesthallc des Stadthauses , Eing . KIoit�rstr .

Alexander Moiss
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Vortrag revolutionärer Dichtungen
Die Veranstaltung wird eröffnet und geschlossen durch Gesangs -
vorLägc von Chören des Arbeiter - Sangerbandes / Eintritt 1 Mk.

Emtntbkarten sind aa haben in den Parteibureaua Schicklerstr . 5, Gericht - jtr . 71 und KonWj!
Straße 27 und in der Bnchhandlnng «Freiheit ", Schiffbauerdamm 19« sowie bei den BezirhdP »

Wirtshaus Q f & 31 & 0 S g 0 ,nhaber :
am m mm m- mm - w — — — M» X KOfB

BerUn - Hoi ' enschenhausen , Orankestraße 40 - 49 ,

Jeden Sonntag und Donnerstag

Tanz - Eennion
Säle för Vereine und Festlichkeiten noch frei .

gn MW m für Vereine nnd Otwerk »chaften in Ver .
Wfc. Igh W ggä semmlnngen n. Pestlichkeiien tn vergeben .
wCBR�S Königstadt - Kasino «
MoIzmarktstraBe 72 , Tel . Amt Alexander 42, n. 2S4<1.

1 21, 22. Okt . I 24, TS. Okt. |Bar Geld
Wotilfahrts - utterie Rate Kreuz
IM SM L. 3487 Gew. W.

100030 u.

280 00« U 1« 6M Gew. W,

220009g
Lose 3. 30 S ' ÄMä ? Lose 3. 30
19 Lese , nach sortiert , mit Porte nsel Liste nur 33 M.

i Emil Hause \ Co. , Beriin , Bredovstr . 9
Pilietea ; Walls tr . l . Köulgstr . SS . Mailorstr . 3b .

Reseetkaler Str . 71. Leimiger Str . 194 NEU
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Parteigenossen !
In zahlreichen Gemeinden Gro� - Berlins zeigt sich jetzt das

Bestreben , bei Festsetzung von Entschuldungö - und T e u e-
rungszulagen eine Gemeinde gegen ixe andere auszu¬
spielen und dadurch einzelnen Gruppen sondcrvorieile auf Kosten
des ganzen zu verschaffen , während wir für richtig halten , unter
Äbichajfung oes Sy >lems der Zulagen austoiniutkhe Lohne und
Gehälter für alle Beteiligten festzusetzen . Die noch bestehenden

00 Ungleichheiten müssen bei tzer bcvoisteljenben Lohn - und GehatlS -
�regulierung beseitigt werden .

Ferner wird jetzt in vielen Gemeinden versucht , noch schnell
vor dem Zusammenichlust der Groß - Berliner Gerneinden große
Ausgaben zu machen und lebenslängliche Anstel -
l u n g e n vorzunehmen , deren finanzielle Folgen später die lünf -
tige Gemeinde Grost - Berlin zu tragen hat .

Wir fordern unsere Genoffen in den Gemeindevertretungen
Groß - Berlins auf , überall diesen Bestrebungen ent -
g c g e n z u t�r e t e n. Ei liegt im Interesse des großen ganzen ,
das wir niemals aus den Augen verlieren dürfen , die hoffentlich
am 1. April 1020 endlich entstehende Gemeinde Groß - Bertin vor
vermeidüaren finanziellen Verpflichtungen zu schützen . In üen Ge¬
meinden Groß - BerlinS darf in ollen Fragen möglichst schon jetzt
nur einheitlich vorgegangen werden .

Von den Arbeitern . Angestellten und Beamten der fonmunw
Jen Betriebe erwarten wir , daß sie für unsere Haltung Verständ
vis haben und einsehen werden , «eaß nur das Wohl aller Bür
ger der Stadt unsere Haltung bestimmen darf .

Der KomnOrnale Ausschuß der II . S . P. Groß - BerlinZ
Nosenseld Weise .

Die Nöte in den Gemeinden .

Die Temeinden sind durch den lang andauernden Krieg
schwer in Mitleidenschaft gezogen . Reich und Staat haben
den Gemeinden Aufgaben über Ausgaben zugeschanzt , ohne

, . i uc in die Lage zu versetzen , finanziell so wirtschaften zu
« lonnen , wie sie das möchten . Während aber Staat und Reich

[' llrcße Pumpe anlegten , mußten die Gemeinden zwar auch

i; borgen , aber bei ihnen hat die Pumpwiistschaft gewisse

f i Grenzen . So blieb ihnen mit der Zeit nur der eine Aus -

! tveg, . dauernd die Steuerschraube anzuziehen . Wie das

ij] schließlich wirkt , empfinden die Steuerzahler am eigenen
M Leibe . Ein Leser unseres Blattes sendet uns folgendes

Schreiben :
Liebe . Freiheit ' l

Ich muß heute einmal meinem Aerger Luft machen . Bor
mir liegt der Steuerzettel . Dreistellige Zablen stehen daraus .
Ueber 400 Mark soll ich Steuern bezahlen . Das ist nur für ein
halbe ? Jahr . Wie ich das macben soll , weist ich nickt . Auf
der Steucrkasse wird mir geantwortet , ich müßte einen Antrag
auf Teilzahlung stellen , wie viele andere es tun , eventuell auf
Stundung antragen . Tie Stundung nützt mir nichts , denn
später wird es mehr und ich kann dann erst reckt nickt bezahlen .
Ich frage Euch , wo soll da' s hin ? Ich habe ' wohl den Ver -
dienst gehabl . aber da ? Geld für da ? Notwendigste ausgegeben .
Das allerschlimmste ist aber , daß die Steuern noch mehr stei -
flen sollen , aaiiz obgcichcn von den neuen NeichSsleuern , die
uns »och blühen . Jehl drücken uns schon die 800 Prozent Gc -
meindcstew rn . Arbeiter in meinein Betriebe schimpfen auf
unsere Genoffen im Na ' bause , die diese Zuschläge bewilligt
haben , ich weiß ober , daß es gar keinen andern Weg gab .
Aber diese Grenze noch weiier zu ziehen , scheint mir unmöglich .
Unsere Stadtverordnelen tun gewiß recki daran , den Beamten .
Angestellter , und Ardeitern in der städtischen Verwallung ein
den Zeilverhältnissen entsprechendes Einkommen zu gewähr -
leiffen . aber bc weiteren Ausgaben sollte man auck ( in uns
andere denken , die daS alle » bezahlen müssen . DaS sollten auch
b: e Leute bedenken , dw immer neue Focderangen an die Stadt
stellen . Ich bin immer für die Ar' . citerintercssen eingetrewn ,
aber alles muß dock Maß und Ziel hiben . Und manches hat
beute weder Maß nock Ziel Ich sage das auf die Gefahr hin .

angeeckt zu werden . Die Beamten sollen angemessene Besol -

dung haben , einmalige Wirtschaftsbeihilfen sollte man rund -

weg ablehnen , sie sind antigetoerkschaftlich . Mit den An -

gestellten und den Hilsskräfien ist es nicht anders . Angestell -
tenauSschüsse zerbrechen sich den Kopf , alle Augenblicke neue

Foröeruiige ! ! zu stellen . Wir müssen das alles bezahlen , ob -

wohl an vielen Stellen kaum Nennenswertes geleistet wird .

Ick denke nur an die Fettstelle . Da syllten die Angestellten -

ausschüsse darauf achten , das kann man »erlangen . Jede
Sozialisicrung wird durch Angestellte selber kaputt gemach�.
Die GaSarbciter sollten unteren Leinen im Nachause die
Arbeit nicht allzu schwer machen . Wenn wir nächstens GaS -

preiie den 70 , 80 Pf . für das Kubikmeter GaS zahlen
müß . tt , so ist das eine Höhe , die man nicht �mehr
bezahlen kann . Da müssen unsere Genossen im Nathause den
Mut haben , einmal Halt zu gebieten . Wir können dies ver¬
langen , auf die alleS abgeladen wird .

So , liebe »Freiheit ' , und Ihr Stadlverordnete ! Nehmt Euch
endlich mal aueq unsere : an , die wir alles bezahlen müssen .
Wir sind auch noch da. Die Beamten sind obendrein gut dran ,
sie versteuern die Hälfte ihrer Besoldung , und ihre TeuerungS -
zulagen und Wirlschastsbeih Ifen sind steuerfrei . Das ist ein
himmelschreiendes Unrecht . Sagt ' ; den Beamten auch einmal .

Und nun bis auf weiseres . Mit Parteigruß .
N. B. Namen braucht Ihr nicht unter meinen Aergcrbrief

zu sckreiber , aber sür Euch nenne ich ihn , obwohl er nichts zur
Sache tut .

Wir kamen dem Wunsche auf Abdruck nach , weil der

Iinbalt deS Schreibens ein Schlocilichr wirft auf die Nöte

in der Gemeinde , unter der alle Beteiligten schwer leiden .

Eins ist sicherlich zutreffend : Die Vertreter der Bürgerschaft
haben nicht nur einseitig die Interessen einer kleinen Gruppe

von Beamten , Angestellten und Arbeitern z » vertreten , son -

dern sie sollen allcck Anfeindnnge zum Trotz auch daS

Allgemeinintcrcss ? im Auge behalten .

Vollversammlung der Arbeikerräte .

Am Dienstag , den 7. Oktober , vormittags 10 Uhr , fin¬
det in den Musikersälcn . Kgiser - Wilbelm - Straße . eine Voll -

Versammlung der Groß - Berliner Arbciterräte ( grüner Aus -

weis ) statt . Tagesordnung : Erledigung des 3. Punktes der

Tagesordnung der letzten Vollversammlung der Arbciterräte

und Betriebsfunktionäre gemäß den vorher bekanntgegebenen
Dispositionen .

Der Vollzugsrat der Arbeiterräte Groß - BerlinZ .

Achtung ! Arbeiterräte der ll . S . P . D. !

Am Montag , den 0. Oktober , nachmittags 6 Uhr , findet

in der Aula des SophiengymnasinniS , Weinmeifterftraße 15 ,
ein Fraktionssitzung statt . Vollzähliges und PiinktlkheS Er¬

scheinen erwartet . Der Fraktionsvorstond . I . A. : Otfc > Koch.

Achtung ! Kommunale Arbeiierräte !

Die Vorsitzenden sObleutes der kommunalen Arbeiterräte
werden eMnctst , nmoeben�ihre Adressen im Bureau des Vollzugs -
rateS , Berlin . Münzstraße 24 III anzugeben .

Vollzugsrat der Arbeiterräte ölroß - Derlin »
Koininui . alcr Ausschuß .

Stadtverordneter Genosse Hackbarth ist am Dienstag im Kran -
kenhause seinen Leiden erlegen . Genosse Hackbarth hat seit Jahren
in der Arbeiterbewegung sein - besten Kräfte hergegeben . In der
Ewwcrkschaf ! des TranSportarbeitei . Verbandes sowohl wie in der
Partei bewegung de * 3 Wahlkreises bar Hackbartb nack » besten
Kräften gewirkt . Zuletzt versah er das Amt eines Zeitungsspedi -
teurs . Ein ruhiger , bescheidener Mann , ein eifriger Partei¬
genosse ist mit ihm dahingegangen . Alle die ihn gekannt , werden
dem Verstorbenen ein gu es Andenken bewahren .

Wcistcnsce . Genosse Otto Matche st. Infolge einer
HalSeiitzii . nb' . ing ist »eck kurzem Leiden unser braver Partei -
genösse im Alter von 89 Iahren verstorben . Vor dem Kriege
fand man ihn in der Gewerkschaft und in der alten Partei immer
auf dem linken Flügel . In dem Januar streik 1918 . als eS galt ,
die verruchten Blut - und Eisenmenschen des berüchtigten wilhel¬
minischen Zeitalters zur Vernunft zu bringen , sehen wir Otto

Masche wieder in de ? vordersten Reihe der Bewegung . Dieser
Kampf um den Frieden brachte ihm zwei Jahre Zuchthaus ein .

Doch das Schicksal war ihm damals gnädig ! Auf einem Gute m

Pommern durste er Arbeitsdienst leisten . In den Tagen der Ne »

votution sehen wir den alten Rebellen wieder in der vordersten
Luvte . Er hat wun auSgckämpftl Wir werden als Todfeinde der

bürgerliehen Gesellschaft diesen Kumps unerbittlich weiterführen .

21 Forderungen Hot der Gau Berlin uns Brandenburg deS

Internationalen Bunde ? der Kriegsbeschädigten und Hinter -

bliebenen au die Kommune eingereicht . Viele Forderuncien sind
darunter , die an die falsche Adresse gerichtet sind . So bat die Ge¬

meinde gar kein Recht , allen Kriegsbeschädigten und den Hinter -
bliebenen Sieuerbcsreiung bis zu einem Einkommen von 0000 M.

zu gewähren . In erster Linie muß es Aufgabe des Reiches sein ,

angemessen für die in bedrängter Lage befindlichen Kriegsbcschä »
0 igten zu sorgen . Tie Verpflichtung kann also nicht auf die Ge -

meinde abgewälzt werden . Und so lange daS Reich Geld für die

NoSlcgarde übrig hat . muß es auch Mittel für die haben , die ihre

Gesundheit für oas Reich hingegeben haben .

Freie Hechschulgemeinde für Pirletaricr . Steuer KurSt

1. Abend Dienstag , 6. 10. , 7 Uhr : Die Kaufmännische doppelte

Buchführung . Vorkenntnisse nickt erforderlich .

Zeugen gesucht . DienStag abend gegen %11 Uhr wurde ein

Radfahrer aus der Ebarlottenburger Coaussee ( dicht an der Kreu »

zung der Bellevue - Alleel , von einem Auio ohne Licht übersahren .

Der Unfall hatte tödlichen Ausgang . Passanten , die Angaben über

das Auw os - r den Verbleib de ? Fahrrades mackcn können , werden

um Anoabe ihrer Adresse gebeten an C. Seidelmann , Beussel -

straße 44 I .

Anträge auf Bewilligung von Petroleum sind nur auf den

bei Den Brotkainmiision n von Montag , den t>. d. A ., ab erhält »

liehen Vordrucken zu stellen und ebenda bis Miitwoch , den 8. d. M,

ordnungsmäßig auSgesüilt abzugeben . Ruch diesem

Zeitpunkt eingehende Aniraste können sür den Menai Oktober

nickht mehr berücksichtigt werden . Petroleum zur Beteuchtung kann

grundsätzlich nur solchen Personen bewilligt werden , die Weser

Gas - noch ElcktrizitäbS - Anschluß baben . Soweit daL vorhanden «

Petroleum nicht ausreichen sollte , werden Kerzen ausgegeben
werden .

Ms deu Gemeinden .
Spanbau . Stadtverordnetenversammlung . Bei der Wahl von

twoli um- esotdeten Stadtrat n erhielten die Ref . ? •• . a! eu . un¬

sere Partei und die bürgerlichen Parteien je vier Sitze . Von uns -

lvurden gewählt die Genossen Hornig , Fisch , Dahtke und

Leo . Dem Beschluß , wonach der Magistrat dasür Sorge zu traoen

habe , daß Sckulliitder aus schriftlichen Antrag der ErzieyunzL -
berechtigten hin . ohne weiteres vom Religionsunterricht zu be-

freien seien , ging eine längere Debatte voraus . Der am 27 . März

gefaßte Beschluß über die Kontrolle der LebeitZmittelgeschäste
durch Bürgerdeputierte wurde aufgehoben . Der Anstellung eines

besoffseten Prüfers für das Wohlfahrtsamt _ wurde zugestimmt .

Ebenso wurde die Vorlage über Anlage einer Druckerei ange -

nommen . Genosse G u t h verlangte , daß die Druckerei als ein

Musterbetrieb eingerichtet werde . Eine weitere längere Debatte

entspann sich über die Freigabe von Kasernen und Wohnungen .
Die anzesorderle Summe wutlse bewilligt . Gegen die Stimmen

unserer Genossen wurde die Vorlage über die Abhaltung von

Unterricht für Polizeiwachtmeister angenommen . _ Für besondere

Zuwendungen an Erwerbslose in besonderen bringenden Fällen
wurden 20 . 000 Mark bewilligt .

tebensmittellalender .

Srotveetellung in nächster Woche auf Brotlwrts . . Erde " .
Berlin . Bis Mittwoch in den Bezirken der 14. , 15. und 19. Brsi >

kommifsion pro Kops 125 Gr . Käse . — In der Woche vom 6. bis
12. Oktober gelangt aus die Reichssteischkorte ouelündisches Rinder -
gefriersleisch ?. um Preis « von 4. 75 M. sür ein Plund aur Ausgabe . —
Auf die C I - Kinderkarte eine Büchs « Kondensmilch auf die Daurr von
4 Tagen . Die C II - Kinderkarten werden mit % Liter Vollmilch de¬
liefert . Die üb. Ig « Belieferung erfolgt wie bisher . — Es enllallen
auf den Abschnitt 82 der allgemeinen Lebensmiltelkarte der Etadt
Berlin 3 Päckchen Milchfühspeilen im Gewicht ran 68 Gr. zum Preise
van 55 Ps. je Päckchen . Die Ablchnilt « lind in der Zeit vom Sonnlag
bis Miitwoch bei den on den Aistchloglaulen bekanntgegebenen Ver -
kaussstrllen ab - ugeden . In anderen Geschäften abgegebene Abschnitt «

5)

Jimmie higgms .
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Roman von Upton Sinclair .
' iluz dem Manuskript übertragen von He . rmyma Zur Mühlen .

VI .

�
Sie schritten , nun etwas langsameren Schritte ? , zur

Stadt zurück . Der Kandidat fragte Jimmje nach seinem
Leben , und Iimmie erzählte die Lcbcnsgeschicklte eines

Sozialisten — nicht die eines Führers , eines „Jntellektuel -
! len " , sondern die eines „ Gemeinen " .

Iliumics Vater war ein beschäftigungsloser Arbeiter

gewesen , der die Familie verlassen hatte , ebe Iimmie zur

f Welt kam : seine Mutter war nach drei Jahren gestorben !
[ er entsann sich ihrer nicht mehr , auch nicht der ausländischen

�Sprache , die sie geredet : er wußte nicht einmal , was für

eine Sprach ? es war . Tie Gemeinde hatte ihn übernommen

und einer Pflegerin übergeben , welch ? acht unglückliche klein ?
Würmer verpflegte , die sse mit Wassersuppe fütterte und

denen sse nickst einmal im Winter Bettdecken gab . Dies

klinge vielleicht reckst nnwahricheinlich . . .
. . Ich kenne Amerika " — warf der Kandidat ein .

Iimmie erzählte weiter . Mit neun Iahren �war er
S» einem Holzsäger gekommen , der ihn sechzehn Stunden
am Tage zu arbeiten zwang und ibn überdies noch prügelte .

�imini ? war . dieses Lebens überdrüssig , sortgelansen . Zehn
■viahre lang hatte er als Gasseninnge in den Städten und
als Landstreicher gelebt . Er hatte allerlei über Maschinen
gelernt , in einer Garage gearbeitet u. nd schließlich , zu einer
Zeit da Not am Mann war , eine Stelle in der „ Empire -
Mylchinenfabrik " bekommen . Er war in Leesaille geblieben ,
weil er dort geheiratet hatte : seine Frau hatte er in einem
Bordell kennen gelernt : sie wollte diese Art Leben verlassen .
und so beschlossen sie , es zusammen zu versuchen .

. . Ich würde das nickst jedem erzählen " — sagt « Iimmie
— „die meisten könnten es nickst verstehen . Sie aber dürfen

es Uiffcn . "
„ Tanke " — entgegnete der Kandidat und legte die Hand

auf IimmieS Schulter . „ Erzählen Sie mir . wie Sie

Sozialist geworden find . "
Tas fei ganz von selbst gekommen , lautete die Antwort .

In der Fab ' ik arbeitete ein Bursche , der unentwegt politi -
lierte : >' imnüc hatte ihn zuerst ausgelacht : sein Leben hatte

ihn mißtrauisch gemacht : jegiick )« Politik schien ihm bloß

eine neue Möglichkeit , einen weißeren Kragen tragen und

von den Arbeitern leben zu können . Doch war der Bursche
immer wieder auf das gleiche Thema zurückgekommen , und
als Iimmie für etliche Monate arbeitslos wurde und die

Familie hungern mußte , fand er zum Nachdenken Zeit . Der

Bursche kam ibn beiuchen , brachte Flugblätter mit . Iimmie
las sie und erkannte : hier ist eine Bewegung seiner Mit -

Proletarier , um ihrem Elend ein Ende zu machen .

„ Wie lang ist das her ? " — fragte der Kandidat .

„ Drei Jahre . "
„ Und Sie haben Ihre Begeisterung noch nicht verloren ? "

— Diese Frage klang so eindringlich , daß Iimmie ver -

blufft wurde .

Nein , entgegnete er . die ? sei nicht seine Art . WaS auch
immer geschieht , er werde weiter arbeiten für die Befreiung
des Proletariats . Er wird vielleicht den neuen Tag nicht
mehr erleben , dach werden seine Kinder ihn sehen , und

jedermann ist bereit , wie ein Pferd für seine Kinder

zu arbeiten .

Sie erreichten die Stadt , und der Kandidat drückte

herzlich IimmieS Hand .

„ Ich möchte Ihnen sagen , Genosse , wie gut mir dieser
klein ? Ausslug tat . Ich schulde Ihnen viel Tank . "

„ Mir ? "
„ Sie hoben mir neue Hoffnung und neuen Mut gegeben .

�zu einer Zeit , da mir dies äußerst nottat . Ich kam früh -

| morgens in diese Stobt und wollte mich ausschlafen , doch
I ließ mir das Entsetzliche , das in Europa geschieht , keine Ruhe .

! Ich sandte ein Dutzend Telegramme ab und wagte nicht ,

i in mein einsames Hotelzimmer zurückzukehren . Jetzt aber
1 ist mir von neuem klar geworden , daß unsere Bewegung
: zu tief im Herzen des Volkes wurzelt . "

i Iimmie zitterte vor Erregung , er suchte nach Worten
'

und vermochte bloß zu stammeln : „ Ich wollte , ich könnte

dies jeden Sonntag tun . "

„ Ich wollte es auch " — erwiderte ier Kandidat .

VIl .

Sie strebten die Hauptstraße entlang . Auf dem Trpttoir
hatte sich eine große Menge gestaut . „ Was gibt ' s dort ? " —

i fragte der Kandidat . Und Iimmie erklärte ihm , dies sei

! das Bureau des „ Herald " . Wahrichcinlich seien neue Nach -
richten eiugetroiien .

Der andere beschleunigte seinen Schritt , und Iimmie
eilte stumm an seiner Seite dabin ; er wußte , daß die Last

deS WeltcnelendZ wieder auf seines Helden Schulter aefallen
sei . Sie hatten die Menge erreicht und sahen an der Mauer

deS Zeitungsbureaus ein Telegramm angeschlagen . Dock

standen sie z » weit , um c ? lesen zu können .

„ Was gibt es ? " fragten sie die Unistehenden .

„ Die Deutschen marschieren durch Belgien ; außerdem

ssnd in Deutschland - eine Menge Sozialisten erschossen
worden . "

„ Wie ? " DeS Kandidaten Hand umkrampfte Jimmies Arm .

„ Wenigstens wird dies berichtet . "

„ Mein Gott ! " rief der Kandidat . Er bahnte steh einen

Weg bis zu dem Telegramm , und Iimmie drängte ibm noch .
Eine kurze Nachricht besagte , daß etwa hundert deutsche

führende Sozialisten , welche die Mobilisation zu verhindern

vcrsticht hatten , erschossen wurden . Iimmie und sein Be -

gleiter starrten ans die Worte , bis sse von neu ankommenden
Leuten fortgestoßen wurden . Sie verharrten eine Weile

abseits der Menge , der Kandidat starrte stumm in ? Leere ,
und Iimmie starrte auf den Kandidaten . Beide schwiegen :
hätte sich die Nachricht auf Mitglieder der Leesviller Gruppe
bezogen , sie wären nicht tiefer erschüttert gewesen .

Dos Gesscht deS Kandidaten drückte so großen Schmerz
auS . daß Iimmie unbebolfen nach Trostworten suchte :

„ Wenigstens haben sse ibr Möglichstes getan " — flüsterte er .

Der andere brach jäbling ? aus : „ Sie ssnd Helden ! Sie

haben die Bezeichnung „Sozialist " für ewige Zeit geheiligt ! "
— Seine Worte sprudelten hervor , als hielte er eine Rede —

so stark ist eine lelwnslange Gewohnheit . „ Sic haben ihre

Namen zuhöchst auf da ? Ehrenbanner der Menschheit ge -
schrieben . Da ? jetzt auch immer geschehen mag , Genosse ,

die Bewegung hat sich gerechtfertigt I Und dieses Ereignis
wird die ganze Zukunft verändern . "

Er schritt die Straße entlang , mehr zu sich selbst als §u
Iimmie sprechend : die Fittiche seiner Pisiom trugen ihn in

weite Fernen , und sein Gefährte wußte nicht mehr reckst ,

wo er sich befinde . In späteren Zeiten deuchte Iimmie
dies Erlebnis daS wundervollste seine ? ganzen Lebens und

er erzählte eS. früher oder später , jedem Sozialisten , mit

dem er zniammeitkam .
Nach einer Weile machte der Kandidat Halt . „ Ich muß

in ? Hotel geben , Genosse . ' etliche Telegramme abschicken

Erklären Sie ' ? dem Komitee , ich möchte vor Abend niemand

sehen . Werde schon allein zum Opernhaus finden, "
( Fortsetzung folzt . )



wetccn nwjt etntjetölt . 3 « oer zcuxt pr . cer od i «. uurroet ■
Jtott . — Mit dän j -tzt zur Aiisgodc Eclanncnben MüchKarten für No> I
nembtt erhalte « die Kinder im 1. , 2. und 3. Lebenswahr aus einer I
Eonb - rzuweifuna js eine Bezugskarte über 1 «Pfd. Ainbergerstenmehl , !
iwWjes m den bekannten Kinder , und KronkenksstMt ' chüüen sogleich ,
entnommen werden kann . — Käs Verteilung : Ais Dienstag
rn de » Bezirken der S. , 16. und 20. Bratkammission und bi » Mit ! , noch
,n den Bezirken der 11. , 12. und 177. Brolkmamissian pro Kops
1 % ©r . K äse .

«harlottenburg . St gelangen zur Ausgabe : SSO Sr . Mersch : 7 Pfd .
«orto « ein : � Bsd . Zicker , bi » IS. Okwber wird auf Absqniit 268
der ( U>ct ( Ottenburg « roten Nahrungamittetdarte «in ? Sondervertei .
wng in Höh « von 1 Pfd . pro Karte durchgssührt . itligsüreii « Groß -
Berti irer Lebensmut lelkarte mit Aufdruck 900 ©r .

" l ' . Abschnitt 311, 259 Gr . ausländ . Maismbr Nickte oW « d -

lgrckne Srdsonl : 150 Gr . Graupen : i - t tperzonen uver o» yaqre etn i iuouj , o, r - arrn�er . oeerrti » r ugr , «sruppen - Zadiuveno
Paket Morgentrank »de : Nährhefe . | Demeindeschule , Nrhringstr . 10/11 . Vor trog des Genoffen Dr. C "

Lichtenberg . Stsraiiineldu ««: Abschnitt 87 der Se' oensinlttelkart « ArdetterrSte , Partei und Poiiamcnta ' ismus .
150 Gr. Togo : Abschnitt 88: 150 Dr. Tuppen : Abschnitt 89: 150 Gr. Vnldunxsanslchnh Pankow . Am Dienstag abend 7� Uhr
inländische Erbsen : Abschnitt 90 : 250 Gr. Maissadrikate . Auf Urlauber - , der Kursus des Genoisen Ienflen über ,Di « Grundsähe des
karten : 150 Dr. Näkrmitte ! und 250 Gr. bKarmslade . Für heim » ; : nus . Kommunismu » und Anarchismus� in der Aula der 2.
gekehrte Krieg », und Zivilgzsangene : 250 Dr . ausländische Hülsen - ! ichule , Srunoivstxche . Diejenigen Parteigenassen , dt « ihre Teil »»

schntti 85; 150 Gr. Sago aus Lvschniti
Margarine auf die Abschnitte G 'cht, itt 86. GinfuchllZüschkarte : liw 0. .

17; 260 ®t . ausländ . Wetze nntaki auf
tenburger rote Rahrungsmittdutarteidie Abschnitt « 1 19. Charlottenburger rote Rahrungsm .

260 8r . Marmelade auf Abschn . 28»; 250 Gr . Suppen aus Abschn . 850
Spandau . In der kommenden Nock) «: 100 Gr . Margarine : 7 Pfd .

Kartos selnt auf die Lebensmittelkarte K Pfd . Auslandqchmalz : auf

Graupen .
Freitag :

Inlands -

Ab-

Z , ~. ' ' 1 1 •iv iidii 111rve.: ,iC -/z «USTOlPCCffÜJina
die Cm- ftihrzusatzkart « % Pfd . amertkanlsches Weizenmehl und Ki Pfd .
Sehweineprodukte . San Montag ob find in den einschliigigek Ge-

flüchte auf Abschnitt 1c bis Öc der Zufahkart «. Geschäft « stehe
Anschlagsäule .

Friedrtchö ' elde . Dienstag : 1 Suppenwürfel : 150 Dr.
Donnerstag : 500 Gr. ©ülseirfißchte ; 260 Dr. Motsgrietz .
1 Beutel Feldzwieback ; Rohfteisch . Sonnabend : 860 Gr.
Marmelade .

Grüna « . Abschritt 74: 360 Gr. ausländische Hütsensrüchte :
schnilt 84: 260 Dr. Mwtmolade ; 7 Pfd . Kartoffel ».

Tegel . 250 %. Graupen und 250 Gr. Rudeln ; SSO Gr. Marmelade :
100 Gr. Ka « oftelstärkemeh ! und 500 Gr. Küchenmehl ; für Kinder und
Iugeadklche 250 Gr. Kunsthonig .

RjedrzfckSnhausen . AtA Fettkarienobschnttt 41: SO Gr. Butter :
rutf AbtzchZ�' . t 9 und C 17 der Ainftchrzufech karte 150 Sr . Margarine .
Äbschnftt 56 der Ausweisborten für Kind « bi » zn 2 Ioheen X PK .
Desstenmehl und 2 Pakete Kek ». Abschnitt M der ftriersdefchudigten -

karte noch nicht zügestellt erhalten haben , können sie an dem 9

rn Empfang nehmen . _ . j
ReipickenboesOst . Dlenstag abend 7 Uhr in den�H- ude - w- �

Aussprache über » Demokratie und Ziüteverfässung ' . Referent «» äjj
Er »st Säumig . � . . i p|

Grüna « . Mittwoch abend 8 Uhr bei Franz , Grünau ZahI «M- Z

- - - - -wv. » Iv-tj u-v fiipw III uvn cu» >1..;. wc» !
ichiftlen gegen Abgab « de » Miitelstück , der Kindermllchkaric lVoll - !
od « Magermilch ) für September ein Päckchen Lebkuchen zum Preise :
von 36 Vi . zu haben . Die Karten tragen als Kennzeichen bi « Buch - i
ftafeen A, B, C. D und M. Für Speisefett « sButter and Maragrinel�
werden neue Kunden . ' isten ausgelegt , die fetzt Miigen Speiftictt -
karten sind deshalb in den durch Platte gekennzeichneten Geschäften
zweck, » Neueintragung in die Kunden liste in der Zeit vom 6. bi «
8. d. MI» , vorzulegen .

Neukölln . In der kommenden Woche Reuverteilung von 300 Gr.
rnländ , scher Hülsenftücht « auf Abschnitt 79 der G oh - Berliner Lebens -
mittelhart *. Ausgabe von 150 Dr . Graupen und 1. 50 Gr. Rubeln auf
Abschnitt 80. Ferner 250 Gr . Marmelade gegen Abschnitt 71. Neu¬
verteilung von 750 Gr. « uslandsmebl . Fortsehuno de » Milchpubdina .
verkauf » in den städtischen verkoufsstellen . Daselbst ftelhänbig ObS -
OTb Gemüsekonserven , Honig , « uslandsmarmelad » und Licht «, « nf
LZ der Kortoffelkarte 7 Pst». Die Fettration de-
trSgi S0 Gr Dutter und 70 Dr . Margarine . Für Kinder vom 3. bi »
4. Lebensfabr je L Büchsen Kondensmilch , für Kinder im 5. und
& jM : 1° Buchs « Walzeriraki auf die Kopfstück , e der Oktodes�ell -
mitchk - eten in den ftSdiisch - n Verkaufsstellen Knesebeckstr . 34. Stein -
-metzstt . 114a und Pflagerstr . 7.

®t ( ! V Grotz - Verliner Lebensmittel » ort «: Abschnitt 88 wnb 88 U

i
Soweit die Abschnitt « nicht mehr vorhanden find ,

Mammehl gegen Vorlog « und Abstempeln der Karte oer -

MAMBWHWM
Ueber den Speisefettverkauf erfolgt besonder » Äckanntm�chung .� Treptow . 7 Pfd . Kartoffeln : 250 Dr . «isländisch » HüSf-nsdchte

i wie 1 Pfd . Haferflocken . Abschntrt Wß der L ebenem itt elkart « de »
Kreis ** Riedeebarnim 8 Paket « Mckchsühspeis «: Abschnitt 88: 160 Gr.
Hatetflocken : AblHnitt 90: 250 «r . Maisflocken . Shifchrtttt 171 der
oMift «« Lebensmittel kort « 190 Gr. TM , er Käse . Alle » gitien vor -
onmetkung . Kort «stein gibt e» 7 Pfd . Helzaeikaus auf Abschnitt 185
d»r hiefigen Lebensmittelkarte ft % Ftr . . Mittwoeh , dsn 8. Oktober :
1 —2600 , Freitag , den 10. Oktober : 2501 - Ä« O0.

New » » « * . ISO Gr. Graupen ; 960 Gr. Suppen ; SSO Gr. Pflaumen¬
mus : 200 Gr. Mategvietz : 9 Pakete SKiichfttfespetsen . Anmeldung bis
Dienstag .

VsresnskgMdee . I
Zenb - ' verband der Fleischer sPezirk Berlin ) . Sic der

ichen Au, . usung oerfallen « Miigllederveesemmlung findet nunmtt -

Freitag abend 7) � Uhr bei Boeder , Webeistr . 17, statt . .
Zentralverband der Schuhmacher . Montag « * * « 6 7 Uhr

j nerfanunlungen in folgenden Lokalen : Bülawftr . 88; Oldesw |

Aus de « Srgsujfaüsneu .

t e i ]<r~nun ;u n j en m � -

Strotz « 10; Ufekomsti . fe ; Sk- litzerftt . 60g ; Scharlottendurg .
»iah « 4 svolkshmi ») : Reukö . . » . Ztetenstr . 69. Tsgrsordnung :

8. Distrikt . 5. Abteilung . Mittwoch Zahlabend w der Schulaula ,
Tempelhofer Ufer 3. Vortrag

5. viertel , Lichtenberg . Gemeinsamer Aahltckend bei Büirger .
orte «, Franafueter Allee 299. Bo. trag de » Genossen

»fystem »der Paelamentarismue .
10. Distrikt . Montag abend 7 Uhr Distriktskonferenz aller Funk -

tionftre bei Büttner , Schwebt » » Strotze 2?.
11. Distrikt . 6. Ableitung ( bisher 5. Kreis , 5. Abteilung , Stadt » >

bezirke 2li , 212, 80 ) . Mittwoch abend 7 Uhr : Zahlabend bei ! » ' *
Ktement , Soskienftr . 6 ( nicht Logensdle ) . Wahl der AdwLnngsieitung .
Wahl znr z,lt »ng . ' kom,nispon .

Teitow - Vesskow . Der Räte Kursus findet Msntog » bend 7 Uhr
im N« - koÄner Rathaus « feinen Fortgang . Der «»such ist auch Nicht -
teitnehmer * gegen Vorzeigung de » Mitgliedsbuches «der Kart »
gestattet .

Westlich « Vorort «. Der Kursus über da » Rätespftsm degiirnt nicht ,
wie angekündigt . Montag , de. , 8. , sondern Montag , den 13. OKI aber .
Am JHensiaft den 7M beginnen in Ihorlottendurg . vuerick »-
sttatze 82. bi « Kurs » über Bulschpftegeafliartl ». Rechnen und Ph«sik .

Aharlottenbusg . Montag , 8. Ol, toder , abend « 7 Li>r , FunktlonSr -
sitzrmg im Bollrshau », Raslnenftr . 4. — 1. Gruppe der U. 6. P. Will -

über die Lohnbewe� , ni .
«chtting ! Schul : »- . ' . er ! Montag abend 5 Uhr BerttauensN »

sttzunn aller Fabttkbr . «!>« im Gewerkschastshau ». Soul 6.

Kriegsbesch , Slot » tt - lcschohsabril . ) . Montag nachm . W

tot»! Stern , Spandau , Potedämer Etratz «. Besprechung über »st
ündigung . Vergütung von Kriegemiümen . .

Zenttaloerboiid der Angestellten . Inge,rdliche vet tetsoerlrck
leut » versammeln sich am Montag abend H8 Uhr in den Mustk »,

Katser - Wilhelm - Siratze 8L «ortrag über . Di « gelben Verband » .
6 Wer Montag abend 7 Uhr Rttglirt >« ro « isammlung im W*

schastshaue . Tayesorbnung : Staivtrnberalung . .
, Fachgruppe 15 «lektro - I . ckustrie . B. ff . ®. . Siemens . DerS '
und all « übrigen Betriebe dieser Branche . MonSag naehmi ' tog
in den Rustkersälen , Kaiser . » « hrlm�tratze 91 sGorsensaal ) D» ' "

lung . , „ « J
« ««einig ' ino sozlolistiscki «» Leheer und Lehrerinnen Sr »s ) - Bst

Montag 7K Uhr in der Sckuie . Auguftstr . « 7M . Vortrag T . 1
Dr. Ballod über „Sozioltsterung " . Änttitt 80 Pf . Seminar ist »» .
Auch NichtmitgNeder haben Zutritt . # � « o MZr m

Aeb »it »r - ? amoriier - Bunb . Kolonne Gr « tz - V « t n n.
�

"
| '

-
_ ,J

sn

Uedungsstund » haben Montag abend 7 % _U6' Vezirb
Abt . I. «ielchiorstr . WWWW
Abstempeluya der Armbinden . _
källn , ?! kich ) «Iftt . 8, im Restaurant . Bezirk
VI , Schöneberg , Borbngftt . 14, «estonrant .

I , Molchioistr . 16. Dessibst Ausgabe oo » ve . dandmoterüfl » tel »
Freitag ; veftrk Cttfcen . Abt .

Westen. ' SM. Il ' l

GstschSZtliche Mitteilungen .

In der heutige » Numm « kündet der Verlag
Grübet Raths , da » ®« fcheuien best Hundbuch der M <

y
ti » n in D- utschltnch 1948/10 an . Da » Werk wird in

heraustzegeben .

Knafgesache

Kupfer
nOiehe MoUilobiOlle .

«borlveo , Messias ,
nablaae k»n( t s « Fa¬

brikpreisen

Jetaiteelze Lobs -
Achtung I I I Nur
BRUNNENSTRASSE 1 1

,mcr
ttod -

-------

. . . .
Kaiter - f rlodrkL - Str . 229

V ( nahe Hermatuapiatz ) .
pt : Nord 1 &3. NcukOWomiO .

%Jim siibcn Goim
so Scliinclzprelsen kauft
' « talltchmelze Cobn ,

■eastr . ti , Hof . ond
: 6Un, Kaiser Fried «

rieh • Str . 229
( nahe HermannplstzX
mammeru genau beachten . 1

Hessing ,
jSSL « ! lutta ! " fw
' Oaeokoilbor !
Cethnir « bis sei kauft tu
{ Mlbsivcrbrancb - Prelsen

»JWsliseiHneta Bafocli -
» ßNNSTR ASSE 48 .

Tel - : Moabit Zht

isctc Silber
! Plai ' i I Kupiert

kauft an bttahaeaa
rtverbeauoh Pre ' seu

IM ifiroeir
N S i RASSE 48'

MpObN MM-

Kupfer
Äi

«fc- Zmtm .
kauft zu Lßol

or�r « uebp

Ks Jolas
EiDENWEQ 7t

Felle nnd RoBhacre
kauft 7U don höchsteo Preiaeg
Schkoüa Hlbinger Straße 04,

Mctallabljlile� Kuolsr .
Me»»intZinn,Ziuk,BIei,Pt «tio ' .
Oold . Silber , Quecksilber .
Werszouiu kauft zu den hCeh-
sten Taauaprelsen Kottbuser
Damm 66 Moritatilatx lUIgn

Platin .
Oold- ,

Zalinrcblsse ,
Süberabfailc . sowie

RöckstSnde , Kupfer . Messing
Zinn , Antimon , echt . Oocck *
Silber . Cellulold . PilmabftllL .
elektrische Kabeldrihte kauft
höchstrahlcnd Sllberschmclxo
Chnstionat , nor Köpenicker
Sirate 2üa ( nevjenübcr der
Man tenffgUtra &e) .

nossi - n - MÄ'O enoPiUTn - Si i berbnael » «
Ouecksilbcr , Platin , Zahnge¬
bisse , M fingen . photogra -
phlsche Rückstände _ sowie
alle anderen Metalle kauft zu

W/M SHbcrscbnielaB '

sSnitticber Kaoferltftaneaa u.
LI tuen laden Ouaatuma 11 den
hftchsteu Tuacxp reisen * Paul
n«l «cher . Skalitztr Z trabe 43,
Clektrorosterlallen - OroShtae *
lunf . FtwaeeecJier : Marita -
Pia » Mr. 775. lilW. ! " ■lU Nr. 7T.1. lil -W, 1961.

PrSllV ' te
lilla ! Zakn«irbi - u, Zuha bis
r5 —, Qpldakltlel Sltberab .
ftllal Mjmtn ! „ Ippioraaare
Silbarl Queekrllkarf Traswa )
Stanalolpapjerl Kupier I Roi -

5
ull Mr

. . . . .

!<nn!
Ze, »! UTl

Zink I BIcj wrtir

Alummlptr
Nlekotl

jteoft Ptatlaa , ZrtiaaubiMP bi «
I. sicher , Mi . Iva,S60 Mk. , Go' d, Sicher , Miaisn .

kUUMc"'

den
Paste « zu 56. baten Tsie »-
preuou . Oyrckailbr r 24. �*14�i. Iimelze fnvalidanatrj
Nord «, 964».

jW El D

S — iWa

löcbstzahlend
Kabel , Litzen , Motor «, Lei -
.mgidritne . bchreibmarchl -
Ben. sowie tümll . (briallallooa -

fifohik!' Werkst . NmkBKe
41' buaer Damm % B. nianj
' hjukestf . Tal . : Morlfpl , 8igf

Kupfer ,
Jileaatne . «Smtli »he ANmetaH «.

4 Sowie Qoid . Ml bar , l ' Iatin .
ifAi »»ebi >»e kauft Metall . bin -
fciufs - Zcn' rule Neatidenir . IS.
Aorltzpl . 667. HAndler and
!\«ji rlkan ten Rn groa - Preiae .
Sü » Ierdr » h « , Silkerdrabl ,
iSmtllche Inaitllntinna - Ariiket
tauft und verkauft Merkur ,
Sch6nhaurpr ' Ai' . ee 28, _

Kaule
Wein - « nd Rektkoi - ke
lecke» Posten zu guten Prellen .

R. Nachemilcln , Q. m. b. H. ,
Charlettmbg - Wiudrehtldstr 5

Hetalionkauf
Kupfer , Meavng . Zinn usw.
Üold , Silber , Plaiina . Atciall .'
ichmnlz wnk , Waldemaratr . K

Orammophoa - Platte »,
Apparate . Phonographen

aizen kauf . in liöahslzablend
echaniscLeWerkitStiea K- K».

loppstr , I.
"" j4H«. er , Oold, Platin . Man¬
en kauft zn den höchrlen

fiigespreiaen kenovlcrunga -
lutall "für Oold - und sicher -~ otkernaW - W-

_ _ _

j Lmttuigadrfihf »
Lehsten Preis - . ».

uch Beate . Kindel . Bet -
E L' . , Bozaigslr . lila .

natait für ue
- - en Dtyyth
JitaSsTcbe i
n' jit ru Ifce!

Isellcrten Kupfefdralit.
Litzen und WacUMt ,

iiic,
B# rlkz W 9, LlakttraSe 16,
Tel. : Lüttow 8708 um) Pgtf .

Kaufe fadea IbiitenK . Pier -

Platin - . Oold - and
AWill «, Qaecl
Ring », Beatackr .
»ulaktze . Treuen , |
phtsoh * Rdek ' täade , P;
rjttjutninipMseba , all #
gebta - x. raai
deren W# # 4 « &nd « i
aaw. kauft Piatie - asd
berachnulzarel Brök , Berltn ,
Cdpeniel . er StrnSo 29. Tele¬
phon : MoHtgplatz 347«- Bf-
gaae Schmalz », direkte Ver -
SJpri'

ISiiÄore
OMcketrem tt Drnkstrwa

kauft

Berlin W ». Llahelr . 10.
Tel . : t JM- irw 3 ? « oa' l »ftg

Auorea - alkaSe A. vorn H.

jCM
VVi7rU | V

lasth . Sonntag Vonckiega
SciwiT

Okel kaafca Hebtüder
»ce S.i - owakl. Oneiaenaastrac

w HF�E
bsiirWefMapd Farben -

l| duitei�OfaiiWnl?«rierStr. rj .

BlIHsl KOetient . iuank ,
El mar. Spind . Bett mit Ma¬

ie nnd Ckaizeleegue .
fer. Lntt «»! - träfe 33 » lt.

srasHWck , »lemihst
Drigetteia

trade t.

�Sskzcdlttsntt

alle Acut Mi-fcrt blllt ». Mar-
nack , TftOhlermelatar , Asaea -

heunemateTeUzabli
Malen gaoaa

ba - jucmeteTeUzjhlunsMrger -
Huh« WobpuBv- iuaiÄktuniicn .
einzelne ZrSbal . Ktchcn . grabe
An »wähl Blaaaacr Air. 44. am

SSÖB & bb :
ziaNtfit ; SinbeeelnrichiuBi :
kompl . . Uro »# Anco aW
I» bunten KOnken. heni - ciia
Vcglaaunf . «ifbentelUg avA - ,
Eleli . Mrl- rfte Dimer. Fr edeae -
marmor . Ni , Mau Ragen l ?7S.
RtazelaeMdkel atooke . neu und
gehr . tuoht , . sehr preiswert .
Auktion und Mdbelepelcher
- �MnrtbfMrg " @* 6 % ü

1 utick 3 /kumet - Kiu-
richHingen liefert als Spezia -
U' tt oi denkbar niedtio - we
PrtJ »eaMo- b»l - n®ehel . morit «-

atz SS. Verkauf aar Im
rlkgebäad ». Streng reelle

*1neu »»

H6be

W9hnunMSln » i « h4 ( i ( i « : I
V»U»j *»dh . e Muhe med K - che
1398 M, BOlea Sehinlilmuter
mit Ma roter und Sei egal 1560
Mar) - . Kfwtaea. uai

�Up Purhoi van «a.
Dölbau « KeWaM. SadMr . 34.

Eventuell Z>3ll »iigsetloitSite -
tMSSS :

leiMingen , Ktbel zu den hlibh-
aten Prellen DlekirotUro .
Lange Str . 27 l. Ecke Andreas -
3 " " » At«z" at ».

Sehellaek und l eim aueb
pfn ilnele « kauft E. Thau .
Berlin . Wlolefatr W I
Moabit *95:
TRaufo sioiiabiiiie , stotf «,

Putlertachea , alle anderen
Purlletachea hScItetzablend
Lentr Plesset Str . II, Moritz -
platt 7060_

sichtbare Schritt , sut
erhallen .

kauft sofort gegen Kaste .
Preis , System and Nummer .

Hugo Schroeder ,
Cbarloltcnhare , IrtietrtiarlirSIt . SI

Wilh, 472".

F. KinMa�Zl8g. - FiHi
zahle mehr wie leder . Selbal -
bring . Vergiltuag Coldmaan .
Hltten ; lr »»e29 . Im Ri siaurent

Möckern e
ScIBoliirarper . »peieetlmp tar.
Räche . Ankleideschtajik . Ver -
eckledan . elnzel . Ifmtiaaeota
Chaiselongue . Beurteile ein
zeliies Nlfpit . »Ciireibtiaok .
Wsscktpllcfie . Trume au Tap -
piche , r "edcrbttten verbaait

reitz , KSremckerPrep
Slrafle 134, 4 Ctege Verkaul
an Privatleute , hgndler vir
Ireten ,

K T. her . , moderat . mit und
ohh » Anrichte , roh. gestrichen .
laaiert entMiu preiswert Wie-
senausvi - hl . KOchenmOhel -
Eabrik Himmel , l . otbrlngei
Slraüe 22 ( Schftnnauser Tor )

Matln . Ah ? * le
kau e hüchtiza lea-t . biHaid ,
St «phan «tf »| ; e 14 III._

Metatäab ' . EUle , Silber -
bruch , V ccksliter , 2ln «, Zien -
cescbirrc , Spiralbohrcr neu.
bchrairgcllcincn , kauft Frei -
hoä Kotibuzer Uamm fß,
TMieitaB ! Mtf ittW HM &

Kupier , biet .
Zin . �Zimn. kauft hfichstzahlend
�chernwr - , LungesU . 19.

Elnrichtuneens Schitf -
zimmer « hclleich «. «ubbaum ,
iV60. —, Wohtr immer IW- O,—.
Kacheii . Ankleldeschi Inkt ,
Umbauten . Sota *. Zahlung *-
erlelchterunR . Petarsbv/K�r
StraUe 41. Versand nach
ausv Art*. _ _ _

Möbclansebotl Mrg » r -
liehe . Wohi. KHgscinrichtowtzfcrf .
gcdc�enc Sck ' &fzimmcr .
Sp- »»cr . lmmcr Ncrrcnz mmcu
moderne Küchen , einzelne
. Vöi) aU»ück « liefert »reiswert
pc - eo bar auf wtmtcii Teil¬
zahlung . Kabelhaus Leisen -
sudt . KApenicker Straß « 77 7 &
Kcke B Gckenit «. . ntbe JeMno-
wdibHIcke _ _ i

Atoehel - Bo « H» f » Moritt -
plat » >3. Febr1k | eb4 ) »d«. OrwÜe
Auiwakl in K' eiderspinden .
Vertiko AttaxifhUsehen , Tru -
means Umbaut- rn . Sofas , �uhc -
bitten , Sehrclbtl�ckcB . 0#**-
steüta . Ankfeidetchraoke .
KUcilenmöbel ,

Moehcl - Roebel Moriis -
plaixIK , FdbrlSvifcbüudc . Solid ?
Preise in Schlaleiinnuro ,
' poiseiimmeru . Herrcnzini -

nicm . Mod roeFormtn . Beste
V eraii ) ? itung _ _

WÄöt : - Ck*
kftxü - zs Sck ' afximmer . Spciw -
zlmmer . Herrcnzirom . Po*iter -
infibeL kompleNe Köchen , ein¬
zelne M�bel liefern Regen bar
oder 2uhiunR «erloioh ening
fauch oft cii autwflrt «) . Mbbel -
Cobn. ( Iroßc F/ttukfui terSlr . SS
(S Mlnut vom Alexantkerplntz ) .
rjj wie: BudNtral ' e 47- 48

eeeeee e

Hsfgü - s

�ü &üon

X de. »II K. Messing rurz .

•
»«kr praiewcrt ♦ -

MgdebanbeU . tetlen 38M. %
J. Pelslerbeilnell «» 3»

. 4FerUae Peilen
in div. Prelidagam . J

Inlstla . Baikw &scla « .vt
o ( Beaug- akelnlrai ) tz,

Deilietierfl und Daunen
.f) von 8. 98 M. an. (
ff B«riin «r Betion au * <»
� Chnrlottenburg .

_ _ _

�

t
WUMe ( dnrier 9lr . AZ 54

Amt Vr iiliolw 4767

nstwSei *»# 1�4�

PELZ
Waran

en icros — Export

wie aflikbrlich
pretswaricsS » « Aogoboi

titr - n in » roilerW In irroiler Aas
wähl . - Rep « ratur « Mi

prompt und billig .

Neaackerstr . 31 Diane -
sar . mier k- aebtek - . hechle -
Auakonltei and Beiaktlv - lu -
sittii « 0»»*- l ) »rU» . reriupr .
Vor- tzol . 3709. Prozegsacitan -
EbeetchtR . Slrwsachcn . Ein¬
gaben . Ernai Maina gen, Aos-
kHolle /

? oök>HA nbi AuekoiTtjbOr ' j ,
DOlalaekr Urttwier/ung »».
s ' % r &* > t ! Sl

Fbrdvrunisen »bernckm .
zur energiWien üeltreibnug .
Auskinft . CrmUtelttov Bnob -
ncikickiiß. Groß « Erfolge .
Schkler & Sieg . Uertl . Neueiw-
bMfgor »tPBfto l » Tefepnoe :
WlwHtpiit » 6438. _

Kastenvrafren
von W. in.

I . eiterwfbnpn
von M. 85 an. los « Wider »tc .

G . Wa�r . ar ,
kepci : cker Straße 71.

( Kam LadenJ

II üüri utödn
# ÜLse Röflipl Ul

„ Wahrheit " . Rechts -
deteki�l . Dtrek oi MaofMis.
KoKbuser l >nmm «5 Ad*il >eft -
*tfpHc 3, NcMiderstr . 7. Orono
PranWüflcr txr . »0, NeuMilio ,
l ' mser StriBc 89 Ebpuhei -
dungea . istnfeichen , Prox »ß-
saclien . Qcrlchlivtrtyetuijyen .
j�Hergrößl « Er' olgof Oe-
fänoim - Mkrcfen tm «enl Knfr -
i nlz «stn «n ' Hicsjche . St <Rf-
lÖscHungert , fttrafverbeiJ «-
gongen durch bekoiMii « Ver¬
teidiger ! Herr M. vom D vb-
s ' aU freigeopiochon ! llotf *Jl
fr «igosprw ; �on! Frau Pr. frei -

j gespiocb -ul Herr Virw. frei -
«euproehcn ! Herr D. Her
� »t »J Herr St. »nGergvricht -

Uciits' ßiiKi
Eir . ladcB�j

Oicwa ' aor cke»' �
»band « 7' Uhr ij

GlpselraW
Vorleag de« �

■ jaUl
BoreM
Was kW SoJ' *

Mit mscHIIcI .' ILfar Afr e

Der n

ÄUWof bieg
BoldCliPwIs ' fÜ

VorrttW ttj
AKTIONS - W

Barlin W 15. K»1

II ! Gel

lesssr .
A. . !«1 f.;.. ' . hu
ftiuJdf . , I ' " rjtd ». T, llerrcn - ,
Dnmte - r . Kh ' er- l siderdta .

lieh geeingt ! &kmlli «ha Er
folge VSoneaakfeamUtgaach -
gewiescn werden ) Melra «. I
jnsshnlle Iii uad genaul De- {
' «klivascha » ralba ert deich - ;
ersiiendl UetekfivtreHer ! i

« f AueiKeannogao ' Auch !
Sonntags .

I#r lade Weri $«c
Anka tfaprstta ' '
IVrillauiea . Onl » '
Tenotche . Buchf '
ftxWtfcilr . 4t iÜ

10 <

P - Sis

�' ttJselouEueawi . co . M. -
taMbetlen 75 bis �50 M . Qorpe ?-
bciio », ABkleide«c' «ränk »f .
KOchen Msticke . ÄnKu*t «tr . . l2A,
Qvergrbäude .

H ' & U EL
extra billig .

Sclilit - ,
st »«>»»- ,

Karren - Zimmer ,
Köchen , große Auawahl

Zahlung s: rlci . l . l : rung
aui Wunsch

Neu�cbaucr ,
Chfrlotttnburg ,

Ifincsdprlcr Sir . 128
Ecke SwfHerttrgl «,

Kein Laifen .
M!

Kr. jfcjB . Muffen Mantel
moderusl » Foiiaea .
beute Vorurbef uu ?

gegR! « b«r u. eHclcbterK

zaliiimsshsdliüLii?.
Pei�üDS fiiiilCQ,

Letozrgtr Str . 68 I.

i Vtreinisu g Kroll Berhner
Kranlahrechiiion

ibililttllriJuajsrillliäfrissl
Whftr lefd! is

j BERLIN . C5iÄrl«. -it -. ui-irfiße 34
Fer n ruf MorltcpUtx 1256.

Doktor . lur . . B! ttinens ( r . 74.
(5 ilHrlge PecJrftpne »*. per -

: sönliclie Sprechstunden 10 —?
1fSwintt�s vormittag »' Ko ten -
i lose R- obfshcrotumg . YerLildi -

gumg In ncUwierigsten Zivil -
und S' rtf�rorcssen . Beobacb -

j tunken . ßrm»t ! «lnnfen in
j lihe�cbeid . JOjrco , AUmonrcn -

Vlagcn , Pursorg - sacben . ( Ina -
. dongf- si . oho. Sirafjuifschub
1 StraHÄsthwttgco . ffaftekltfns -

lüwgfgesncbe . erfolgreich . —
i Teslarnente , B- rbschafusachcB ,

( niiaigoHoaorarTeiUahlnng . !

I Kostenlose Rttertelinnf .
'

» allerbilligsic Prozebfbhrüng . ;
j Fhescbei lnngs - , Afirnrntcn - , i

Sirafsackea , Beobachfuugen
Ermi ' telungtn . Dresdtrer j

Aich

Ech

ein:

auf Teilza * '

Suaalalittt ; Uttst ,

ItlWI »; » - f

Mod�r»» .
Sö«- «- . BMI - J

tltolBMH
Im ( roter AMJ

•Scbr , 0 .
Alcxau fer »2j

aakfd

slurl Etara . 1

3üCli3f! 25 Sl

: e-c»-'

| Steele III . Aufgang 2.
! Sonulag » Vormittags .

Sp£2! l ! BFZt
( �unuiii

Anrichte . Kuchen Ltnge -
»traße 60, Tfvchlerci .

Drei Boll » «Mcn, 2 Merren -
röcko . I Auzug . nett, mittel
Figvr , verkauft bHI/f Dahc ,
Nenkölfn , Steinmetzstr . 56, III.

Scfa>A»tfcrflitt >1bel. W erkzen -
ge. Material , Sohleifststlne mit
Falbe tish » Uhrmnchenlscl !
IIa delskastteo mit Stlodcr ,
auch einzeln , verkauft »po t-
billig Burkejt,Tr >ftstra8 ? 62 IL

! es | tyt «tch gute Srsa�be.
! tei ' ung nr » alle Zu) ?' «net e.

. . . . . i»NT# türm neidest im. Nt ttnb
l > r . in e u. Le o m ni e r i ' ch»iettsi ?n4 •HlgcffibT4 tm
6J : C IM' S- . HUÖ' . FIMSW. I Cor - Järk «

Bw�eastr/ ! ,135 !
8

~

Uet. i
e- nig . l '
ue: ! Z od. I
lassen . A"!
Wirk , ve " ,

. München R. I. M3--
Mstbe die ist *

Obcrnoifimca fj -
ehrte Kundsclff1 ;
Zaspruc�i . Ber�
fil • Borsjsstv » dj�l

MSKaf - Crau . Fnedrichjir 7.
Wohuungs - Flnrlchtungen »o-
wle ein clpe Mftbel , Politor -
waren . K»sse nnd Teilfalilung .

Unterr ! c ! ii

M
' / f Oyrc' frsesr ' rfr
fsfaexf/rtf/ , w#v/
j M**r »3im0 *9ri *C <***
1 3Wz >Aso/Aoef,

// ■/ » m wir zu
»*/jr ef » j m zur

Aneivht mit
Ave/ ZuriTuo », rocA »

bzf Nithtyffalim
an / Wumzzh pegron

Nahe Kos - inhal Pick. Spreehz .
v —I H. 4 8 U,. Sankt . P —I2U
II

i LnnilPürzellßn
Fe Ist .

m - ei « mi ü
I >r . whifii . liAMCtiO ,

om
' Stadibahnhu

RpM' l I a 5—8, . - onat . l I —I.
>Erfelmzalcha Pz - aadiuaz

AllOetkrtacklt an leder -
maan . Wernas * Aazahlang ,
liequemi ! « Abzahlung , grf. lltd
RftckaicHt . Clnzaln » M»bel -
sifteke gebe bereiiwllligai ab.
Krfegsemlelh « aelima In Zeh -
lang , Del Bardahluag be¬
deutende PreljermtBlgung .
Ludwehr , MlUerstr . 7. 1 Tr.

SfenOSrrBPhle . Maschlue -
schrelbcr 15, —. Hollrs Lehr -
amstalt Potsdamer Str . IIb ».

Richtig deiftsch
sprechen , schreiben lehn Kr.
wacliaanen i auch abends ) sehr
erti - lgreich tficlttütrr Sprach
lehrtr . Anfrag auf Po. Lager .
karte 187" h' jelae . iamt hetlln .

Lehrer oder btudent .
der llilhtigeu Jungen , kcal -
achfllar . 5 Klas . a, Nachhilfe -
uaterrichl artallhwifd gebetea ,
keine Adresse unter D. 10. tx -
peck. d. BI. nladerz » legen .

ManahfVi &} . \
Vfe-r/c: ■. j . >-r-ise o ; ,Vi ]
i/tuttc PrtitUtte Cttr j
ÄfjWJMum - jniM/t j
erwasuead s —Oer „ f

w: - « » ®

F 8 c b « r 1 1

Dr . M • y e n b e r f
ttr

Krankhsltea

der Harnortaae
II —1 und 5 —7

Poledamer Strasse 77 k.

KolonL - Rbntxc hAhe-
/epe reich , >, Std . vom
Setlmar Vorortbahahpf
e-Sastig geiagea . mt.
bestem Bolen Iii Obst -

nemdsar - jckl . Pur -
zallen von iwsz Mk. an.
aa< h bei kleinerer An- I
• ah ' nng zu gnuzHceg

Zahl " npthed rjuaren
Slindig - s Wohne »
>oniin » häjscbe » er . i
lenkt . Kolonisten Kehr - '
nrelaei mft £lguag .

Fei « »; ZI

»"�Frau
iTHciiernsie

bis 8 l

Jazg . TiCie - Te«-
» HfWSN « h . ,

der Ix

�cS�lecl�hwind ,
�ppelA

» . » « » « , > W�ksst
C V »evthaiei Str . ."W8 eines ttst "don ,fjUaW
Norde « 50»2. 0 —' »,4 ri »«cht . Soiifttt :

»ch. Sc�0 j � _

r Wck(ec-' rr%Sie i
| AktymvskMimär . gg

�ezinlsni

NeptiiitklU kittet #: : «#.
gerentiert we$%eifeiL T« h #
! »— M. Wi«derv »rkAttfer ge
• «etat Schröder . Nov*ii *«ir »

Dr. mW.
Oeyer .

Maut- . rr »ucn. ! t ' iden Mehmnd-
iung tchniereio » ohne Bcruis -
störung . Kiutuni «r »uctaaBi (

TeiUahiuBg .
Friedridütr. i3i {Lt }£2*£i

1Stoffs
fstr »«ä - tge

• • llrcin « Holen
u«t » ftattthnr |

acfuraihrnttlst »trteawn . j
J . W. BecUer . ttvstt, ] ] l

( eputsuuaih ) . J

: m. inas ' rn ' e
VersTnizlP ' ' 0 ' , .
slstts tzung : '
Printaaur » ' »

arhlcl
»< bist
» rb d
mrbld

iHrtrlX ?«
l limcMtädL Verb »

far
r I

irospr ,

eSm ■i tiWPMsü ML » . ...i



Berlk C, Kalscr - VVHhelns - Str . 55 , Ecke Spaadaaer Sir .

Dam . - u . BackF . - Mäntel

Dai ' . erKtfte , einfarbig « o. Tmust ,
Sto ' freabeiten . . . v M. 75 an

' ngu' . . w�ieb Flauachat , y M. 5S8 an

Kostüme
Gernuat . . ha ' b ». Seide v. M. 1�5 aa

inTat b , an ? auf Seide v. M, 2�0 en
Pa . Cbev . u Geber dise v. M. S95 an

Kleider

Popeline , Cbev . o. p,tride v. * ' . 225 an

Tanz - u d Gef ells i d er
a. Vt- i ' Tüll u. S dz la v. M. 190 an

Röck \ Llusc " % au « yoelr iftem
an. tu S; de. MS | cl » ®nmintel o.

VSdchci >kl vdtr in a. tciA Ausw .

Pelzwaren

A. ferl . incig . WeiUit. Gr . Auswahl .

Herren - Paletots

Prima Winter - Cheviot , moderne
Formen , von 290 M. bis 550
anf Seide . . . . . . . .725 Kl«

Herren - Ulster

Schwere Fant ?uie «t . 195 bi » 550 M.

Kraben - und ISnplfngf « - Ulster
aus guten haltb . Steff . v 175 M. an

Herren - Anzüge
flemuit . St ' f ' neu' r . eit . *, 235 M. an

Jlln linp «- Anx . ( arb . y. 155 M. an
Deagt . blau u. schwarz v. 205 M. an
Knabrn - Aniü «, gemu tert und

euifarbi ? . . . . . .. . 90 M. an
la Qomml - MSn cn75,325 > ,75M .

Sport - und Geh - Pelze

in reicher Auswahl ,

OesTOn dot l Wl . '

WWW
[ - MtH' fi ' tgt um «Ins Iftppe ,

Iii WKW rait ' n ih , u « ! « i

ÄtisHlsrofisÄSi

A A
N' . A w a .

»» ss, Ii «, ws •;
in « ä tSf . M«UM ,Äa

_ _ _ _ _ _ _ _
Ä

I

' ' MoclcHe ! - - "

» seiac »>iiiio ; t - , At>r *cA. i I
| nrnl Bi&. - isciiwasr -MIfl' . el I
jimiiBiiI »nt . H fstelinuasprctjjl

naaiea Sie etü Heyanumaer .

Emsang - �n��r f

Se? i
OreBe Att . wahl Plioioicdari

Platten 9 W. Dtz. S. 90 .
CettcWn - OasllehtluiTten

10 Stck . 60 Pf. , uiü Stek . 5. 5C|

Phctn . ZWf : Is BmMn,
KOpenfc�r Str . 66

Möbel
»ift wnn&crhr preiswer » h.

Otlo Windlhorst ,
Berlin 50wMar( nnnons ( r >2S

Arz&i »n Jrtrta

ÄHilKre„Harlte "
Ulzer eallcaa andere i » Sorten .

ür . t »'
de. OH

Marlboro Ist eine der bom en Hlmbearan ,
»od es Ktvt keine Bcerenlrucht , die so /ut
bezahlt wird , wie gerade diese Himbeere .

«Pur ��5 ? ®,a *üw«' Bseri ela Sirmuch bracht «bbor » nQ trotte Uucrc . Maa kann Marlher «
nicht fiuoug loben , ma« muß sie selbst sehen .

Welte e VorT�ge dWer Picllltjfctcßw Prncht ;
tpiacbtvoilff fövm . Dunkelrote Parbe . Würziger Wohl *

ge cHma ok. Große feste fiflcli ' c, daher auch Versand -
fiibi «. btraffer , au rtch ' er Wuchs des Stocke ». G- ohe

. WiderstandbfäMukeit gegeo Trockenheit . Auch für ga-
fingen Boden passend . "Vollifändlg ■winterhart .

Beste Iii m beere Mir den Mobemafi und aar Kalt »
und Geiccbereltarrg . Beste gs;« ehielte Bimbctre

ziim M#3*##awba #. «owio für den Hausxartcn .
Meine Vorräte sind knapp : besteflen Sit sofort ,

Tragffthige Sirlucher :
W S» M. 5. 80, 25 St M. 12J0. 100 St M. 4Ü -

Außerdem kann ich zur Zeit noch liefern :

Irtf j
: üttrli

Brombeere Schwarsen )Bebte Edel
liial ! ". vi »M. . t so . - « vn »' f ? yf . aU cc » F. itf . t . K*
ei". .. ,c ' v f . U' ft 110. ZUWc - w

Diese Pflanze wächst autrech > und »ehr schnell ,
trägt schon im ersten Jahre reichlich sDile Früchte
und ist vollkommen wlniofhart . Diese Udel - Ürom-
becre darf nicht mit den gewAhollchmn . wildwach¬

senden Brom beeren verwrebaett werden .
10 St. M. I :.2U. 25 St. M. 30 » 100 St. M. IIS —
Jobaooivheer « >Holländer kleftea ", 10 St M. 19. 35.
Jobsuftlsbeerc , Schwarze , 10 St M. 2 .65.
Stachelbeere rroiirü�tiHx . 10 St. M.

Da Voriäte «ehr knapp . «Ind Stachelbeeren und
Johann is ' ueeren nur ia dienen Mengen lieferbar und
nur bei gU- icnzertiger WesteWu ng anch anderer
BoercnobstvHäaeher oder khabarber .

Edsl - RMsrMr , . Purlemerlt " '
gibt »olon und itde » folgende Jnhr Ricseuertr &g«

(20ü Zeatner pro Morgen sind keine SeltenbeltX
Kräftige Pflanzen :

28 St M. 7. —, >"0 Sl M. 2h. - . 1000 St. M. 210 —
Kräftige Pfianzklumnen :

10 St M. «vo. 25 St M 22 —, 100 St M. «2. 30

Versand ab Tbeisseu per Nachnahme ( ' > Porto
bei Paketsendunyea und nur bei Bestellung der hier
aufgeführten Mindestmengen ; k Verpmckuogsspesen
bei Hahi, Sendungen ) i> guter Verpackung auch nach

den entfe » Diesten ( lebenden .
n Preisliste mit farbige # Abbildungen kostenfrei . %

A. . Plüttner , Großg örtnerel ,
Tl - k « | » « en . 3SÄ B . ( TUhr . )

laliw dramm 54 M .

Ibisse bis 850 M.

tsc

rhitÜ ' f

C Ue

mit Schirm .

mm 3 :
fÄil BetllMf Möäel - GfoS- Uief 1 �

lalntai' Itru i

RosenthaSsr Straße Z §

Unsere sehr beliebten SpeziaK

Wohaungs - Elnriebtungen
I ZImmer wod KSctw
2 /Immer ■ad Kttck «
3 ZI —war aad KCcha

ISOO JOM
3WO JSM
4. 00 7100

im : m mark ;
150« » OO Mark
5500 NM Mark {

IltMellfitt
, an . ttrontlen reinem , roldgclbeia , «rleolallkchemTabak ,

. 0 okae Muaditdek , P- Baad . roia >
ICoa SlUtU . MK . Zi - ' k — /

H E�yplfsctte Zigaretten i-
• lOOO SlUck . MIc . _ __ � 4,3 . —. kkdka — 2

Verkauf »er am Laier . fc

v äÄl ! Ä«M. Skch! IN. tI - U! iiekwL . f . Zte l

Pmpfehle mich den werte # Oenossen önd Genossinnen znr

ßnMrn von e sMie ?

ßkmRt &r Berreasnröerofee .
Solid « » * « V«r «i ' ba >iiunc . — Tadalloa « . Site .

UiBSrbelton , Wenilen und Reparaturen
werden sah sorgUHtlgste ausitdUhrt .

Gute Friedansßtoffe am Lager .
Wilhelm Lemke Nchl . Hans Haaser

Stoipisehe Strafe 23 .

Piatina �ramm54M .
Ztthn « mit Hlatliirtilt 3 M. - dO M.

Alte Qeakme Iris 7 SO M.
Oo Id . b i I b « r kauft

Frau Ktmlh , Zionskirchstr,54 , v . n
( Koke Anklaraer Straße und Brunnenstraße ) .

Oer best »

/�immerfchmuck
I / da, ickfiaite öe . th « k . ia «ciivalle . Pamülesat &ck
ty zur bl . tzeadea Criftocrsns tat eiao

phstsgrnphlschd vergotgernng ,
welche Back leder PbBlaa ' afhl , »Ine , r »i »ltlinaiiiebftrlgeH
etc . la BwmaPjar , »r . f . reil «»»kta , 0. 1 voo d. i Kanstauz alt
R Saftflnaer A Co . Berff » NO 55. iioweBueMclrchstr . 12, Pcrnspr .
KhoixiUdl 9165. hergestellt Igt, Pttr Aehnilchkalt wird garan¬
tiert Postkart « erbeten , da Vertreterbejuch ohne Kaafver -
pftlchtuna - Abowneutco erhalt ! ö*o Rabatt . Viele Anerkennung .

lisl Z4h,, . c, " ' jt I ' IfcUrtslilten 3 M. bis 40 M.
i* * n K* � «HM" * la leditr Porm, kauft

n�fiau , Linke , Bsucherstraße 40 .
{fL�Jl Uk,.

_ _ Portal II, II. Et.

® Reines Gesicht a

fjp — f '
��eld�jjO . jprogkinhan » K. ßocatim , N,Schftnhau >» Allet 132

Ii l ' oS da KosiffiBtiden feleoffifiBj
M'

'
V "w" 15" 1" ftulen . preiawertea

Kafoidlannpeii

»c-r K a r o i d pro w � - HVE
, Porto u. Verpackung zum Selbstkostenpreis

er aap r, ; Moabit «89 : Po. tauheckko «*, : Berlin 61 5QL

Fär die Leser der Freiheit
I Angcffllirto Romane I

•t «tt M. 42, — � , . Wie

Paul Langenscheidt ' s
berühmte Romane

(Ba. d i , Du bist mein .
Seit laggem haben wir kein Werk geieson . das im«

so stark gepackt wia dieses . — Preis elegant
gebunden M. IG. .

Baad 2; BlOftdeS Gilt .
Ks Ist «ia unbarmherziges Buch. M6geu sein « grtu -

sameo . erschöctemdaa . lehrraichao Wahrheiten
weit hiotatkllngen in die Wall und allen die
Aagan dflnea . — Preis elagact gabundou M IZ«—.

B. nd , Ich kab dich Heb .
Ein Werk, das laden , Man « und Weih. Hat bewegen

wird - Preis vornehm gebunden M. 10 . —«

B. nd « Arme Maine Eva .
I n «riut . r W. okral dl . aoicnaa . l . »r . « O«-

jclUoh . lt , — Prtit »l . ia . l gebamdwi AL 10 . —.
Ci . Ml. odsr ,o « am man beziehen durch

Vogler A Co . , Berlin W . 9,
KSthener ätrnße 27 . Abtl » . 8/1 .

TRAURINGE
% * TKXOOI . n 000

Hiur . Qo - id , %5 L' esfcmreH . SItar . GolU
von IM. . rO . 75 an .

VERKAUF UiREKT AN PRIVATE

wu Gold waren - Fabrik

I Weinstock "d. rttoa
iM : ü8iif «Biriße is z aaar
Alexantlcrdit ' aD« 14 ». nah . Jaanowltzbrtck «.
Charlotlenburr . Stuttj . - . rtcr Platz 5, a Bl . Charibi

IKtai Acktnail Kela Ladaa . Geflllntt 9—6, E

« « ■bdÄ " ? ! • Ski - n l ®' fl «chl «chlWs nzot - . Harn- ,
r - jS A- Äasail —»t ' . lS ÄS Frauenleiden , »peziell yuraltefe
hannkkln . Harnleiden . Anraehla *. Sntvar . ao- I »reo . Urin -
r . . d BtehtotnK . chKuea . :: : Separaie » Üamenrlnimer .
Svwba und Ä teste Heil » Mnutalt LObcp

Off « : löset * senior .
Rosentiialer Mk 69- ; 0.

Berlin W3 Mamburg
1 Leipziger Str . 103 Koionn &den 26

I zataraa d ! / . ' . vgi - tefBfea » a » ta

Di. imd . Reil Reinhardt
liHln , PaiUifflCf üfito 11/ it . i Liiznulross )

Haut - und Harnarzt
bawdhrt . . laclimliauUeh . Kehaaaluna .

Unent/eltlScIie Auskunft und aufklarende üfotls -
liroachOr . u ( flo . chr . tboni «imtlicher Holleer -
tahreu ) In den Spt »cli »t «ud«i von 1,12 —2 mltlnia
' 46 — abends Soon' . asCJ ' /, >I - 1 Uhr ( Im »er -

tohlnrsennn Bnal Mk. USl .

Kau . e zu hfic >» tcn Preise « bis zu 40 % Aufstrtilas
auf dir Oruu-Iprnliiiiftn da, 1). S. V. Spliabohrfr , alle Olmnn

■ # ■ Werkwnig - and äehnellet . hi ,
Vlerkautkouua , Zwlrlcrbohrt, ,

ahl . K a . wlndnbehmr aller Sorte «. SkiisbErter . Kte « Hgen

slane . In
Bohr . r mit

Faust ) . lerhahrer ,
na. Zratrlerbohrer , Aabubrer , Reib

Htm o, er. Za- je «, 1*41Inn, FailMahea uad HHtssSvca »der Art.
Ttaohlerwctli ' /eui ; « und BwoWuiM . Schraoherischlds . el ,
Me waL Durch . chlki/e , Kdrner , Zarknl , An. cblaiwlnknl . Me8-
wcrkt . ug * «Her Äurlen Zwclboeken - und Drchbanktntter ,
Motor «, Mn,chiflen . chrauk . n, Schlol - and Holraohrauben .
Drabuttfte . Sohmitielieinen . Schrairiel , SohrairieUch�iben .
Scbranhesit eher , Bu' irina�nhie . u. Bcfrwinden , Knarren usw.
Mascfiincn - u. WcrIczevtl/lvnntWunz . Derlin NO IS
Coth . nhMJtiaDn 17 lud RtohtlioleastraBe 10 ( RutanraotX

Telefon : Könlgstadt 8607.

S. P. Cha . loitenbun
Erfinder . Patentburcan ,

"ackauher . ( lertraadtautr . 15.
Zentrum 7000. _

Am 3. d Ml», versurb {
u«. er « Genossin

Rosa Jentsch !
Paska istraSe 4.
Beerdlinn *. Montag , I

unchisilttag 3 Uhr, Alter [
LnUnukircbhol . Westend

I 4. D aWkl , 9. AML .
« . Wah tsa . D. S . P . U„

B, « rh 17) .

Den Mitgliedern zur
Nachricht , daB unser Ue-
ns » a dar B. tirktlSkrer

Altan Grell
Mnakauer SlraB « 44

gestarben lat
Ehre . «la . ns And. uk . a I j

DI« Beerdigung findet j
« m Montag , dem b. Okt. .
nachmittags 2k Uhr. aal
dem Emmanski rehhol . |
Ifermannstr . 130 statt .

Um tag . Battlligang 1
ort acht
<U« IMatrfkt «1«HnssK . j

U. S . P . Neukölln
Nach kurzem Krtinkon - ]

läget stirb an Langen - {
enußndune «ns - r allzeit
sei Partei arb�l bereiter
Genosse

Karl Rannow .
IX« Cünätchentuf fin¬

det am Mittwoch , de «' 8. Okt. mittags 1 Uhr iw I
I Krematorium Ooricht - |

struSe »tatt
Um ragt BateHignsg {

1 ersucht
Der Vorfttanil .

Nacbkßsachea . alt « und
aeoe Werkzeuge . Lock,
Steitlucr Str . 62. Nordes 1005.

für die Oberaus zahl -
! reichen Beweise herz - |
| ( icher Tciiaahma und |
I KranzspccUen bei der j
| Beardlgnng meiner Ho- i
i ben, allzufrüh varf
j schiedünen I' raa, saue [

ich allen Verwandten .
I freunden u. Bekannten , i

insbesondere dein Wahl - {
verein der U 5. P D.

i SlemcnsstadL sowie dem
Männerchor Siemens - j
siadt meinen herzlich - |
«ton Dank,

Bruno Puder .
Slememssladt

DaukHaartfng .
Allen Verwandten ,

[ Freunden n. Bekannten .
! sowie den Mitgliedern

de » Verein » „N. I . D. " für
die «ufiiehtige Teil¬
nahm « an dor Bcerdi -
srnng meines L Manne »
nieinen lonlgslea Dank.

Witwe Frida Turrak
nebst Kindern .

fB Hcrziich ?« Dank fü*" i
die warme Teilnahme be;
der Beerdigung meiner j
lieben naerietzUcbeB
Frau allen Feundeo und
Bekanmte «, der Korn- i
missioa all C. . d. BosIrk »- :
verein d. Bäcirormelstür ,
Wedding , sowie den Mlt -
bewohnem der Hfiuser I
Hennigsdorf ar Straße 13 j
and Oudcnardcrstr . 21.

Richard Ackermann ,
Hennigsdorfer Str . 13.

I V« .• i
ill . Kr U. 9. Abteilung .

! Den Genossen zur ]
| Nachricht , daß amDIcn -
; staft . den 30. September ,

unser bisheriger Abloi -
Inngsfilhrer . der Genosse

iÄWRmaiU :
verstorben ist . Wirver -

, i ; rcn in ihm einen un-
1 serer besten Genossen ,

der unermüdlich für die !

, Partei tätig gewete « ist
| Wir werden sola Anden -
! ken stets in Ehren halici ». ,

l )lo Beerdigung findet
, am Montag , den 6. Okt. !
i : iaclim . 2Uhr auf d. stAdt
i Friedhof in Friedrichs -
i feidesiatt . DieOenos . cn ,

die sich an der Decrdi - ]
gung beteiligen , treffen

! s eh um 11 Uhr vorm . bei
i fylara . Mcichlorstr . 15.

I »pt Abtellungsführer .
1. A. i Gronw , " I "

, Am 30. September
j verschied nach langem .
• schweren Leiden mein
i lieber Mann, unser
j herrersguter i/ater

August

Im 55. Lebensjahre .
Dies zeigt tiefbetrttbl

bai ! Emilie HaclÜJarx

netist Kindern ,
; Die Beeidigung findet
I am Montag , den 6. Okt

nachmiitags 2 Uhr von
1 der Leichenhalle des

städtischen Kirchhofs in
Friedrichsfclde aus vt »:i.

• *" wB

Todesanzeige !

Am 30. Scnlember verschied nach schwerem Leiden
unser Spediteur , der Stsdtvcroidnete . Genosse

August Hackbarth
Lim Aller von 55 Jahren .

Seine Hingabe ob untere Bewegung und der selten :
: Pflicliteilcr , mit welchem er die übernommene Aufgaee
i /um Teil unter den scbwierlgsien Umstünden erfu. lie ,
I siehern Ihm ein einende , Andenken .

Wir werden diesem braven und nnlontcrungs -
1 freudigen Mitkämpfer itets in Erluncrung behauen . .

Die G « . cWWäk ™a6 des Verlages

„Freiheit " .

Todes - Anzeizel
, Am Dienstag , den 30. September verstarb nach
! kurzem Leiden unser Mitglied des Zcatral - Vorstandas ,
; der Stadtverorduete , Genosse

August KachbartSi .
I Durch sein aufrichtiges Wesen , Mine PflJchttrcne
'

■..nd sein unerschrockenes Lin treten Ihr die proleuirische
i Seche hat er «Ich du» Vertrauen der Genossen und

Clenoisiuuen »rworbea . Wir verlieren le ihm einen un-
t serer besten Genosse « und werden Ihm stet , ein

ehrende « Andenken bewahren .
Die Beerdigung findti am Montag , den & Ok. ober ,

nachmittags nrn 2 Uhr. alchl um 4 Uhr. von der Leichen¬
halle de« Süd tischen Friedhofe » in Prledrlchsfelde statt

Um sohlreich « �' �»��Xal- Vorstand .

III , Kreis ( V. Distrikt )

Am Dtonstag . den 30. »c«t . T«r «tarb noch kurzem
Kr«BlceoUgcr «uacr Qanosae . der Stadtvanwaneio

August HackbariSi .
Durch sein aulncbllges Wesen , seine Pflichttreue und

sein unerschrockenes Llntiete « für diu proletarische
Sache bat et sich das Vertrauen der Genossen null
Genossinnen erwerbe «. Wir verlier . « In Ihm einen
un. eret besten Genossen , ead werde « Ihm «tat . ein
chiendes Andenken bewahren . ,

Ute Beordigang findet am Montag , dam 6. Okto. . cr .
nacbmiliagt »: n 2 alohl «tu 4 Uhr. von der Leichenhalle
da » »tüd tische « Prledholc « m Priedttcbsfe . d# statt

Um zahlreich « Qstslllgaug «csscht
Der VorztwrxL

Nachruf !
Am Dienstag , de « 30, 8cpt veritsrb nnser lang -

Uhr. Mitglied der «rw. Verwaltung , dar Braaehenleltei

August Hackbarth .
Wir verlieren durch »»In Hinscheiden «Inen nnssrer

besten Agitatoren , der seit Jahrzehnt In unermüdlicher
Tätigkeit für die Au. breitung «nd Anerkenuung der
Organisation gewirkt n«d S. 1U* ganz . Kraft in dem Dienst
derselben stellt . . i .

Wir weide « ihm eis dav . rmtes Andenke « bewahren
Die Bezlrtcsvcrwaltcn * QroB - Btyljn des

Deutschen Trausportarbelter • V erbaudes .
Dl . Beerdigung findet es. Montag , de « fk. nachm

| 2 Uhr, «nf dem Zeutrelfrludbof Priedrtcbsfeld . statt

Rege Bcleillgnnf wird erwartet
IUI . . . . .I . . . . . .IIIIIIIHWIli

tsssas�

Deutsiiier Hetaliarbeiter - Verbiind
Verwaltuairsstelle Berlin .

Raotteuts

Don Kollege « «er Nachricht dal unsere Kollegen .
der Kernmacher

Fritz Ragguso
Llehlgstr . 29, am 37. September ,
der Putzer _ _

Gustav Heerde

Hnnebargstr . 16. arm 38. September gestorben sind ,

Ehre Ihrem Andenken I

DI » Ort » Verwaltung .

Nack kurzen , «bar schwere « Leiden Ist unser lang -'
jihriger Parteigenosse , der Gastwirt und Metallsrbsller

Otto liascbe
I in 89. Leben . Jshro am 8. Ok toter versterbe «.

Das Lelohenbegüngnls findet am Dienstag , mittag «
12 Uhr, vom 1 r . neihnus « Bln�WelOensee . Burl . Allee 25t ,

I inrülnüscheruug nach dem Krem. torliuu Gerkhistr . ntmtl
Wir haben einen Kümpter verlorn , der »n den

wenigen ge/ühll werden kann . Ruh . »an Ii du lieber
Freund , wir werden in deinem Geist , weiter kü tupfen .

Wir bitten im zahlreiche Beteiligung .
Die Be�lrMi��def U. S . P . D.

DcaliMher
Tfflnspwln tiel ' ep-

Verbautl .
De« Mitglieder « zur

Nachricht , d «8 uns- Koll. ,
; dar Handtuehfahrer

Gustnr ( Jrell
von der Firm » Levl .
Magazjpstr . 17, « m 3. Okt.
im Alter von 34 Jahre «
verstorben ist .
Ehr « «eluem Andenken I

Die Beerdigung findet
« m Montag , den 6 d- Mtt. ,
nachmlltan #2' ,Uhr , von
der Leichenhalle des
EmmausklrchhelteNeu -
kfilln , Hermannstrafie ,

! stalb Um rege Betel -
ligteg ersucht die Bo-
ilrfsfeitong .

Bezirksvorwaftnug
Gross - Herl ia

Allen Freunden .
kannten , Partelfcwossen ;
die traurig Nachricht , ■
dal nnser Heber Sohn,
Bruder und Schwager

Karl Timme

nach »cbwerem Leldiui
ge . lorbeo i . t Ali Dprgr
der »chleehten Rehand -
Ineg während »Weer L
keftlerung , dl . er «Wi I
durch die Jauuerkämpfc
zuzog , folgt er nun seinen
Brfidein Max und Pauk
welche im Kriege fielen , j

Julhu Tfmnio n. Frna ,
Frlln Dfumo n. Frau .
Unu. Krulh n. fron .

und Schwester .
Di . Einäschern og fin¬

det am Mittwoch neeh -
ralltng 8 Uhr Im Krema -
torinm Gerichts tr- statt .
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bilden einen wesenilkhen Bc -

staniUci ' i der kommenden Mode .

EinesteiU erscheinen sie fids Ein -

fossuntj der äußeren Konturen des

Kleidungsstückes , so dessen schone ,
schlanke Linie nntersh eichend .

Andcmteils dienen sie in Gestalt {
von Verschnürungen , Verzierun -

gen und Gamierungcn zur Ver¬

schönerung der allgemeinen Wir¬

kung . Ein Beispiel für die linien¬

betonende Tressenwirkung geben
diese beiden :

Ftotle * iiorbi ' Koiiüaj

»»» kräftiget , einfarbiger . grSilen -
teil » wclnrotcr D' agonalerare . mU
der beadirlebenenT resienelnfassung .
Sellcnnahl mit Knopfverzlcrung .
gut eerarbeltel und gut «Uzend

Jugendlicher Herlistmanid

aiu einfarbiger Ware , ganz mW der
bochrlcbeneo Tretsenefn/asrung ,
enlzftdrenda Ösen und Knopf »
Verzierung , grobe bequeme Texten ,
»ehr «auber vererbe lld

KSnkgsir . 33
Am Lahnhok Alcxandcrpiah

CHauffeesir . NA
Vshuhei

Spezial - Abteilung

Un formenfärben , In - Ziv l - ümarbeiten

yyCriminalia "

- - - - - -

�
#**»#«

wen

jf Pott

Iii «chwarz . biau , braun , nrün und

sowie

Cover - Caat - Farbe in � Tagsn

Wenden , Umarbeiten , Nsuarbeiten v.
�

Herren - u . Damen - Garderobe in « ä Tagen

Detcktiw - Instiiui > ßEKLI ? i W i2 , Luther Strasse S
• Direktion : II . KOhl

i

Original echt engl . Stoffauswahl

«ladar Artikel wird außerdem gefärbt in S Tagen

in Std .

Auf-
Telephoo : Lüt/ow 61. Tc! cgramra - Adre *5e . CrlmlnaDarfibl .

bearbeitet in seinen Spez�l - 1 Diskreteste Erledigung besonderer
trage durch absolut zuverlässige Beamte .

Dem Institut Meht als . stSoJigcr i cchts -
berater ein Rechtsanwalt sowie ein Socii -
vers ' ändizcr iür Buch - und Schritt .
fälschumrcn usw. zur Seite .

Eigener Chemiker für Analysen und Untcr -
suchurtgen vorbanden .

Sprechzeit : Wochentags 9 —12 und
3- 7 Uhr. Sonntags lü- l Uhr. Außer dieser
Zeit naen vorheriger telephonischer
Vcrc nbarung .

Sttindiger Tag - und Nachtdienst .

Das Institi __
Abteilungen

Kriminal - und Strafsachen sowie Privat¬
klagen .

Zivil - u Vermögensrecht ! . Angelegenhel en.
CriTJÜicliinccn und Beobachtungen aller

Art im In- und Auslände . Reisebegleitung .
Wohnungsschulz , Transpofibcwachung
und Kontrollen .

Anzeieger . heitcn d. Handels n. d. Industrie .
Dezernat für S teuer angelegen leiten
speziell Kriegssteuer und S' cuer - Straf -
verüihr . ant Leitung ein. langJSWr. Fachm .

Traue raaphea

BÄSCH & BUCZKOWSK !
Centrum 7119 . FriedrichstraSQ 63 ' . Centrum 7119 .

Vertreten nuf ollen größeren PIStz - n des In » und Auslnndes .

J U G E N D
BUCHHANDLUNG UND HEljj
Berlin C2Brliderstr ? . Be43 (amSch ' oGp!�

Reichhaltiges Laper von M
Schriften für die Jugend , Eltern u Erzie "

Anl altobol ». Kunst - und �cbSnllteratof 1
Heimspiele i künstler . Wandschmuck M

L' SL- Sf IP.t - nnd UNTFRH AI TUNnSZl�jÄ

Möbelfabrik Rob . Seelisch

Jugendzeitsch ifter » aller Parteien
Ausländische Jugendzeitungen

Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends *0

TTTtcirfW

® aBiiäsi4aafiafi > iBßi3Kaaai2B « aaeiaaeBsaiiBasiB

g Verlangen Sie f
n kostenlos ein Probeheft -

CcgrOndot 1876
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v Zu beziehen durch Jede Buchhandlung »

a oder direkt vom Verlag BERLIN NW 6 , c,
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La gerriom . 6896 »Metor jros »
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Zahr ziehen unenSgieltiichS

Zflim�ehsn mit BeMuimng 2 Hk.
Plomben , bestes Maieria ! :

( iold . Ama tram » i * iORibe
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,
"

Z' » ! iitsclimeiz - ( Hurzellan - ) PIombe . 4
"

Ooidln - Krone
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Qrstkiassif : « Voranbeltun «

Lansiährike Oarantie . Billigste Preise .
bchonendste Behandlung
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' ■ßisiisres Anarehot
für senielBsßaie
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Nr . 483

Sesmlemechle M WiMailsbeiWskn .
Di « Revolution hat auch an di « alten Normen und Formen

he ? Beamtenrcchts gerüttelt . Von einem wirklichen Beamten -

recht könnt « überhaupt nicht geredet werden . Der Beamte mu�te
sich dem Reich und Staat auf Gedeih und Vxrderb verschreiben ,
ein « Gesinnung durfte er nicht haben . Er hatte nach dem Grund -

sah zu handeln : „ Wcss ' Brot ich ess' , defs Lied ich sing ' . " Reichs -
und Staatsbehörden sorgten durch ein streng konservatives Regi -
ment dafür , dah dieser Grundsatz überall konsequent durchgeführt
wurde . Bei alle ' n Wahlen musiten die Beamten den Trotz der

regierenden Machthaber bilden , und eS war für den Beamten , der

sich noch selbständiges Denken bewahrt bat : «, unter Umständen mit
dem Verlust seiner Stellung verbunden , wenn er gegen den

Stachel zu locken versuchte . Die in höherer Stellung befindlichen ,
daher besser bezahlten Beamten hatten da ? größte Interesse am

gegenwärtigen Staat , st « waren deshalb in erster Linie die

treuesten StaatZftützen . Ein « fein ausgeklügelte Rangordnung
sorgte dafür , datz niedere und mittlere Beamte in höhere Beamten -

stellungen nicht einrücken konnten . Diese Stellungen wurden

durch Festsetzung bestimmter BildungSerforderniss « nur einer be¬

stimmten Klasse dar Bevölkerung vorbehalten , vornehmlich und fast

auSschlietzlich Leuten au » der besitzenden Klasse .

Auch der Beamte fordert sein « Recht «, wirklick ) « Rechte .

Wie soll das neue Deamtcnrecht aussehen ? Die preutzische

LaudeSversammlung hat seit ihrem Zusammentritt eine Anzahl
von Anträgen von Parteien und Beamtenvertretungen erhalten ,
die sich auf die Rechtsverhältnisse der Beamten beziehen . De

ganze Materie ist nach eingehenden Vorberatungen in dem

StaatShauShaltSauSschutz zu einem gewissen Abschlutz gekommen .
Das Plenum der Landesversammlung , hat in seiner Sitzung « m
2. Oktober Beschlüsse gefatzt , dt » in der Hauptsache in folgen »
der Richtung sich bewegen :

Die Regierung soll in di « demnächst vorzulegende VersassungS .
Urkunde Bestimmungen ausnehmen , durch welche die den Beam -

ten nach den bestehenden Gesetzen erworbenen Rechte auf Ge -

halt , Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung gewährleistet
werden . E » soll der LandeSversammluns baldigst der Entwurf
eines Beamtengesetzes unterbreitet werden , nach welchem dou

Staatsbeamter »uereicheiider Schutz gegen Entziehung von Amt

und Einkommen gewährte iftet wird . Die Entziehung soll nur im

Disziplinarwege statthaft sein . Di « Anstellung der SteatSöeam -

ten auf Lebenszeit nach möglichst kurz zu bsmessender Probezeit ,

sowie der Anspruch auf Ruhegehalt sowie Hinterbliebenenverfor -

guug soll gesichert sein .

Zur Wahrung der Beamteninteress » « soll bei jeder Behörde ,

AmtSstclle , Dienstsie kl«, die wenigsten » 20 Beamte umfaßt , ein

BcamtcnauSschuß und für jede Provinziakbehörde e . ne Beamten¬

kammer unter Abgrenzung der Befugnisse di «' ' er Organe gebil -
det werden . Wo bei einer Behörde weniger a' . S 10 Beamte vor¬

handen sind , soll durch Zusammenlegung der Beamten benachbar -

ler Behörden «in Beamtenausschuß gebildet werden und wo auch

dies nicht möglich , soll ein Vertrauensmann gewählt werden .

Den Beamten soll da » Recht znif Urlaub gewäh « werden . Der

Eintritt eine » Beamten in «in « . öffentliche Körperschaft soll ohne

weiteres gestattet sein . Freie » Koalition », und Versammlung » .

rechs , ! « ww Prehfreiheit tst den Beamten zuzusichern , sowie freie
politisch « BetAlsisling zu gnrithrleisten .

Weit « Wied die Aenderung de « Stesetze » über die Disziplinar .

vergehen der Beamten verlangt , die Einführung einer Berufung » -

instanz deS Wiederaufnahmeverfahrens und di « Besetzung der

Gerichte nrit stimmberechtigt « , au » der Dienstklasse der Beschul -

digten stammenden Beisitzer . Weitere Forderungen beziehen sich

auf anderweitig « Gestaltung der Besoldung und deS Ruhegehalts .

ES war charakteristisch , wie in den Verhandlungen die ein -

zelnen Parteivertreter um die Gunst der Beamten wetteiferten ,

dieselbe » Parteien , die unter dem alten Regiment alle ? taten ,

die Beamten wi Untertänigkeit und Unterwürfigkeit zu erhalten .

heut� sich nicht genug tun bnräeu für die Beamten Rechte zu ver -

langen . DaZ geschah nicht so sehr aus eigenem heraus , sondern

weil sie sich de » Forderung « » der Beamten anpassen mutzten .

um ibren Anhang nicht ,u verlieren . Di - Beamien haben mit

der Zeit erkannt , daß sie gut tun , sich nicht aus Wohltvollen zu

verlassen , sondern , dag sie ' wie die Arbeiter sich der Macht der

Organisation bedienen müssen . Nun wird aueq in manchen

Beamtenorganisattone » stark die Etnkapselung in einen engen , in

sich abgeschlossenen Beatv . teniörper gepflegt uud ein Stande » .

dünkel großgezogen , der unter Umstanden den Beamten mu,' l

zum Heile gereicht . Unsere Freunde in der preußischen Lande, .

Versammlung haben alle Bestrebung « , gestützt , den Beamten

wirkliche Rechte zu schassen und bvkärnpst . was da m den Weg

gestellt wurde , wie beispi - lvDeise das B« bot . den Biwmtcu da ,

Streiken zu verbieten . Diese Absicht wurde Mellich wsge - j « .

ß- n. Wogegen sich unsere Gonossen wenden wußten , war . daß

den Beamten Vorrechte g « g - hen werden , die . bei Licht lachen ,
auf eine Täuschung der veamten hinauslaufen . En MH Bor -

recht ist die Aussicht auf lebenslängliche « nste . l ti « g .

Ein Bcamtenvertreier der demokratischen Parte , versuchte deshalb

stenographischen Bericht in der Sitzung vom 20 . ecp,cn, . - . r

m
ssrnsrnmagg
lilenven , stt . wern . der KreiS würde immer gröyer gezogen .
Welcher Vorteil li�t darin ? Eine cvenruelle Snttailnng o. . .>.

Verabschiedung aus dem Dienste würde drm ' t doch nchi vcr -

nrwden werden iön, »en . » L« ' n sich « n Beamter nach » ,/, «
oder jener Richtnru , zuschuwe » kommen laßt , ) o ersoig .

doch so oder so ein Reich * , en ( WK�n iM . ES�w' rd ' bm aste

diesc lebvnsiäi�ck »- «nsteliung auch da n�lit lchuv . u. ks wird

auch niemand v»<le »>g»e>. «inen nngeeianet ev >chei ! ienbcn tr -

amien an derselben stelle zu belass «, . H »r mu * n un . ei allen

Uustwiiden Gdgrövf « « gDjch - ' . ft « « « rd « , V' ckn edsw

einzelne Beamte leichiscrrig auS ihrem Dienst « gebracht werden .
Dafür treten wir unbedingt ein . . .

Erst von dem Zeitpunkt an , als die Beamten erkannten ,
welch große » Machtmittel in der Organisation liegt , koirnien sie
creeicher . , was sie niemals vorher erreicht Hab « , . Es wird ,
glaube ich, auch ,n Zukunft den Beamten immer zu raten sein ,
sich nicht auf das Wohlwollen irgendein . S Staates , gana oicich ,

' welche Regierung zur Zeit am Ruder ist , zu verlassen , sondern

sich wie J>ii Arbeiter zu krafwollsn sind machtvollen Organi -
lationen zufammenzu ichlietzen , um gemeinsam ihre Interessen
zur Geltung zu bringen . "

Di « Sachlage ist also vollkomitflen klar , . und all « Per -

drehungen , die versucht werden , werden nichts helfen . Auch
die Beamten werden da ? erkennen . Dieselben� Parteien , die

sich heute so sehr um da » Wohl der Beamten zu sorgen
den Anschein geben , haben frühe ? die Beamten nicht nur Voll -
kommen entrechtet , sondern auch , soweit die niederen und mitt -
leren Beamten in Frage kommen , in ganz unzureichender Weise
bezahlt . MS der Krieg mit seiner nicht endenwollenden Teue »

rung kam . Versuchte man den Beamten mit Teuerung » -
zulagen zu helfen . Die Zulagen waren Völlig ungenügend
und hielten mit der Neuerung nicht Schritt . Man gab weitere

Teuerungszulagen , immer aber völlig unzureichend . Di « De -
amien waren zunächst geduldig , aber diese Geduld wurde auf
eine harte Probe gestellt , zumal die Beamten sehen mutzten ,
wie die Arbeiter durch Lohnerhöhungen ihre Lage günstiger ge -
stalteten . Dvc Beamten blieben auf ihren alten Gehaltssätzen
stehen . Endlich . «nkschlossen sich die Regierungen , mit einem

größeren Betrag in Form einer einmaligen WirtschastSbeihilfe
einzuspringen . Da ? war ein falscher Weg . Dieser schaffte wohl
für den Augenblick Befriedigung , aber nicht für längere Zeit .
Wir haben diesen Weg immer für falsch gehalten und sind auch
heute noch dieser Ansicht . Einmalige Beihilfen werden gelegent¬
lich gegeben und sind vom Zu , all und vom Wohlwollen abhängig .
Wir verlang « , , datz der Beamte wie der Arbeiter eine den Zeit -
Verhältnissen ont sprechen de Bezahlung erhalten muß . Einmalige
gelegentliche größere Zuwendungen sind ein unberechenbarer
Faktor für beide Teile , für den , der sie zahlt , wie für den , der sie
« hält . Für den Beamten verlangen wir eine angemessene Be¬

soldung , und wenn man gewollt hätte , hätte man die einer neuen

BcsoldungSordnuug im Wege stehenden Schwierigkeiten schon be -

seifigen können .

Am I seivag hat ' die Preußische Lande » Versammlung für die
Beamten erneut eine einmalige WirtschastSbethilfe in Höhe
von 600 M. für Ledige und 1000 M. für Verheiratete , für jede »
Kind 200 Marl beschlossen . Diese Zmreudung ist aber eine rein

zufällige . Hätte da » Reich nicht für seine Beamten eine ein -

malige Hilfe beschlossen , hätten die sin Staatsdienst Stehenden
bei der Finanzlage Preußen » nichts bekommen .

' Dabei konnte der Finanz minister nicht vorbeigehen , die

in Staatsbetrieben beschäftigten Lohnempfänger ebenfalls

zu berücksichtigen . Nur über die . Höhe der Zuwendung entstanden

Differenzen . Die Regierung stand auf dem Standpunkt , datz d. ic
Arbeiter durch di « Lohnerhöhung ein Aequivalent gegen die Teue -

rung hätten , wa » für die Boamten nicht zutväse . Aus diesem
Grunde sei eine einmalige Wirtschafisbeihlise «igentlich nicht be -

gründet . Man wolle aber die Arbeiter nicht leer ausgehen lassen
und deshalb wurden sie berücksichtigt . E » wurde vorgeschlagen ,
400 M. für Lebige und 600 M. für Vor heiratete und 200 M. für
jede » Kind zu geben . Soweit ein « Kinderzulage in Betracht
kommt , ist nicht « dagegen zu sagen . Sie hat die gleiche
Höhe , wie die der Beamten . Ander » aber die übrigen
. Sätze . Unsere Genossen forderten deshalb , die den Lohn -
ein « Forderung , die der der Avbeiter entsprach . In der Kam .
Mission für den Staatshaushalt konnte die sachliche Berechtigung
unsere » Antrage » nicht bestriiten werden . Die RechtSsozialisten
wendeten sich hin und her . Bekämpfen konnten sie ihn nicht .
Durch ihre Reden über die Lage der Adbeiier stützten sie ihn nur .
AIS eS aber zur Abstijnmung kam , standen unsere Genossen allein .
Alle anderen Parteien einschließlich der Rechtssozialisten lehnten
ihn ab . Als rettender Engel erschien schließlich der Finanzminister
auf dem Plan mit der Erklärung , bei Annahme unseres Antrages
genötigt zu sein , für jetzt die gesamte Vorlage zurückzuziehen , weil
er dann mit dem Reich erneute Verhandlungen pflegen müßte .
Das würde aber zu einer Verzögerung führen , die nicht zu ver -
antworten sei . Dieser Einwand war ein Scheineinwand , es hätte
gar nichts im Wege gestanden , den Antrag unserer Genosse » an -

zunehmen und an die Auszahlung der vorgesehenen Beträge her -
anzugehen . Die weiteren Verhandlungen mit dem Reich wegen
der 200 M. Erhöhung hätten trotzdem geführt werden können ,
wenn — nun , wenn man die Wünsche der Arbeiter erfüllen wollte .
Aber das wol�e man nicht . Den Rechtesozialisten war SüdekmnS
Einwand sehr willkommen . In der Plenarsitzung am 2. Oktober

saldierten sie sich mit den . großen Bedenken " , um dann den An -

trag unsere ? Genossen abzulehnen . Es war ? i » Schauspiel für
Götter , daß bei der Abstimmung unseres Antrags unsere Genossen
allein blieben . Die RechtSsoziattstan aber gehen hinaus und er -

zählen den Arbeitern , wie sie für sie «iatreten . Die Tatsachen
sprechen «ine zu laute Sprache , als daß die Arbeiter sich täuschen

lasse ».
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aus den Standpunkt , f aß alle Privilegien , zu denen auch die Be -
amtenqualisikation gehöre , beseitig : werden müssen .

Nach lebhafter Debaüe wurde gegen die Stimmen de ? Leip¬
ziger Vertreter der Antrag angenommen , daß dem Zentral vev -
band der Angestellten die Wahrnehmung der Interessen über -
tragen wird . Es soll diesem überlassen bleiben , sich in prinzi -
piellcn Fragen mit den anderen Verbänden ins Einvemehüien zu
setzen . Von allgemeinem Interesse nmr u. a. noch d « Mit¬
teilung . daß die Töchter des Reichspostministcr » Giesberts noch
im Postdienst beschäftigt sind . Man sollte meinen , daß ein
Ministergebalt ausreichend ist , um eine Familie einschließlich er «
wachsener Töchter zu ernähren . Wenn auch nichts dagegen ein -

zuwenden ist , sondern sogar gut zu heißen , daß auch bemittelte
Personen redliche Arbeit leisten , sollten diese aber doch wenigstens
jetzt bei der großen Arbeitslosigkeit nicht anderen das Brot weg -
nehmen .

\
Die Heichstogfetenj ösr Matishelfer .

Zn der
'

gesürn vormittag stattgefnndenen Schlußsitzung der

NelchSkonferenz der Postankhelfer im mittleren Beamtendienst
waren außer den Vertretern de » Zentralv » rbaabeS der Ange stell -
ten auch der sozialdemoiratiscke Abgeordnete Krüger sowie ein
Vertreter deS Reichsarbeitsministeriums erschienen . TaS Reichs -
finanzministerium und die Postbehörde waren auch diese ? Mal

nicht vertreten . Das ReichSpostmtnisterium halte mitgeseilt , daß
Die Entsendung eine » Bevollmächtigten müht angängig sei. Es wird
der Konferenz anheimgestellt , ihr « Beschlüsse schriftlich einzu -
reichen .

Krüger stellte fest , daß die Ansprüche der PostauShelfer
nicht über die möglichen Grenzen hinausgehen und versprach die

volle Unterstützung der S. P. D. Fraktion in der Nationawev -

sammlung . Aach für ein festes Angestelltenverhältnis werde sie
eintreten . Bon einer Aushilfe dürfe gar - keine Rede sein . ES be -

stehe such kein Zweifsi , daß die MrtschaftSl >eilMe der Beamten

auf die Aushelscr Anwendung finden muß . Tie Angestellten
mußten alier für vollste Einmütigkeit ihrer Forderungen svrgon
und sich den großen fteien gewerkschaftlichen Verbänden an -

schlichen .
Wendland vom Zentralvcrl - ' - nd teilte mit . daß die Ver -

Handlungen mii � t O. P. T Berlin bis jetzt so
gut wie ergebnislos verlaufen sind . <5? tcmnre ledig »
lick die Verfügung erreicht werden , daß die Angesteslren vorläufig
nicht ohne Eiiwernehmeu der Organrsatftmen entlassen werden

! sollen . Notwendig sei auch der Zusammeoschluß mit den andern
i Katesorien , wie den AuSkelftrn im unicren Beamiendicnst und

Uta Paß » und TategraMnarbeiwern . Die Ko« rftr « »z st - ' Sse sich

GsWerkschaftlichss .
o*fav-c an « s>WchüchchPchch»

Zusammenschluß im Lebens - und Gsnubmiltelgewerbe .
Der VollzugSrat hat Freitag abend «ine Funktionär -

Versammlung aller im Lebens - und Genutz »
mittelgewerbe beschäftigten Arbeiter einberufen ,
um sämtliche BerufSarien dieses Gewerbes auf Grund des Räte -

systems zu einem einheitlichen Jndustrievcrband zusammen -
zuschließen . In eingehender Weise entwickelte Genosse Maitzahn
die Notwendigkeit solcher Zusammenschlüsse . Der mit Sicherheit
kommende EntscheidungSkampf zwischen Kapital und Arbeit bringt
entweder vollkommene Unterjochung der Arbeiterschaft oder

völligen Zusammenbruch der tapitalistischen Wirtschaftsordnung :
Die Lage ist heut die , daß das Unternehmertum auf der einen
Seite vollkommen geschloffen dasteht , während auf der anderen
Seite die Arbeiterschaft in völkig voneinander getrennte Gewerk -

f( haften zersplittert ist . Die Gewerkschaften können einen solchen
Kamps nicht führen , wie die letzten größeren Streiks deutlich ge -
zeigt haben . Drum gilt es . jetzt , durch Zusammenschluß aller Ar -
beiter und Angestellten zu großen Jndustrieverbänden , eine der

Unternehmervrganisation gleichwertige Masse entgegenzusetzen .
Die Richtpunkte de » Zusammen schlusse muß da » Produkt

geben . ES geht nicht mehr an , daß in einem Betrieb so und

soviel Organisationen ohne Fühlung nebeneinander bestehen .
Ein « dringende Notivendigkeit . liegt gerade , im Lebens - und Ge -

nußmittclgewerbe vor , wie e » ja schon in der heutigen Morgen - ,
ausgab « unter . Komlmnwlisieamg der VolkSernächrung " näher
ausgeführt ist .

Genosse N e u m an n bckhandcste den technischen Aufbau und '

schlug 10 Untergruppen vor , die je mehrere in Arbeit stehende
Funktionäre auszustellen haben . Sämtliche Diskussionsredner
sprechen sich für den Zusammenschluß au » . M a l tz a h n zerstreute
dann später noch die Bedenken , als ob sich die Jndustrieverbänd «

gegen ' die Gewerkschaften richten würden . Im Gegenteil , allen

Zertrümmerungsversuchen gegen die Gewerk -

schasten ist energisch entgegenzutreten . Die Aus -

gaben dieser beiden Organisationsformen seien völlig voneinander

verschieden . Zum TarifabschUeßen sei der Jndustrieverbänd nicht

geschaffen . Auch gegen jeden engherzigen Partei ' - .
fanatiSmu » muß Stellung genommen werde

Im Verlauf « der Diskusston wurden die vorgeschlagenen
10 Untergruppen zu 8 zusammengefaßt und hierauf «in Proviso -
« um von Funktionären aufgestellt , die noch durch die Gruppen «
versammtungen zu bestätigen sind . Somit ergab sich da » folgende
Bild : 1. Bäckereien ( Konditoreien , Brotfabriken ) 8 Vertreter ,
2. Zuckerverarbeitung ( Kaffee , Kakao , Schokolade , Bon -

bon ) i Vertreter , 8. NahrungSmittelfabrikation
( Rlmmielade , Nubeiln , Älärke , Obst , Gemüse ) 5 Vertreter ,
L Fleisch , und Fischverarbeitung ( Schlachthöfe ,
Schlächtereien , W irrst savrilatiem , Konserven ) 6 Vertreter ,
3. Milch - , Butter - und Käsefabrikation 5 Vertreter ,
8. B r a ueer e i - und Mühlenfabrikate , Sprit - ,
Likör - und Essig fabrikation 8 Vertreter , 7. T a b a k -

Verarbeitung 8 Vertreter , 9. Hotels , Gasthäuser
und Kaffeehausbetrieb « S Vertreter .

Zum Schlüsse wurde in «stier einstimmig angenommenen Re -

softiHw den streSonden und oaSAespeocten Metallarbeitern di «

»ollste Sympathie ausgesprochen und dem Willen Ausdruck ge -
geben , geeumet erscheinende Maßnahmen zu wirksamer Unter -

stützung zu wessen .

Wie die Versa «m! u»gsfrskhAt aussieht .
Vom Bauarboitorverband ( BezirkSverein Berlin ) wird Mi »

geschrieben : . In der MorgenauSzabe des „ PorwärtSk vom Sonn -
abend , den 4. CStofcoi , geht der Palijeipcäsident aus die Gründe
des TersammlUnzSveobot » de « MetallarbeiteroerbandeS ein . E »
wird unter anderem kwanf hingewiesen , daß es dem Polizei -
Präsidenten boSstÄndig fernliegt , du gewevischaftliche Betätigung
de ? Arbeiters Grof�BerlinS in irgendeiner Weise zu beant reich -
tigen oder zu erschweren .

Dieser Hinweis gibt un » Veranlassung , der Oeffentlichkeit zu
zoigen , wie es gegenwärtig mit der Versammlungsfreiheit der ge -
werkschaftlich »rpanistcrten Arbeiter Groß - BerlinS aussieht .

Tm Donnerstag , den 2. d. M. , abomds 7 Ul?r , fand im Lokal
von Fröhlich , Mus lau er Straße 1, eine Versammlung des Dent -
scheu Bauarbeiter - Verbandes , Bezirk Südost , mit der TazeSord »
nung statt : ,, %? ichl aus der Generalversammlung " statt . Um
0 % Uhr erschien ein Leutnant mit 6 Mann und erkun¬

digte sich, ob die Versammlang angemeldet sei . Der

Versammlungsleiter erwiderte hierauf , daß eS sich um eine Ge¬

werkschaftsvers a m m lu n g handle und diese anzumelden
nicht erorderlich sei . Dessen ungeachtet wurde die V e r s a m m -

lung aufgelöst , und mußte das Lokal geräumt werden .
Kann hier noch von yersammlainctssreiheit geredet werden ?

Die Antwort ist ein glattes Nein ! Wir müssen gegen derartige
Eingriffe auf das schärfst . ' protestieren . Die Bauarbeiter Berlins
haben am wmmenbeN DienSta « in SS VezirtSve rsammlun gf #
durch Abstimmung über >06 Angebot der Unternehuwr — be-

teasfend Zohnerhiwviog — zu entscheiden . Ob man uns auch aus -
estiand erjagen wird , bleibt abzuwarten . "

Ei * technischer Schni ' wr hat in der Slummer 477 der . Frei¬
heit " Yoewirrung angerichtet . In de » Artikel . feioofimg der

TertllangeswkNe » sind die beiden Schlußsätze , die sich auf die Vor -

standSwoblen für die Berliner Ortsgruppe des Angeftelltenverban -
de » und eine «timvathioerilärnng für die streikenden Metallarbei -

| ter bezieben , v ' sthentlich hineingeraten ; sie gehören zu dem d »

. ' wr stehenden BersammlungSbericht der genannten Organisation ,

Norddeutsche Gummiwerke . Der wegen Kohlenmangel ein «

j gesteMe Betrieb wird am Montag wieder aufgenommen . _
l Jeiaatwartiich für di, R» doblton Alfred Pleieop , Reukölln .

Qi! . l »S0t »iioßl «i ' stMt «strecheil ". >. «. m. v 3 , BetVn . Druck f «
1 Mude - « ,nche « i an * Perlos - zolelllck ' ott m. , 6 . TS. ' woi ' , •, «. 19.



Morddcntsche GRMmiwer ? e .

/Montag : R olrlobaas�neftm » .

Iräptt NKsrheittt - - Strl «!
leraattiiKflspeUr S<t ! 5a M. 54, 2itrIeaptaEc 33/S5 .

©efu ä | i »5etl bei vo . m. 9 ShS nachni . 4 Uhr .
Telephon : Amt Noc� - i - 1S \ U 1987 . 0714 .

Schiun�l « chwag !

Optiker z : nZ Schrs�pper

stell « Berlin .
Bureau : Berlin SO 10. ! Ilun ?: l ! : . SO. Fernsprecher :

Amt Morivpwtz Nr . 100 23 uti -b 3578 .

Monioiz , Stca S. OltsOer 1310 , obend » 7 l ' h",
int LvKa » von A o » K « r , Wederslr . 17:

M ZMA- HK.�WWW��MßWWM
Te�esordnunz : 1. . Die syndikalistischen Dostredun -

pen und die Gemerd�yasten . " Neserent : Ltedckteur
»er «ro�erNner Be! r ! «d« T. O. F . G. Send - .

- iz�ess- N. Seidel . 2. Diskussion .
Nnger . Llndslrsm . « nuimegen . I - a - enl - roll m>d aller i �lchli - ' - nd Besprechung de - Nommissiin , zu , Bs, -

op. . ,chc >» Uleinveir . eb ». �kcreitnn? der NrbeUetwtewahlwn . Tie Mitzliedrr der

x % g' ß M nt i It % ist ;
ortkverivaltung finden sich um S Uhr ein .

Montag , den G. Oktoser , adcnds 7 liijt ,
» ewernschnftshau » , Gn�etufcr 15, Saal 4. -

Tagosordnung : 1. Sind die Optiker der Berlinr : � der Bezlrke und Branchen .
sin E i WBedtt - Iechmaiömsea
Betriebs bereit , ihre Lsrrcht « Fsrderung auf Gleich - !x' »fttzer : Monlaz . den S. Oktoder , �dends 7 Uhr , im

stellung mit den Mechanikern « n > imi LrhaUung ihrer
gleichmäßigen Entlohnung durch sirbeiton ' . edeÄep . ung
zu vertreten . 2. Diskussion . 8. iüdsttmmung .

Punktliches Erscheincn wird envartet .
Ohus Mitzliedsbuch kein Zutritt .

Mo�aAfovmev r . Bernfsgenoffeu .
Tiensiax , Ken 7. Oktober , abends 7 Uhr ,
in : Lokal „ S Udo it ", Waldem - a�ir . 75

W s r s a m m f n n g
Tagesordm ' . ng : Forisetzmig der Versammlung vom

80. Septsmiier .
SlUßKebsbuch legitimvirt .

Achtung ! Achtung !

SpaNdan !
N- inslag , den 7. Okisber , abttifco S Uhr ,

Sreße Mgmems KeyLiSWiKiz
«iler Lehrling « und ju ' endtichen Aebsitor au » der

e . s ««. und Wetallisdusiric , dar Staat Sketrlebe , Groß ».
Miltes » rmd Kleknbetrinbe sowie der HasÄtmlismelster
in d«r Aula der Oberrealschule , Spandau ,

Maltaestrahe .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Winput :

�Tle AordsrqnMn der Jugend an dl « Ge' echgehnng . "
2. Freie hliwsprachs . 3. Gründung einer Äugend «
adteilung . Watz ! einer Jugendkemmtssion .
Zahtreichso arw punkMchss » r scheinen wird «rwartst .

Uhr

V e r b a n d s h a u e", Kaugcstr . 30 f ' Nrbeits -
losensval ) . Tagesordn - . - ng : 1. Bericht der Koni -
Mission . S. Stellungnahme ' zum Arbeitsnachweis .
3. Branchenangelspenhsiien .

, Nobel ' alisrar , Beizer : ksioniag , den G. Oktober 1319 ,
nachmittags 5 % Uhr , im „ K ii n i g st a d t «

Kasino " , Holzmavktstr . 72. Tagesordnung :
1. „ Tis verschiedenen Strömungen in den Es -
me kschaften . " Reserent : Kollege Henning . 2. Dia -
kusfion . 3. Bericht vom 2. und 3. Vierteljahr .
4. Wahl de » zmeiien Branchenlciters .

Möbalpeiierer , Beizer und Magozinarbeiter : Dienstag .
osn 7. Oktober 1910 . nachmittags 5� Uhr , im
„ B e r b a n d s h o u s", Runge , lr . oü fArbetts -
lofcuifacu ) : Dersainnüunz für die in den Waren -
Häusern fOrox - Verlins ) bcschäfligten Holzarbeiter .
Tageeordnui g: 1. Bericht über den Stand unse -

», «. Wtb. iiilbiZi »

M MWM
Filia ! e V? r ! in » Sedastianstrnfi » 557/38

Fertrspieche : : Amt Morttzplah 0737 .

t - Äg. den 8. SklsSer 1910,
« achin »tt «gs 6 llijr

4� . . , . . . . . .JkchMkU
der Kollegen . und Kolleginnen , sowie

Heimarbeiterinnen der

RraWatten - Branche
in den Tophiensälen , Sophienstr . 17/13

großer Saal .

rer Verhandlung . Reserent : Kollege
3. Branchen - und

Papenfuz .
Verbands -

Tagesordnung :
1. Beschlusisassnng über den Tarif . Berichterstatter :

Kosicoe Salewsky . L. Freie Aussprache .
Mitxiiedsbuch oder Nusnahtneschem legitimiert und

ist am Eingang des Saales vorzuzeigen . Aufnahmen
werden im Vorraum des Saale » entgegengenommen .

Di « Kommission .

v 4iiv w ww —v.' -WM (T' tZS' S*""IV. I' - ' SÄ msEEssssaBSsssrss
mit achtem Parpristltschuk . Goldkronen n. E
PrSiisionsarb . . »ep . n. ümarot «. sei . IVber 30 Uw 1
Kein « Uxasorer . - . «; �aSinorajOa «irueer . prior «

»» (*-r ' ifdor�r S- raS. « f - iT - pr . : Mcrlir . olaM

Schoo

Pnusu
Mpittmer Z»hn«r >«ir O. P »«e. P; »»ib ?n. NcrvtaM
Lieferant d. Kons . - Oen . Berlin und Umj

IB- Praxis Mg ; ,

Kleine Snzfei

9 ß E K ß ll f 8

Achtni ' . g!

Tisii - tag , den 7. Oktcber , abend , 5

LrMche ? - Vers « KlWg
de , Bwtschlssser und der Kollegen « iz den Betrieben

für seiochke Bleche
lm Gewerkschaftshans , Engosufer IG.
ldagesordnung : 1. Bericht der Ber�andSings «

fkonimtNion . 2. Stellungnahme dazu . 3. Ver ' chsedsnce .
| Bei der Wichtigkeit der Tazesordpung ist w P sticht
ietnes jeder . Kollegen , recht rege für die Bersanimlung
>zu agitieren und pünktlich zu erscheinen , da d- r Saal
bis 7 UHt geraumi fein muh . MitgUedsbuch legitimierst

Montag , den 8. Oktober , abrnd » % Uhr

V e v f it m m ittn $
sämtlicher in Hoielketrieden , Wein - und Vierhiiusern
befthästigirn Beirisbohandwerker de , Metall - , Holz - und

! soitsttSA » Branchen sowie der H- nzs » l ud Maschinisten
I im Äesellschoftshaus , Nosenthtiler Straß « 38

( Stühe Hnrke' cher Markts .
Tagesordnung : 1. Bericht tider die gegenwärtig «

i Lage in unknem Beruf . 2. Beschtuhsi - ssung .
I ( fs ist Pfiill ) t eines jeden . «imZegea . sttr dies « Der -
isommlmig zu aglüeren , damit jeder ftelleg « pünktlich
. «ijcheint .

_ _ _

Dienstag , den 7. Oktober , abend » 7

2. Disknlfion .
angeiepenheiten

Sajiife Ofeer ( chü *Sioeib «; Dienstag , den 7. Oktober
1919, abend » 7 Uhr , bei Aodanecd , Wilhel -
miyenhcäitr . 18.

Kisteninachae : Dienstag , den 7. Oktober , abends G Uhr ,
• sei Bocket , Neberstr . 17. Tagesordnung :

1. Bericht der Kommission . 2. Bericht von der
Dcnrralversammlung . S. Stellunpnahm « zur
Branche nkonserenz . 4. Derschiesenes .

Maschinenaroeiter und Säge, : Dienstag , den 7. OK-
tober , obonde 7 Uhr , Andreas - Fellsäle ,
Mcdrensstr . 21. Tagesosdnunq : 1. Dortrog über
die chndisialjfttsch : » Bestrebungen und die De-
imavt nv** 9. nnm &. Gli - crtoL

©

Achtung !

' 1

dcr in den Da» npfwäschere ! i ? 7 ? be -

schastigten Kollegen n . Kollegiunen

am Messkag . den 7. Sksber 1910,
« Send » 7 « hr

bei Nocke r , Weberstrasze 17 .

Gardinen verkauf .
AbscpaCtei fov . iter 26 Mfirk ,
reiche Auswahl n Gardinen
vom Siück Meter 5. — &W-
wirts , sowie abzepaßte
Künstlcrgardinen Fenster 43. —,
Fftnaecke , rwr- ibettiz , mit Vo¬
lant 75. —, hocWs�ante Mull -
pardUien , TSftgardinen , bunte
Madjasjardincn Fenster 70. —
aufwärts , reiches Lager in
Divandecken 75. — aufwftrls ,
orieotalische P! lisch dec neu,
Wanddekoration u. dcrzl . zu
konkurrenzlos blülzo » Preisen .
Spezi afh aw fiir Qclczcnhdits -
kfiufe Cf�e- nicker Straße K)l .
11Trp . �nahe J «Tinowitz brfleke ) .

Dsucnv ' »iicHe,
oueh an

Wlo�orvcrkllafer . h>frrkö ! ln
Rieh 0�0str . ö7. vom IV. r.

Reklame * ? MrebotI Per
die Damenweh ! Entzückende
Kreuzfucbskrazon ! Skunfcs -
krazenl UtisRürtrhurl R' H-
fachsei AUtkftoticktel Wun -

j derbaro offen 60. —. Un¬
erreichte DiHlgksit Fortuna -

' Leihhaus . BnmnenstyaGe 157.
Tepjrlcfce , Qardinen büliz .

Oeleacnlseltskmofhatis ScJvdn-
horn , Ackerstrafle 169,170, am
Rosentha ' er Platr -,

Tagesorbnun ,

radth fönten . 2. Z' cru &t
3, BrcmchcrMZNgeleIett�stWn .

Rah c»Knld er : 7. OWobec , ß Uhr fÄ r b e i t s «
losensaay Run�esK . SO. Tagesordnung :
„ Kündigung des TaÄsabkommen . K. "

Mmmgsstt ' Stämämf »

Uhr

N er s « m m In n $
o2 ; t ~i : i den BoSeapparaiebetritben koschMizt « «

�MMMWWMWWW�W�r . tmmm iuitb

Franksmter

Blc! ! Z>>! i «r , Schioeijj «, . Tischler , Lachlerer ,
Ärbeiteeinnen

tn Heinrichs F s >! s ä I e n , Brot «
( äteatc 30.

Tagesordnung : 1. Sw Lohr . - und Lrb » ! t » verhM -
. riisse unserer Branche . 2. Disdussion .

<loHcG «nl Di « üb « raus wichtig « Tagtsordnung
imach es jedem zur Pflicht , in dieser Bssammlung
tpünkt. ' !ch zu erscheinen .

Achtung ! Achtung !

9 c StS ZttilW UMM ! « -

. k' iiimoch , den 8. Oktober , ncchni . i % Uhr ,
Im ,, , ahsuhose r ", früher Borubrousuei , sjioieln -

strohe 2/3

Holzbikd hauen Aio- ntog , den G. Oki « b « r JSIÖ, obma »
7 im Ee w « rksch » ft » hau » , Engel -
user 15 ( Sool ?) . Tcgecorimunz : 1. Bericht der
Äonrmislion . 2. Vranchenangelszenheiien jAu »-
pake d ' r neuen Jertraurnsniiinnernaricn ) .

Bezirk Ä&uMlln : Mittwoch , den 8. Oktober 1019 ,
abends GM Uhr , sin Lokal von Krieg « ! ,
Reuterstr . 22.

EInzelhanbÄf , Kauf - und Warenhauser : Montag , den
6. Dtnoder , aband « 7 Uhr . im . Englischen
H o f", Alexonderstr . 27c . Tagesordnung : Bericht
über den Stand der Verhamdlnngen , Ltoferent :
Ksllezz Müller . 2. Diskussion .

Stockarbeit�r : Doi. nerstrvz , den 8. Oktober , nechmitiog »
i ' 4 Uhr , bei Mareinkowiki , M ich milk irch -
snahe 24. «nherordentliche verlammiung de :
ükvstkm - enslcute . Werkst « itansschstsf « und Kom -
mtfiion . Tagesordnung : Di « Berhandlungen mit
den Stockfabrtäan . en .

1. G- riverksch asten und T«: : st >ertriige . Refereni :
Kolleg « Galt ro s k y. 2. Batst der B» anch « n - und
der Tarisdominifsisn . 8. Berschtedenes .

Mitgliedskarte oder - doch legitimiert , ' okne das -
s- Ibi : oder mit mehr al » 8 restierenden Wochen «« ! ! rügen
Kein Zutritt .

Ntuausnehmen werben am Eingang de » Saale »
oorgemmunen .

Di « Ks » missi » n .

Vornetuns Herrena ' eter .
Winttrcaletalt , Jackeu >Ki . c «
( Oehroctnaz »! «, Smothicaa -
zfa «, Pr»c! ta, *ttec ) . ancl , Iclh -

I weise , sowie PcUv * r « leder
! Art. sllerbnnd Q U- onWiUer -
| Sachen Knill »» St « am bittig¬

sten im Leihbaut Rcsembnler

Werte Kollegen !

Am Mittwoch , den 8 . Oktober ,
abeuds 7 Uhr , find - t füx die Hcrrenmaß . « n »
Unisormbranchc eine

Dki!ri !!i?WK. ÄNcr-S>tzZi!!S

S' raße Uj L
i

Sie Eicht , bevor Sit Im Pfand -
leihbaui ScWnhwuMr Alle * IIS
( �ingba�rr - u. ttoelibnhnhoO wa¬
ren . Täglicher Riefen - ' äu-
mtmasvcrktm ' zu spo *riWllgen
Semmerproisen . S' sunkzKarn ; -
tnrl AiB«c*ieobi «' H lOO. — M.
Pi »hs ?oi *inlwa�en 55. — M. Rot -
fßchze U ikrea »fttcli8cl ! Zobcl -
( Rehae Ii ÜVfcn verkauf )i Gold -
würciUegef Ii

Achterng ! Nchtnetg !

MikbssMtimrk , KvtkMksNMN .
Am Einr . tag , den 13. Olstober , stichst «in « ver -

sannulung obigir ZüNktieaiire d»» Holzpeiverlib » statt ,
in Vi« seiet Toirieb mindestens einen Vertreter senden
nust . D- rt Bertreier leg Win Wt sich durch die Ber -
trauensmännerkort « des Lelriebe ». Wir biiien , den
sMseraienieil der „Fraihalt * in dieser Wo«! ) « zu
wachten ! DI « Betmiutaug .

bei Witte , Sebastianslrakie 39 start .

Tagesordnung !
1. Bericht über di « Weitsrderotung mit den Arbeit -

gebern . 2. verschiedene » und Einteilung der Eoschäsi «
in di » Tarifstufen .

Da sehr wich ! ige Angelegenheiten zu erledigen
sitch, muß jedes Veschüft oerirelen sein .

LUtgliadsduch legitimiert !
_ _ Die Koattmifftow .

tÖO Mark ÄnräiVbntllles -
dori . ParifU « mit Waid , Torf -
wi««e. Plfeö , Sobnn . «»; Par -

, «etoemit rtolei . latcher . Keben-
1 anlag »». Obstltcffleii . Wand -

fit ». Ptnellca jeder OrDile.
Meisen . S- »«lit ». VionvHlesir .
U , Fernsprecher 21k- 1.

Wfal «r «il ! n . er . moderne ,

« hn «

Heimkehrende Krtcgsgefangewel

smdh
färbt wieder in 4 Tagen

aste AUütTr - und Zivilsachen , m

KÄUatieesesfiit : Chnrlo - . tensrtrsae 76. - 2. - 6. Qeichltt :
Cftprjo ttie upu rt . Klektstr . . w. l - ohtSasherur , Haupt » tr, ».
Prledenau . Riieinstr . z». Wumergdpri . Wilhelms »»» Iii ,

_ etpanöan . Knvei «tr . 16.

warm », 68. 50, >. 5.56 *a» besser .
Aslrachinmäntel , RT. cVs dlrelct
an Private , z« tneroec reisen
varkanh Wdn. Kiwatr d. 9 —j

Oaaiualninpen . « Ate
Brouzcltroaen . Qnskec ! er,
wngen Oosahlltaolnabt billig .
Schrncder . Mochs ' rsBe r.j

' « Sehrawclit ®"
fahrfäder

iA ' WHM
unserer D«r «>nliung »s ! «Ls .

s Tagebordung : 1. Bsrichrrrstosiung über Mc Streik -
logr . 2. Diskussion .

Kollegen und KvAaginnen ! Da wegen der Kurzen
k? lt «ine i ' . nie dang durch Psstkarte nicht mehr möglich
«! , so erfolgt dieselbe auf diesem Wege .

Mitgliedsbuch und L- gftimationsiiaete sind ta ,
Iringong des Saales coriu�igatt , Olm * diese » kein
ZsuiUtt . Vertretung ist »ich :

DI « ie�iOorrmsttung .

Wcht : ms1 Ächtung !

UrSeiler - Vekiebsesie
sNrbeiier - . i - lugoüellienanbschüsir . A- ntRianäM )
der ßestiiiitc « BeUrtduägS - untt roxar - Hndui ! » « .

M . dcn S . abend » 8' / , Mr .
finbrt ndS' . ' . SnHhipsi ?xllxn,Sopyienftr . l «,ein «gro�e

öer >??�aznten SsAriivNiZS - unö

Tchictll - J - iöuMe ,e ».
stn <1c; »t ha II ag ;

Dcr 3tts « Mm? AsKl « tz in d ? e BeVeiduugs'
M» b t

Cd irr lAchüMt begSitar : e«btmag ist roDtlüiiiaeJ «krjchelnni
bei qtl-i st « Snnldiioätt mi&Pinel xermenM*.

BsttiSZ iubwrtle trstArtK *.

Boli ' eTgSrat Groft - Berlm .

v«zltst ®S/ ; . L- etlin , «cnlr SW 61, t \ -; i . v| tntorc>ii », 7 lOHI-

»od
Mkl .

Zc' i . ptstiiniin : l . «« « neu

mit ec ' rteia

FilefiSSS - SSSElStÜüK
»ohdne , nalDrllehe Farbe bei 5 jiHf , MÄfÜ' Üv' iOf fe' lftfitiS.
Zahazleiien mÜärtlich . Beiäubnna nach bewährter
Atcttiode bei Bsatcflnag von Gebissen g r c 1 1 s !

ALMA : Wm . Mi ZMWV !
- Echte Ooltii . ronen von 30 Mark an .

' Kwüie S - uxaspt - • <« ! ».
Fachaiäonischc Mucd -

uaiersnebans ; und Rat koste » ! os .

Demgn- Sglüsffiie

IIÄ ! Hatvani
Heise Sch5fAonser Alice . L' azs . nz Danzlger Sir, aß*.

SprechsKind�n von S>—12, 2—7, Soantatis und feiertags 9— 12.

En Äsn 2 jähren KSser
25 » S xur 2 « -

ffrl « <S « nl ) » i ( : s

Echte
Wiener __

_ _ _ _ _ _ _ _ _

■ Ilxair - «srad Fifxhllt » , Sacamothfite , i
U « OHfo jv » « r xutn Salta ( il8uxi « h « af

«o*1e »SeafS »! »« Paria <00 direkt In

EöaWn ' s BstlaWli .
> l . rüial «: Oherlottcr . hnrg , Sciriasnntr . 61. «Seht « m BAL

-. m medrlclntr . 23*, netten dem Luslspielban ».
i . SdtSncberg . Deltlrer Str . 4, rn d, Akazicnste
•!. . Besbsajaer Str . Itb , Bcke Nledcrbarnimstr .

i Sämtliche HltS werde » Iii kÜTSJEttf Zl. H (n bekannt ]

toter Anifahrnag lüii�GpftSSl
Herrenhnt - Reparatwr « » imiürsttr . » , 1, # nütin

Leiter !
zahlt

( Ausschneiden . )
keine ßbertrlebenea Preise fOr Firbe « and

Rtinison von Milittp . and Zlviltachen .
Wollen Sie wirklich »ebne «, sauber aad hmigit bedient

verde », wanden Sie sieh verlranensvall aa

d IS - ggürL . .
Wer ittirt k « rft , kau » rbTF ? 1a «

l ?**1, A.' *; Mr. rder . Aloaka - , Blatt - u.

1. Do» uctic Bnfaiibbflotut , 2. Akchl bei

D « » % s * hM HantüMMH ' kerüeish

entbült t ' ns gatme Wissen rur Kleister - nr. d Ues&ileantBisng
aei -st W . • istcfitSotebesolwettWBZen . Rr ahnen . BiioftUtmag .
Oes - züclirs , rietrtt l6ywzs . V»,M 5. 5».

TüK - lieraüCi « f , WePriMie . Ktrr . Maschinenmeister .
Oasm ister . , - tascArt - istitkra, . Mec. i . nih r. Monteur «. Ase -
| *iehtetU . ilf - ' . ' . kst nintea . - e. u. Ocwerlci . chSlerv . H F. SrUlfer .
1. 6 Osp. Raclin . I . CTUwaS « Lo. V»ria : ; 3cfßo6 ichAnneasttJU

Im Oktober gelangt zur Ausgabe die 1. Lieferung vom

MW der IMtioii
3u UontsolsSaBd 1918 59

Clironologiscke D- rstelluag der Vorgänge unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Bewegung in QerHa und

der Tätigkeit d? r Kc/olationskürsierschafiea
vom Vorabend der Kevolntioa bis Mai 1919.

Bearbeitet und herausgegeben
von Heinrich Marx
Hilfsarbeiter Im Mkiistertnin .

( Erscheint in zirka 15 Lieferungen . Preis der einzelnen
Ueferong . zirka 2. 50 Vk. ) — Abnehme der Lieferung 1

yernflichtet zur Abnahme des ganzen Werkes .
Dieses Werk dnrf In keiner Familie fehlen !

B E S I E LLZ E TT E L
Von Alk * nnäer Orfl bei N« chf . . terMnClP ,

Oeftrausttesietarilfle 181 » . erbitte ;
_ _ _ _ _Eial . Handbuch der Kvvuiallon von Heiorlch Marx

Lief «rang 1 und Folge .

Harne . Ort u. . . rnße . . . w. .. . . . . . . . ... ... . . . . . . . — ,

"' 1' e 1 * dmhcr MiMg. l�eptrutttreattSO «,SB -
nach neuesten Med *! kn!

Pflsztßr . KgpciBn #. , Dznnülö .
Bitto bcaabten I— - - — . . . . .' »- w. i_ _

SiscisiltMirer
lär kleine Partc ' druekerel , in Duchführuns und
allen Facäarbeitcn firtm , wird zum baldiccn
A dtritt gesucht . Bewerbungon an Verlags -
ijenosjensclsalt . Der Käm�ior " , StsUin , Kaker .
Wflheteg - Strasie 71 , sofort erbeten .~

In folgenden Speä�onetTwerüüä

l @l @rifrau0n
elnrenteflt :

ZMisn Lodc , SIsr &saB�tSj 28,

n Sinner , Skicäsr SSrali 101.

v pernaee , Stag�iz , Mommw . 59.

„ Givsclmer , Wlim M . 1

mit Gtimm�boreifang
von H*) Mk. vn.

Reparaturen bKUfst
FaS�rroid - Oene�le

Liehiemberg ,
Frankfurter Allee 95.

Achctr . c l
Oa/dinc «v»rkani . Fenster

von �0 Marl ; an. Tischdecken
24 . —, DivandeckesTO . - , T6II .
bettdeokon 35. —, Moppdechen .
Wilfeldstlt »», 35 Mk. en. Tep -
oici' . e IcOMk. aalwiru . Khnss
iertrardinea . Ztwgsruh . - n,
Stores . Portieren , l- nrfer . ioffe
Bellrarieger . Federbriten .
Botlwisehe otw . JuüerstbWig .
Qole «»»b«il »klefe , Zehde -
nicker 8lrr . Se 15 ( nah » Uosrn -
th *l *T Pf »

Mc
' Matal
rMBBR iSVöme , ttacV -

BjchhovtSmc , vieler , Astrz -
«iianmAntel . Rftsehmantel .
Paliwsren . KostdmrScIte .
direkt au» Atbeitsshiben ,
Meyar , Llüetierur 13 I. ( K- in
Laden ) Sennlar » zu Hause
SSflEreBceSäRhucHÜÄreG . Mfbei -
schnin , Kautabak , därdscher
und Bb«r »eenchor . Wober ,
Ca. mpii »L»«Datt . 4. Zigarren -
geschalt .

SZfsnrrcuZiuitrttttcn
TnlmU

tHIHw»! »» 0 »rstf , rc ' tull #
f. Keelaarataare u. Wlederver
Maler . Herahard R- mbaam ,
Her »« N 4, lavatideaalr . 161

fLad ml. Tri . Hard . 311-
" Tain waren , - - arm wistg ,
lade » 8t «»k »In Oe' egenbcits -
ka »L Kränzt Uchte . bllMkKne ,
fesche VerurhefWng «5 M.
P. oriitcb ' e P« Kl,. Alaska ( Oehse,
»eidemgUnaond Ad M. . Min».
«ieb »». m,lt - 38 M. . Ponten
Ptlzwnten »od Müllen 25 M .Silber « tbee . SvtmiJadsc . Zebel .
lOsbse . Skunk «. K4« mtd viele
andern Petanrwn . »ngesnc . it
scbOaa St6cWt,Pits »»»u»w>hl .
tchcthaftbUIrg . Sellen gfnstlg «
OolegetbetloMale . Ostoe,, -
. ' ui/mhstcl . Scalefehtrlk Permi-
an «r usw. Nenotte Mode,
ernWJn . ejae Verr rhe weg .
Haernn . PäWwageu im . . Pete -
besäte «. Spezwi - Pitecarto -
hans . CbarlottouliuTg . WlImcr »-
dorter SUaSe 113-11, loch -
rmrterre . Sonntag » gc - ffneLI e - m itf SJehttUsw Ift #1, _
Laldarwu, « » . LW« w» tten ,alle Nor. »» HeSdcr u „I Krtatg .
chU. PAllt� . « ,,� !, ,

siro-BJriwfcfce . Pmh .

eaaaitPKi

Der Nachbari�i
erilh ' eä 1 — Wflj
Piü &chniäDlel 450, .
rnifitel LiöO an,
mänt «! 275, 350, L r
IS) - 350, Fla ischm ' . o�
dciP ostünic . Thsatrrk . »
sefealis - . Bell - u. Tan #
prachivolle Facon »»
rfleke 35. «3. blldfchßoj
Unterröcke , vor . - ; �
lc «enhcif,skdu : 3, M >��
Mf. ucrstr . �0, I Trer� ,
Clo a ._ So nntag s

klncterwisreii » !
wagen , gunst O' -i . K- #
billig verk . 9- 4 Ulr
79� . Otergeb . 4 T ' egg

Oardlnenverfeauj
ster 26 Mk. » große w
hoclielegantcr Ki nT
d' nen, Stores , Y'
Tischdecken , Div*�
( Pcrscimuster ) in
billigen Preislagen .
Einkain . - qaeile des
Oelegetibcitskfiufe . )
straße Drei , gcgentlQ
bahnhof Schonhaus �
Hcchbahnhof NordnMB

Anzusr . Ulster »f
Kiese . Klbingor Str�ri

Aufrur an allet ; �
elegant , vornehm
gekleidet genen woIW
norc ho?tyn ; ode- no c :J
ge Jackotianröge «vi
Priedensvare und ß*
ster Msßarbell , »ucn
blaue ClieviotanzO %c/
Hcrrennlster und "?
einzelne Beinkleider - �
vcblüffond billig
L»fi , Muskaner Str�
Best « Verbindung i' O;
Station OraBienstr . »
Rabahof .

_ _ _

Rein Orient . Zwfl
dnvsernd abzugeben W
und Zigaretten - Vertr�T
xnaderstr . | 4ft. BcÜt ' J
QueUe fflr Restaurfltjf

aller Marken , kill g. H
Sayde ttr . 21. Ziga rj

NT�ümasckine
Lehmann . 0�" n . L

Stiele , n. MtüiW
kleldungss ' jck «,
hetten , Uhren , Ltj
sehen kauft dauernd�
Hoehmcisterstrgßejj ;

Lmuähaus , b #
voti Lehmb «cb, ie t z tm
st - a8e 44 pt , per
1. 76 M.

Aolitma « ! Fuhr
Art, Möbel transpof
Preise « Prompt « A'-i
Treanert , Paliitdi
Tel . Alex. 5187.

>
tslSSiiil

�MdlkÄ

Spfrafbohrcr au5-
und Werkrcug » iah' . !
Schreibmaschinen
fet >d Lehltzkl , Komtf"1]
Straß « 65. Tel . Mu ritt ]

S# : albohrcr
fead Malier . Kftpeulcjj

Spiralbohrer . �
und SctmeilsuM ,
bohren kau t böcb *»
H. Sceflrer , StegllJjH
borger Str . o. * j

Schntllarfbo j
dringenden Be U
Scbmirge , leinen
zahlend Heuscbel . j
Postocker Str . 22, l-c*
stock er Sha3e .iTträj

r ' 6,,9
? ptral ; : o .

tromeiore , Kupfer .
Sehmiruellfinea . k»" " j
mann » Schönhauser A™
III 3- 7.

tmSi - lruikefwo «. '
Werkzeug - u.. Sehn«"?!}
kenn Frank ». Mar e" ' "
lia »»»tr *Be ?>. Ktsieö *

SpirslboSn er - d
Schmirgelleintn . k»"f,Z
zahlen « jeden PosS«' 'zahlen « jede » Posl
AU- Me» ,it 16.

SüSfa ' lböhrefi
hohrer , Reibnhlen «•
W« ' kzenge lie
Richard Berlin ,
l . abncke, - StmB1

dpiraSohrefi
m. ntchine » kau
Witt . locker Sircße

Spir « ibohref . ' 1
IntlaBtric - BedaTfsarl1
»traje 90. Ouergeb - u»

Spiiülbo ' urzc » " ' ' j
Pasten , knult Mnst�l
slrale 2 III

S» ira ) bolirer . . >
renge alier Art kss Li ,
Naunrnstr . 31.

Kranke ti
Kaninchen , OetlOe«' ! ?
eifoigroichstd P"
Snezislrtzeptc . 1�1!
rta . - Vergifte «. L

Ti » r » r > i * �
LBbbeuer Str . 20. « "stt.
Tor. 8—10 , 2 ■

ankanf . r . cn, . ; - ,
Prenzlauer Straß » 1
Alexander 2*19.

tmWEa

Huodescber
Pe»»ion «n»- . l «ll , 51
Ausweh ! an K»»,aC,
pelle » Hn»« n ' air ' (i
str »8« 36. Ah«

- 1
Lesrluaiincr

Eulen . ' Maie . K
k«»r ( Steins Klri
Yr' juROt bUaß »

W . r I .
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